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Großluſtangriff gegen die englische Transportflotte / Die Bernithlungsſchlacht in Flandern geht ihrem Ende entgegen 


Führerhauptquartier, 30. Mat 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
launt: 
Die große Schlacht in Belgifh: und Franzds 


gegen. 
auch das engliſche Expebltlons⸗ 

jeer in v ger Auflöfung. Sein ge 
amtes unſiberſehbares Sriegsmaterlal zurids 
laſſend, flüchtet es zum Meer. Schwimmend 
und auf kleinen Booten perſucht der Feind, die 
auf Reede liegenden englilhen Schiſſe zu exrel⸗ 
chen, auf die ia unjere Luſtwaſſe, wie ſchon 
durch Sondermel u bekanntgegeben, mit vers 
heerender Wirkung Hirte. Ueber 60 Schiffe 
wurden getroffen, davon drei Kriegs⸗ 
0 Hl je und 1b Transporter verſenkt, zehn Kriegs ⸗ 
ſiſſe und 21 Handeleſchiſſe aller Größen ſchwer 
beſchävigt oder in Brand geſetzt. Auch Flak⸗ 


artillerie verſenkte ein feindlichen Vorposten. 
boot und beſchüdſgte fünf weitere ſowie fünf 
Schnell boote. 

Die zum Schuhe dieſes Srohangeittee uns 
lerer Rampfverbände eingeſetzten Jagd⸗ und 
Zerſtörergruppen ſchoſſen 68 feindliche 
lngzen ge ab. 

Südlich der Linie Poperinghe— Cas. 
Tel haben ſich unſere vom Welten, Often und 
Süden angreifenden Armeen vereinigt, in 
dem fie zahlreiche ſtarke ſeindliche Gruppen abs 
ſplitterten und einſchloſſen. 

Bei der Erstürmung des beſeſtigten Stüh: 
punktes Hazebrond am 28. Mai tat ſich ein 
Panzerplonlerbatalllon unter ſeinem Komman⸗ 
1228 Oberſtleutnant von Bobeder belondbero 
hervor. 

Un der Südfromt wurde ein ſeindlicher 
Angriff mit Panzern an der unteren Somme 
abgewieſen. Südlich und ſüdweſtlich von 


Amiens wurden Truppenanſammlungen in den 
Wäldern mit Bomben belegt. 

Die ſelndlſchen Berlufte betrugen geſtern 
insgelamt 89 Flugzeuge, davon wurben 68 
im Vufttampf, 17 durch Blafartillerie abgeſcho⸗ 
Ki der Reſt am Boden zerltört. 15 deutſche 
Flugzeuge werden vermiht. 

Der Kampf um Narvif: dauert mit um 
verminderter Stärke an. Unſere Truppen ha 
ben Bergſtellungen außerhalb der Stadt bezo⸗ 
gen und werden verſtärkt. Kampfſlleger griffen 
einen ſeindlichen Flugplatz an. ichrere am 
Boden ſtehende Flugzeuge wurden vernichtet. 
Unſere von Drontheim nach Norden vorſtoßen 
den Gebirgsjäger haben Fauske oſtwärts Bo ⸗ 
doe genommen. 

nes unlerer U, Baote meldet die Ber⸗ 
2 von ſleben feindlichen Dampſern mit 
einer Tonnage von 38480 Bruttoregi⸗ 
ſter tonnen. 


Sthürfſte Vergeltung gegen franzöſiſche Vrukalitüten 


eine Mitteilung der deulſchen Reichsregierung an die feanzöliiche Regierung „ Gleiches wied mit Eleichem bergollen 


Berlin, 91. Mai 
Der neuerlich betauntgegebene Bericht des 
voriibergehend in 15 60 0 Geſangenſchaft 
n de Oberſten der Loſtwaſſe Lugner 
‚über die gerabezu unnlonbliche 1 
dle ihm feitens der landen Truppen zuteil 
geworden il, ſowie eins Keſhhe von Borkomms 
as ähnlicher Art he en den Reſchoaußen⸗ 
miniſter veranlaßt, der EM hen Regierung 
durch Vermittlung der ſchwebiſchen Regierung 

N Mitteilung notifigieren zu tallen: 
iu Toter Zeit häufen ſich die der Relcho⸗ 
reglerun, Ausreden Nachrichten, wonach in 
ranzoſiſche Gelangenſchaft 5 Angehörige 
er deutſchen e e und ee 
teuppen elne Behandlung erfahren, die ſowohl 
mit den Regeln des Völterrechts und den gels 
kenden Beriragebejtimmungen, ale auch mit 
den elementariien Geletzen der Menſchlichteit 


alt Erihiehung be f 
mit Kelten geſeſſelt wurde. Der Bericht zeigt 
ferner, daß mehrere andere geſangengensmmene 
eulſche bed sch ſchwerer Verwundung in 
langer Fahr 


EN 


zu iter Vernehmung gebracht 


wurden, ohne daß man ihnen irgendeine Arzt: 
liche Behandlung hätte zuteil werden laſſen. 
Bel dieſer Behandlung verwundeter deut⸗ 
ſchet Soldaten handelt es ſich uicht um verein, 
15 Fälle, die auf die Willtür und Grauſam. 
eit unterer ſranzöſiſcher Dienftgrade zuridges 
führt werden könnten. Die ſranzeſiſchen Gen: 
barmen, die dem aN Bine ſeſſeln ans 
legten, haben betont, daß fie dies auf ausdrüds 
liche Anweſſung ihrer oberen Dienftjtellen täten, 


In Uebereluſtimmung damit beweiſt ein in die 


and der deutihen Truppen gelallener Geheims 
eich! des Generalliabe (2. Bure 9. Armee 
1801/2 vom 13. Mai 1940, daß die ſchonungeloſe 
Behandlung Leber dent verwundeler deulſcher 
Soldaten und der deutſchen Fallſchiemtruppen 
durchaus den Abſichten der verantwortlichen hör 
heren Stellen der franzöſiſchen Armee entipricht 
und von ihnen ben franzöſiſchen Truppen au bes 
ſohlen worden ift. Denn aus dleſem Geheim ⸗ 
beſehl e klar hervor, daß verwundeten deutſchen 
Soldaten grundfäßlich zunächſt feine ärztliche 
Behandlung zuteil werben jo, ſondern daß in 
erſter Linie alle Möglichkeiten 1 12 werden 
ae von ihnen militäriſche Nachrichten zu 
erpreſſen. 
lle andere Meldungen, die der Reichsre ⸗ 
gierung vorliegen, bezeugen in ähnlicher hr 
ie Graufamkelt und Brutalität, mit ber deulſche 
Flieger und Fallſchirmſäger nach ihrer Geſan⸗ 
ennahme von den ſranzbſiſchen Truppen be 
anbelt werden. 
Das Oberkommande der deutſchen Wehrmacht 
iſt nicht gewillt, über a Tatſachen ſtillſchwel⸗ 
end hinwe 5 und die von ihr bioher ges 
ie weht Ne We a. Bie 
Geſaugenſchaſt gerstenen ſranzöſiſchen Flieger, 
tro us njeitigen Berhaliens auch in Zus 


* Sie konnten den deutihen Vormarſch nicht aufhalten 
Wis weibwunde Tiere Bau, die Panzer des Feindes auf den Straßen des deutſchen Vormaorſches. 
2 Die deutige Panzerwaffe hat Ne gebrochen, 


K. Koch, Atlantic, Aander⸗ Multipler.) 


tunfi noch fortzufehen. Die Reichsregierung kün⸗ 
digt daher der J b f Regierung Hermit 
an, daß fie künftig die in bench Hand fallen 
den Angehörigen der K en Lüſtwaſſe ge. 
nan nach dem franzdlilgen Borbiib 
behandeln und daß ſie für jeden bekanntwerden · 
den Fall der 4 eines in Luftnot ber 
findlichen und mit ſchtem abſpringenden 
deutſchen Naalſter joe für jeden Fall der Er ⸗ 
morbung deutſcher Flieger die ſchärſſte Ber 
jeltung Üben wird, wie dies von dem Oberber 
6 llshaber der deutſchen Luftwaffe bereits 
Uſenklich betanntgegeben iſt. 


Les evacues 


Von Kriegsberlchter Martin Sehälbe 


PK. In der Kllche des kleinen Bauern, 
hauſes ſieht es gut aus. Kinderkleider und Kar, 
loffelſchalen, verſchimmelte Speiſereſte und 
haftig aus einer Schublade gerſſſene Bettwüſche 
füllen den Tiſch. Auf dem Fußboden, auf den 
Stühlen und Schränken ift es nicht anders. Das 
immer gleiche Bild der Flucht. Auch wenn, wie 
fie ſeit geltern, das wahnwitzige Tempo des Vor, 
marſches die Zerſtörung der Dörfer verhindert, 
bleibt das unvergehlihe Bild, ze traurigen 
Auſbruches. Die 150 61 Stille aber, die fonlt 
über den verwüfteten Räumen und leeren Gtr 
ten liegt, iſt heute plötzlich nicht mehr. Es gibt 
mit einem Mal wieder Menſchen, die keine Unis 
formen tragen, die unbewaffnet ind ja, es albt 
Kinder. Sechs, a om ber a i brängen ſich 
um die Mütter, Mir treffen die erſten franzs⸗ 
ſiſchen Ztolliſten. Bon einem alten Manne ab» 
geſehen, den wir ſchon vor 1 5 in halbver⸗ 
hungerten Zustand in einer Scheune fanden, 
haben wir 9 den Soldaten noch keinen 
Franzoſen x ven. Hier glauben wir zurld« 
gebliebene Einwohner des eben von uns or 
keichten Dorfes zu treſſen. 

e ſchnell auftommende Unterhaltung er⸗ 
00 die mit meh⸗ 
DD und vlg 
hier one 60 
A je be⸗ 
e 
dos 


Auth General Prioux in Gefangenschaft 


Der Oberbefehlshaber der 1. franzöſiſchen Armee / dahlloſe andere Gefangene 


Berlin, 31. Mat 

Am 29. Mai wurde bei Steegvoorde oftwärts 
Caſſel der Oberbefehlshaber der erſten frans 
zoͤſiſchen Armee, General Prioug, mit 
zahlreichen anderen hohen franzöſiſchen Olli ⸗ 
leren gefangen genommen. 

General Prioux iſt 01 Jahre alt und gift 
als ein beſonders beſähigter höherer Führer. 
Im Weltkriege war er franzöfiſcher General» 
ſtabsofftzler. Nach Beendigung des Welt ⸗ 
krieges befehligte er Kolonlaltruppen und war 
zeltweiſe Chef der franzöfſſchen Militärmiſſton 
in Polen. Bei Kriegsbeginn übernahm er dle 
erſte franzöſiſche Armer. Mit dem Zuſammen⸗ 


Wie ſchon miigetellt, läßt die Zahl b 
Gefangenen noch ich enn A] Uher. 5 


Rene U-Voolserſolge 


Madrid, 81. Mat 

Wie aus Pontevedeg gemeldet wird, wurde 
der engliſche 10000 BRX⸗Tanter „Peleua“ 
torpebiert. Das sol] befand ſich auf der Fahrt 
von Gibraltar nach Norden. Bon ber Wtöpfigen 
Beſaßung, 10 1 und 4 Engländer, in 
vier Manu getötet worden. Das Schiff Lonnie 
noch den Hafen von Pontevedra erreichen. Gleich⸗ 
30100 trafen in Pontevedra 14 Mann des fran. 
Lab en Handelsſchiſſes „Marla Joſea“ (5000 
BRT) ein, das g eee mit dem engliſchen 
Tanker aus einem Geleitzug heraus törpediert 
worden war und geſunken ift, 


bruch diefer Armee fiel et in deutſche Hand. 


Das verdanken fie den Engländern! 
Belgiſche Zivilbevölterung, die bet Ausbruch der Feindſeligteiten 
Straßen des franzöſiſchen aer in bie Heimatbörfer zurück. 
A. Kindermann, Breſſe⸗Boffmann. Jander⸗Multiplex⸗ .) 


flohen iſt, kehrt auf den 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Plutokeatenſlucht 


Das äußere Bild dex engli 
aus London 0 1 


ſchen Hauptſtad hat ſich nach 
9 den vorliegenden Preſſe⸗ 
ftimmen ſelt Beginn der Kämpfe an der Welt: 
ront ſaſt schlagartig völlig geändert, Alle Züge 
nd überfüllt mit reihen Famllien, die an die 
Bei oder nach Irland fahren. 
wohlhabenden Kreifen hal eine wahre Flucht 
eingeſetzt. Wer nicht dienſtlich unbedingt an bie 
Haupiſtadt gebunden iſt, ſucht ſchleunigſt Gegen ⸗ 
den auf, die als ſicherer gelten als London. 
Während die Straßen im Westen Londons an 
den letzten Abenden völlig leer waren, drängten 
lich in bezeichnendem Kontkaſt im Oſten die arbet« 
lenden Maſſen auf den Straßen zuſammen und 
besprachen entweder aufgeregt oder tief depris 
miert den Fortgang der Exeigniſſe an der Front. 


In den 


N 

Immer das alle Wiuiotratentied: Die Schuldi⸗ 

gen fliehen, das Volk foll ſehen, wo es bleibt. 
Rotto: Nach uns die Sintflut! 


ihr Dorf, ſteht ihr Haus? Wovon werben fie 
inmitten des verwülteten Landes und ber ſrem 
den Armee leben? Werden die Flugzeuge nicht 
mehr dröhnen und fie in die Wälder treiben? 


Die Kinder [genen die fremden Männer 
und die unbefannten Uniformen voll Scheu an. 
Ein Stüd Schokolade stell! die Freundschaft mit 
ihnen her. „Haben Sie auch welche?“, fragt die 
Mutter und [haut mich an. Ich niche und ſage: 
„Warum führt Ihr Krieg gegen uns? Warum 
Ift dieſes Elend alles , — „Notre regiment eſt 
tres miſgrabel!“, antwortet die Frau, und ich 
laube ihr, daß es ihre Meinung iſt. „Sehen 
le hier meine Mutter und meine Nachbarin. 
Wir find ſchon einmal geflohen. 10141 Damals 
kind wir nach Belgien gegangen und wenn wir 
nicht in einem deutſchen Auffanglager verpflegt 
worden wären, hätten wir verhungern können. 
Bier Jahre waren wir damals von der Heimat 
fort. Und jeit iſt es wieder das gleiche, 


Lelſe weint die Frau vor ſich hin, und ich 
verstehe plötzlich die Soldaten der Gegenfelte, 
die nicht kämpfen wollen. Wofllr dieſer Krieg? 
Warum kämpft Frankreich gegen uns? Noch 
telner der Franzoſen, die wir danach fragten, 
hatte eln Argument, feiner ber Gefangenen eine 
ftolge Antwort. Jeden Tag verftärkt ſich unfer 
Eindruck mehr, daß eines Tages auch das fran⸗ 
zöſiſche Volt die große Frage nach dem Warum 
an die Verantwortlichen in Paris richten wird. 
Dann allerdings, wenn es zu ſpüt fein wird. 
Dann, wenn die Folgen dieſes ohne ſede Not 
i Ungriffes feine Urheber ver⸗ 
ſchlingen werden. Herr Neynaub möge vor diefe 
fen linge treten, die vom Mitleib des Deut ⸗ 
hen leben, und ſich verantworten Mir 
wünschten ihm einen Blic in die Lazarette und 
Gefangenenlager, und er würde erſchrecken. Die 
ſtumpſen Geſlchter des braunen und ſchwarzen 
Kanonenfutters, das nun ſeit Tagen bergebſſch 
dem deutſchen 11 Jr Jg entgegengeſtellt wird, 
find das Symbol für diefen Krieg einer kleinen 
plutokratiſchen Minderheit gegen ein um Aus 
kunft und Freihelt eingendes Volt. Eines Tas 
bie wird der Befehl nicht mehr genligen, um 

le feelenlofe Kriegsmaſchine in Gang zu brin⸗ 
gen. Eines Tages werden Hetze und Llige 
95 1 ei See ſaules, korruples 

em fällt unter den lägen des deutſchen 
Volks hoeren. br 


Darts fährt nadj Rom 


Berlin, 51. Mat 
Der Mei 1 89 755 fur Ernährung und 
Handwirtſchaft R. Walter Darre wlrd ſich 
im Rahmen ber Aulammenarbeit der Achſen⸗ 
müchte am 6. Sunt, einer Einladung des könig. 
Han Minifters Landwirtſchaft Taſſinart 
folgend, Nom begeben. 


Nervoſitüt in flexandrien 


Zripolis, 81. Mal 

Der Militär, eur von Alexandria er- 
Hof einen Befehl, nach dem es den Elgentümern 
von Gafss, Refauranis und anderen Baftftätlen 
verboten wird, Rund . In arabiſcher 
e au hören. lein die Sendungen aus 

:ateo, fo heißt es in dem Befehl, ſelen unpar⸗ 
teſiſch und „authentiſch“. 
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„Der lehte Akt der Tragödie gekommen 


Die italienifche Preſſe zur Endphase der Flandernſchlacht / ⸗Kataſtrophale Niederlage der Weſtmäthle“ 


Nach dem Drug. 


Rom, 31. Mai 
Nachdem das Los der franzöfiſch⸗engliſchen 
Heere in Flandern unweigerlich beftegelt iſt, 
ibt es für die Weſtmächte, wie die kömiſche 
orgenpkeſſe betont, nur noch das Problem der 
Flucht auf das Meer. An hartnäcklgen Wir 
Nie i ſet nicht mehr zu denken, Aber un 
dieſe Flucht, jo ſchreibt „Popolo di Roma“, fe 
faft unmöglich geworden, da die hierfür in Bes 
tracht kommenden Häfen zerſtört jelen und 
außerdem unter der wirtſamen Kontrolle der 
deutfhen Geſchütze und der deutſchen Luftwaſſe 
lägen. Die beiten Truppen der engliſch⸗ fran ⸗ 
zoſſhen Heere kämpften daher heute nur noch 
um das nackte Leben, während dle kataſtrophale 
851 unerbittlich ihren Lauf nehme. 
Der mililärſſche Mitarbeiter des „Meſſaggero“ 
ſtellt ſeſt, ah, bis Ki alle Pläne und alle 
bfihten des fronzöſiſchen Generalitabes über 
den Haufen geworfen ſelen. Kampflos habe 
man den Krieg im Schuß eines Feſtungswalles 
führen wollen, aber der Zauber der Maginot⸗ 


linie ſei von den Deutſchen. Ihe 


gebrochen 
worden. Man habe ein großes 


perationsheer 
mit ganz beſtimmten Aufgaben geihaffen. Noch 
vor der Löſung dieſer Aufgaben jei dieſes Heer 
eingeſchloſſen und der Vernichtung geweiht ge⸗ 
weſen. Man habe mit einer beſtändig zuneh⸗ 
menden engliinen Hilfe 8 Von dem 
nicht gerade Überwältigenden englischen Expe⸗ 
bitlonstorps in Frankreich fei aber nichts als 
der Name und die Erinnerung zurüd» 
geblieben. 

Auch die Berichte der nor dltalieniſchen 
5 vom el oe dee in Flandern 
ſaſſen keine Zweifel offen, daß die Lage für die 
alltierten Truppen unhaltbar geworden iſt 
und daß fie der vollſtändigen Vernich⸗ 
tung entgegenſehen. 

Der Corriere della Sera“ ſpricht vom letz 
ten All ber Tragödle, nachdem ſich die 
Schlacht im Norden in ein ungeheures Hand ⸗ 
gemenge auflöſe, in dem es für die franzöſiſch⸗ 
kagliſchen Armeen kein Entrinnen mehr gebe. 


Vor ſenfatlonellen Verhaftungen in London 


England und Frankreich im Fieber / Ein Negierungsdirekterium in Paris? 


(Drahtbericht unferer Berliner Schriftlettung) 


Berlin, 81. Mal 


Die wuchtigen Fa ber deutſchen Wehr⸗ 
macht treffen auch die Weſtmächte in ihrer gan ⸗ 
en Schwere, Enkſetzen in London, ohnmächtige 

ut in Paris, ſo etwa lann man die Stim⸗ 
mung der weſtlichen Hauptstädte kennzeichnen. 
Die ln der engliſchen Erpebitions« 
armee und die Dezimierung der zu Ihrer Net. 
tung ausgeſandten Flotte, haben feste die bis- 
ber lo 5 Berichte der engliſchen Zei⸗ 
tungen und des britiſchen Rundfunks verſchwin⸗ 
den laſſen. Sie haben erwirkt, daß man ſchließ⸗ 
lich erkennt, wie rleſengroß die Gefahr de 
worden ift, in ber ſich die britiſche Inſel befin« 
det. Eutſetzt rief der „Evening Standard“ aus: 
„Der Gra en, der um unſere Feſtung läuft, ift 
zu ſchmal.“ 

Diefer Graben läßt ſich nun nämlich nicht 
verbreitern, und auf der anderen Geile bes 
Ihmalen Grabens ſtehen die Deut ſchen und 
haben neben dem ihrigen eine Fülle des mo⸗ 
dernſten engliſchen Sriegsmaterials in 
Händen. Die Briten liber alle ihre aue 
auf den General Ironjide, von dem fie als ehe⸗ 
maligem Gouverneur von Gibraltar verlangen, 
die ganze britiſche Inſel in einen „Felſen“ 
zu verwandeln. 

Diefer Felſen weit Nifje und Sprünge 
auf, Nachdem man bisher ſchon alle Ausländer 
in ſicheren Gewahrſam genommen hat, ſpricht 
man nunmehr in Londoner Kreiſen von einer 

'olitiſchen Säuberungsaftion“. Die 
lutolraten trauen einander nicht mehr. Ar 
eine „Säuberung des 55 1 715 
mehr ganz zuverläffigen Elementen find e 
erſten Chamberlain, Kingsiey⸗Wood 
und andere Mitglieder des 21 1 
Kabinettg auserſehen. Man braucht uben⸗ 
böde, denen man die bioherigen Fehler zu 


ſchleben lann. Es ſieht beinahe jo aus, als ob 
man bald von ſenſatlonellen Berhafr» 
tungen, vielleicht ſogar von Scheinprozeſſen 
hören wird, in denen die Saboteure der nallo⸗ 
nalen Verteidigung abgenrteilt werben, 

In Paris macht man ſich die Sache leich ⸗ 
ter. Man ſchlebt alles auf den belgiſchen 5 fell 
der die Alliierten im Stich gelaſſen haben ſoll. 

erner war General 1 ſchon am 

onntag von dem Entſchluß des Königs, den 
Wiberftand aufzugeben, unterrichtet worden, 
worauf daun in den folgenben Stunden fleber⸗ 
hafte Beſprechungen abgehalten wurden, mit 
dem Fiel, Leopold TIL, von feinem gefaßten 
Entſchluß abzubringen. So erklärt ſich auch die 
Rundſuntauſprache von Plerlot am Vorabend 
der Kapitulation, in der er durch feine Salba⸗ 
dereien den König umzuſtimmen hoffte. Als ber 
König die Waffen niederlegen lieh, ergoß ſich 


der ganze Anrat über den Monarchen. Ein 
wiberlides Schauspiel. 
Frankreich ſcheint berelt zu fein, ſich ganz 


von den „demokratſſchen Idealen“, die es vor⸗ 
a au trennen. Schon gibt es in ber Preſſe 

timmen, die ein Negierungsbdireftos 
rium ankündigen. Man nimmt an, daß biefes 
aus Petaln, Weygand und Mandel 
beſtehen ſoll, wobel den belden Generalen bie 
Verteidigung der b de und dem Juden 
die Aufrechterhaltung der unsren Front zu⸗ 
fallen würde. Jedenfalls ift ſeſtzuſtellen, daß 
man in Frankreich verſucht nachzuholen, was 
man in den 9 jangenen Monaten und 
Jahren ver[äum hat, So wurden vox eint 
gen Tagen Brotmarlen angekündigt. Der 

ermin wurde vorſchoben, weil man vergeſſen 
hatte, die Marken drucken zu laſſen, Dies 
nur ein kleines Beilpiel für die Heillofe Wer 
wirrung, die über die Niederlage von Flandern 
in ganz Frankreich herrſcht. 


„Gentlemen“ plündern Gefangene aus 


Engländer fuchen den Sadismus der Franzoſen noch zu übertrumpfen 


Berlin, 31. Mal 
Es mehren ſich in den letzten Tagen von ver 
ledenen Stellen der gro) Kampffront im 
ſeſten Meldungen deutſcher Soldaten, die nach 
etnädiger Gegenwehr in engliſche Gefangen» 
[haft gerieten, aber 1 kurzer Zeit wieder 
efreit wurden, über bie Behandlung, die ihnen 
von englischen Dfligteren oder Soldaten wlder⸗ 
11580 u allen Fällen ergab ſich Itets, daß ſich 
te Engländer 7550 die deutſchen Soldaten bes 
nahmen, als ob fie Kannibalen ober 
Raubmörber vor ra hätten. 

Zunüchſt wurden die Deutſchen in der gemein ⸗ 
Ren Weiſe ale Verbrecher beſchimpft, geſchlagen 
und mit dem Tode bedroht. Sie mußten ſich mit 
dem Geſicht zur Wand ſtellen, während engliſche 
Soldaten ihre Waſſen luden. Hinterher wur⸗ 


Fallſchirmiüger — Londons Alpdrutk 


„Gazelta bel Popolo“: „Für England hat die Stunde ber Verfolgungen begonnen“ 


Nom, 81. Mal 
Die hier aus London eintreſſenden Nach. 
richten beſtätigen immer wieder, die dort 


erſchende Verwirrung und Nervolität zu einer 
1125 sun grotesken Splonenfurcht und ⸗Plochoſe 


geführt haben. 
Ein Unbekannter, der die Antſorm einen 
Offiziers des britiſchen 


jeeres trug, 10 in 
Buckingham verhaftet worben, weil er verſchle · 
dene Male verlangte, mit Churchill afaik: 
— Lord Elibant hat im Oberhaus die Aufmerk⸗ 
pay der Regierung auf das Perſonal gelenkt, 
as bei den dugllſchen undfünkſtatlonen ber 
ſchäſtigt iſt und erklärt, es werde 1 700 ſein, 
die Tätigkeit jedes einzelnen genau zu prüfen, 


Das neue „Verteidlgungsgeſet“ veranlaßte 
Daily Mall“ Mm der Anregung, daß man bie 
Fondo der polliiſchen Parteſen nachprüſen und 
gewiſſe Zeitungen verbieten müſſe. Im übrigen 
wirft der nordfranzöſiſche Krlegsſchauplatz 
feine Schatten immer drohender auf die bri⸗ 
tijche Inſel. Die Angſt vor De n 
ift allgemein und bildet für die Londoner einen 
wahren Alpdrud. 160 Luftſchußleute aus 
Suffez werben eine beſondere Bewaffnung gegen 


etwaige Angriffe von Fallſchirmlägern erhalten. 
. elle Nl Nas HR meldel aus London, 
ar in ber beliſſchen Haupiſtadt eine Ade 
Tragödie vollziehe. Es habe die Stunde 
der ee Lache ‚en. Bekannteſte 
Perſönlichteiten würden verhaftet, in den Klubs 
würden Hausſuchungen veranltaltet und bie Dir 
ſentlie elnung in Gnglan! 55 unter dem 
ſußerſt bedrücenden Gefühl, daß der Kampf in 
Frankreich als hart und für die Weſtmächte 
Ungünſtig verlaufe. In den ma 8 Lon ⸗ 
boner Kreſſen begrelſe man, daß die Heere der 
Weſtmächte in Frankreich An d ens Beer, 
aus der Enge zu gelangen, in die fie eingeſchloſ⸗ 
jen worden nd. Man erlebe in London bie 

nſatton, daß 155 die Dinge immer noch un« 
vermeldlich und rapide berſchlech tern. 
Selbſt die mifttär! Kreife erklärten, daß die 
Lage ernſt, undurchſichtig und verworren ſel. Die 
Nachrichten von den Verhaftungen in England 
hätten tiefe e gebabt. Dennoch 
ereigneten ih umſtürzlerlſche Agltatlonen und 
Kundgebungen in ganz England, darunter 
Streik von 4000 Ber leuten der Grur 
ben in Leigh und Tyldeslen in der Provinz 
Mancheſter. 


den fle vollkommen ausgeplilnder, und 19 
wurden ihnen nicht unt die Waſſen, Geld, 
Uhren, Ninge und ſonſtigen Wertſachen geraubt, 
die die Tommies in ihren 1 — a 
ließen, ſondern es würden ihnen auch Photos 
und Undenten A er und vernichtet. 
Ihre Dienſtabzeichen, Auszeichnungen, ſogar die 
Erkennungsmarken wurden herunlergeriſſen, 
Holenträger und Knöpſe abgeschnitten. En 

änden und Fllen geſeſſelt wie gemeingefährs 
iche Verbrecher, wurden fie in irgendeine Ede 
ober auf die Straße geworfen, we fle 2151 bei 
Beſchuß der Ortſchaft durch deulſche Arlillerie 
llegenblieben. Um eine ärztliche Betreuung der 
Verwundeten kümmerten 17 die Engländer 
Überhaupt nicht. Konnten fie infolge Ermüdung 
ober n nicht Ins sung marſchleren, 
wurden fie mitten in bie Marſchlolonnen ie 
ben und dauernd gejhlagen. ee . 
siere ( 1 0 ide Baumknlippel geben, 
um dam 155 auf die Gefangenen ein« 
{age zu können. Belm Verhür wurden bie Ges 
a 

0 


in et dunkle aum geſchafſt und 
9 mit greifem dich angebienbel® 


an NA beſchoſſen wur⸗ 


1550 Gelanı 


Die 1 5 5 Heimat wird dieſe Bann 
über das Duälen deulſcher Soldaten durch bie 
Engländer in Ihrem Gedüchtnls ſeſthalten mülr 
fen. Deutſchland wird, wie bereits aus der Bes 

untmachung von 5 51 
hervorgeht, ein detarliges Verhalten nid 
ungeltraft hinnehmen. 


Dover wird evakulert! 


. Bern, 31. Mai 
Nach einer Meldung der „Daily Mall“ iſt 
mit det „inoffiziellen Evakuierung“ 
der Benölferung Dovers begonnen worden. Den 
anzen Mittwoch hindurch hatten Züge mit 
rauen und Kindern die Stadt verlaſſen. 


in Flandern jet die 
ernſt geworben 


Lage für Frankreich äußerst 
Auch Paris und London ſelen in Gefahr. 80 
Der „Popolo d'Italia“ erklärt, der rat 
ſiſchrengliſche Widerſtand ſei nunmehr auf a 15 
Abſchuftten gebrochen. Für die von ben Dein 
ſchen eingeſchloſſenen Divifionen gebe es nut d 
Möglichkeit, ſich zu ergeben ober genere 
eiter meldet das Blatt aus Bern, Gen 
Cora p, der Kommandeur der dafs 
Streitlräfte in den Ardennen, ber als einef 
der Hauptperantwortlichen des Juſammeß' 
bruchs der Weſtmächte angesehen wurde, jel eh 
ſchoſſen worden. 
Die „Stampa“ ſtellt ſeſt, daß bie Vernſch 
tungsſchlacht ihrem Ende entgegengehe. 
ie „Gazetta del Popolo“ erklärt, mititärld 
werde ber Lauf der Dinge feine Aenderung 
mehr erfahren können. Ex werde verlanglafl 
oder beschleunigt werden können, aber eine U 
kehrung der Lage vorauszujehen würde ſoggl 
die Phantasien der Madame Tabouis überfleh" 
ven, Das deutſche Heer Jei ie Se blech 
ürker und beſſek geriet als die Gtrei tal 
der Weſtmächte und ſtehe, von Giegeswillen el 
ſeelt, woralſſch auf dußerſter Höhe, Wirtſchalh 
lich ſei das Unglaubliche eingetreten, daß daß 
blodierte Deulſchland zum Belagerer geworden 
ſei. Man müfle ſich nur über das völlige Feri 
alten der engliſchen Flotte wundern, Mal 
gate erwartet, daß die „Imperial Fleet“ beim! 
beachten ang 1e Zurilckweſchen die Kllſtel 
beſchleſſen und die Elnſchiſfung der engliſch“ 
dagen Divifionen beſchühen wilde, In den, 
engliſchen Heeresberſchten ſel die Flotle nie 
mals auch nur erwähnt worden, Offenfihl) 
lich ſel die Admiralität über das Schickſal der 
lotte mehr beſorgt als über das der Menſchen 
o ſei das englische Preſtige auf dem Meer ge 
blieben? England babe die Verfuffe af 
Schlachtſchiſſen immer wieder geleugnet, abet 
ent beſtätige die unerklärliche Abwelenheit bet 
otte in fo keſtiſchen Nugenbfiten nicht nur DIE 
ſchweren Verfufte, die die epgliſche Krſeche 
marine erlitten haben müfſſe, ſondern fie ftellt 
auch ein ſtilles Einverſtändnis dar, daß die Be 
herrfhung der Meere heute der Beherrſchung 
der Lüfte untergeordnet fei, 


Das it Frankreich! 


Berlin, 31. Mal 
Bor Vertretern der ins und ai nne 
Breſſe ſprach am Donnerstagabend der ehemalige 
deuiſche Bo lehr in Brülſſel über die Leidens 
fahr! der N rigen ber deutschen Botichafl 
meh Frankreſch nad 12 land, Dleſer in [elf 
nen Einzelheiten wahrhaft 1 
richt, ber 15 ent je Bnllung ber jeamg m 
En it AR an Wer! — 5 ege 15 
feine Ergänzung durch eine 
1 des l Beritetets derber über feln 
gr Erlebniſſe in franzöfiſchen Kerkeri, 
handelt Arankreich, das im Tone  hödiitet 
Enteliftun; ber angebliche Greuel deutſcher 
Soldaten 


Londoner Konſerenzträumt 
Eine Frühſtügerede Duff Coopero 


Stockholm, 31. Mal 
Der engliſche Inſormatlonsminiſter Huf. 
Cooper hat die Gelegenhelt eines Früßſtüch“ 
nom um wleber einmal eine feiner Neben 
vom Stapel zu laſſen. Er tat es mit der Mlene 
eines Mannes, der feinen Zuhörern wirklich 
etwas Ernſthaftes mitzutelten hat. Was er 
aber dann 1455 beſten gab, wirkte nur 10% 
malt „lr können Hitler ſetzt verſichern 
meinte Duff Cooper beim Kafſeegeklapper, „daß 
der Plaß am Konſerenzliſch, der fo lange“ fit 
ihn reſervlert 8 war, nicht mehr erilliert‘ 
Abgeſehen davon, daß die Zeit längſt vorbel 
iſt, mit Gönnermiene Einladüngen zu Kone“ 
renzen zu vertellen, die unter br 11855 Regime 
er u wi en den eftartet werben ſol, 
en, find wir felt davon überzeugt, daß Duff 
as und alle feine Minſſterkollegen heute 
heilfroß wären, wenn ſich auch nur die bebe 
Möglichtelt zu einer Konferenz eröffnen würde 
Aber Ben wird nicht mehr auf Konferenzen 
jerebet, ſondern heute Iprehen die beutigen 
ns ns Sean 5 LEO an 15 
als oper und die anderen Kriegshetzer 

Blutolraten Wien wollten. a 


Der Tag in Kürze 


Die Andaltung A Schiſſsladangen non 
Getzelbe in den engliigen Kontronläſen hat in 
Mabrib zu einer vr Brotfnapphelt geführt, 

” 


Der in Liffabon attrebitierte deuſſche Geſanpte 
von ge ben, Duene überbrachte, e 
dem Gtanispräjibenten General Carmona Gi 
wünſche det Re e d zum 14. Jahrestag det 
natſonaten Revolution Worfugals. 

* 
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Berlin, 31. Mai (PK.) 
In Soguelle, einem Oertchen nur zwel 


0 Alometer e von Calais, treſſen wir ſonn⸗ 


lich gexleidete Menſchen auf der Straße. 
Mischen fie ſchieven ſich Fingılinge ut Su 
dad Pack beladen, zu Fuß und mit dem Fahr ⸗ 
Mb, Belgier und Holländer. 
Hundert Meter hinter dem Ortsausgang ſteht 
an deulſche Batterie, die unentwegt aus allen 
hren jeuert. Ziel: Die Zitadelle von Calais. 
uns der Horizont, umzogen von ſchwarzen 
ichwolten, Haben halbrechts von der Straße 
ler 83 840 0 ein brennender Petroleums 
kant. In das Donnern der deutſchen Geſchütze 
cht ſich in der Ferne das Knatlern heſtigſten 
a Drüben auf den Wieſen weiden 
ſeblſch einige Kühe und Pferde, wenig weiter 
in zerſchoſſener britiſcher Spähwagen, und uns 
belt davon auf dem Felde ein ſranzöſiſches B 
dat t, weiter davon zwei ausgebrannte 
e Panzer. Gegenſäſßſe des Krieges! 
an füdlichen Fort von Calais jahren wir 
rbei, auf einer Straße, die deutlich die Spur 
( Kämpfe zeigt, zuſammengeſchoſſene 
e Gehöfte, vernichtete Kraftſahr⸗ 
e. Die Kandelaber der Straßenbeleuchtung 
4 kümmert. Sämtliche Fensterscheiben zer» 
Ipliitert, Auf dem Fort find die Zwillings⸗Mißs. 
vs feuerbereit zum Fliegerbeſchuß. Zwiſchen 
nen aber weht die weiße Fahne, das 
ichen der Uebergabe, In das grauftg⸗ſchöne 
inorama der Stadt Calais dringen wir Jeht 
Oben auf der Höhe hatten wir einen falzl⸗ 


Blerenden Eindruck: Vor uns bie breit hinge. 


gerte Stadt. Am Horizont, begrenzt von 
nem blaugrauen Streifen, der ſich hart vom 
Immel abhebt: das Meer, der Kanal! Als 
— —— 


Das Ritterkreuz 


Berleſhung durch den Führer 

Berlin, 31 Mat 
ührer und Oberſte ale de der 

Wehrmat at auf Vorſchlag des Oberbefehle 

babers des Heeres, Generaloberft von Brau- 

itterfreug zum Eſſernen Kreuz dere 


lrchner, 
Mon, Generalmajor Erwin Rommel, Roms 
Mandeur einer Panzerbivifion, Oberſt Erich 
olf Kommandeur eines Infanterieregis 
Ments, Oberſt Kut! Heyſer, Kommandeur 
Ines Infanterleregiments, Dberjtieutnant im 
Generalftab Werner Ehrig, im Generals 
‚einer Injanteriediviflon, Beeren Dr. 
ferner Wiſchhuſen, Major Fritz Jäger, 
mmandeur eines Inſanſerſebatalllans, Haupt- 
mann Guſtav Alvermann, führer einer 
Schützenkompanſe, Oberleutnant fred Ger» 
mer, Führer einer Plonſertompanle, Ober⸗ 
keutnant Hermann Schrader, Führer, einer 
Schützenkompanſe, Oberleutn. Helmuth, Shreis 
er, Nührer einer Saühentompanle, Feld⸗ 
webel e e in einer Schiltzentompanie, 
ERDE, Kalthoff in einer Shühenlom« 
nie. 
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So wurde Calais genommen 


erbitterter Kampf um die ditadelle / Gegenſütze des Krieger 


Von Kriegsberſchter Dr. Wolfframm 


7 ertennen wir mächtige Fahrzeuge, 
eines dort drüben, rechts davon ein zweites, ein 
drittes: britiſche Kriegeſchiſſe. Zeritörer, j 
der Reede vor Anker gegangen find. 

blitzt es dort auf. Sie laſſen ihre Schifſsge⸗ 
ihüge ſprechen im erbitterten Kampf, der zur 
Zeit um den Hafen und die Befeftigungsanlagen 
tobt. Von links fegt eine MO.-Garbe über die 
Straße, als wir weiter ins Stadtzentrum Jah: 
ren. Ueberall, auch hier die Spuren harten 
Ringens. Aber unfere ta; feren Soldaten, die 
hier zur Einnahme von Calais angeſetzt wor⸗ 
den find, haben ſich gegen die Engländer durch ⸗ 
geſetzt. In den mit ſeindlichem Heeresgut an. 
fahr ten Straßen reiht is ein Wehrmachls. 
jal e das andere, Ueberall Sicherungen 


und Poſtenpaare an den großen Straßenkreu⸗ 
eln g ie zum Hafen weiſen. Vom roten Bac. 
tein:Rathaus weht die Hakenkreuzſahne. Vom 


zerſchoſſenen Bahnhof aus, der unmittelbar un ⸗ 
ter den Wällen der Zitadelle liegt, gehen gerade 
Faire zum neuen Angriff vor. Die 
Engländer find hier ein hartnädiger Genen 
der jede Verleldigungsmöglichtelt bis ins letzte 
nutzt. Er EN es geht um bie größte und wich⸗ 
tigite Hafenbalis auf dem Feſtland Zäh gaben 
10 belde Gegner ineinander verbiſſen. Jeder 
Kamerad der auf deutſcher Seite fällt, und ſo 
mancher hat bisher ſein Leben einſetzen mülſſen, 
iſt neuer Anſporn zum Angriff. Der Gegner 
dend geworfen, muß in Calais vernichtet wers 
een. 

Vom Wandelgangſenſter des Theaters, hoch 
oben von der vierten Galerie, werſen wir einen 
Blick auf die umkämpfte Zitadelle, Immer aufs 
neue un das Mündungsfener der engliſchen 
Mos. auf. Immer aufs neue ſchlagen die deut 
ſchen Geſchoſſe ein. Der Kampf geht weiter. In 
Calais wird noch gekämpft. Der Raum um Ga: 
Tais ift geſchloſſen, ſicher und ſeſt. Aus dieſer 
Umtlammerung gibt es für den Gegner keln 
Entrinnen. Nur die See ift noch offen. Da 
aber forgt die Luftwaſſe dafür, daß auch hier 
a den Krieg gegen uns teuer bezahlen 
muß. 


Miſter Eripps muß umkehren 


Hffistelle Ohrfeige Moskaus für England - Eine Vorlautbarung der 5 As 6. 


Moskau, 31. Mat 


Tess verbreitet Ae amtliche Berlauts 
axung: in Anbetracht einer Reihe von ums 
richtigen und wlderſprechenden Mittellungen, 
die in der engliſchen Preſſe über die Relſe des 
e dle Eripps nach Moskau verbreitet find, 

die TASS bevollmächtigt worden, folgendes 
zu erklären: 


In e des Vorſchlages der eng ⸗ 


liſchen Regierung, Herrn Cripps als Ipezlellen 
und außerordenklichen Bevollmächtigten der 
engliſchen Regierung nach Moskau, au ſchigen, 
at der Woltslommilfar des Nusmärtigen Mor 
lotow den Botlhafter Maifty beauftragt, der 
en lden Regierung zur Kenntnis zu bringen, 
daß die Regierung der Sowjetunion weder 
Herrn Cripps als außerordentlichen und heſon⸗ 
deren Bevollmächtigſen der engliſchen Regle⸗ 
zung empfangen kann, noch irgendeinen ande ⸗ 


zen. Wenn die englische A e wirtfie 
über Handelsbezlehungen ſprechen will und fi 
nicht a einen nicht vorhandenen Umfhwung 
ber Can jelsbezichungen Jean England und 
der Somjetunion beſchränken will, fo könnte fie 
dies über ihren Boſſchafter in Moskau fun, 
905 über eine andere Persönlichkeit auf dem 
a des e in Moskau, in dem 
alle, daß Herr Seeds durch eine andere Per⸗ 
lichtet erſetzt werden Toll. 


Mr. Cripps, der be auf dem Wege nach 
Wege nach Moslau befindet, um den engliſch⸗ 
ruſſſchen Beziehungen eine günftigere jen« 
bung zu geben, mn Athen abe wo 
jeine 5 ſedoch ein I es Ende gefunden 
at. Mr. Eripps bleibt nach ber e 
ruffiſchen Stellungnahme nichls anderes ibrig, 
als unverrichteter Dinge zu feinen Auftrag ⸗ 
gebern zurüdzulehren. 


Schlag gegen England 


Berlin, 31. Mal 
Am Nachmittag und Abend des 29. Mat 
geitten ſtürkere Verbände zweier Fllegerkorpe, 
ie unter 1 rung der Generale Grauert 
und von Richtheſen ſtanden, in Hasen und 
Seegebiet Dün kirchen Ofende brltiſche 
eg, und Traneportſchilſe an. die die Reſte 
des geschlagenen beitiihen Eßpeditlonsheeres 


nach der Heimat abtransportieren wollten. 
er Üngeiff, an dem fih Verbände aller 
Maffen beiclligfen, erftredie ih auf über 60 


Schiſſe. Drei Ates und 10 Truppen. 
transporter, darunter Schilfe ven ber 15000 
Tonnen, würden durch die anhaltenden konzen⸗ 
trierten Bombenangriſſe verſen tt. 81 weitere 
Schiſſe erhlelten olftzefler, wurden 
ſchwer beſchäbigt, teile bewegungaun 20 je” 
macht, teils in Brand geworſen. Die jeufen 


des Hafens von Dünkirchen find völlig zerſtört, 
die Haſen beden ausgelaufen. 
Jagdſiieger, die gemelnſam mit den Boms- 
Benfliegern den Kampf gegen die englische 
Transporkunternehmung führten, erzielten 68 
Abfchüſſe. Hierbei zeichneten ſich beſonders 
die Verbände des Oberſt von Malſom aus. 
750 weitere Flugzeuge, die die Einladungen 
ſchlgten, wurden durch Blafartillerie abgeſchol⸗ 
n. Die Rlafartifferie verſenkte auherbem ein 
kleineres Ktiegeſchiſf und brachte | ab weites 
zen 2950 direlle Treffer ſchwere Beſchüdigun ⸗ 
gen 


Aus London wird berichtet, daß jetzt in Eng⸗ 
land, genau wie in Frankreich auf alle Frem⸗ 
den eine regelrechte Jagd veranſtaltet werde. 
Die Zahl der Bethaſteten ſteige stündlich, Auch 
das igt ein Zeichen für die innere Schwäche der 
Plutotratſen. 
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Sturm auf La Capelle 


Zwei ſranzöſiſche Generale gefangen 
(PR) 81. Mat 


In La Capelle wurden, wie der Heeresbe⸗ 
richt meidet, don Panzern zwei fran 5 
ſche Generale ggfen engenommen, 85 u 
geht uns folgender PR. ericht zu: La Capelle 
iit ein ftarfer, rüdwärtiger Stützpunkt der Fran, 
‚ofen geweſen. Als motoriflerie Schützen mit 

anzern in die Stadt eindrangen, erhlelten ſie 
aus zahlreichen Fenſtern und Kellerlöchern, von 
Bäumen und Hecken und ausgebauten Bunkern 
heftiges Gewehr⸗ und Maſchinengewehrſeuer. 


Während die Panzer Widerftandsneft um Wir 
deritandsneit in Trümmer legten, warfen die 
Schützen, unbekümmert um bie die den ren Ge/ 
ſchoffe, ihre Handgranaten in die von Franzoſen 
beſetzten Häuſer. Aber verbiſſen kämpfte, ber 
Gegner weiter. Während die unteren Räume 
unter den Exploſſonen der Handgranaten. bat« 
ften, ſchoſſen von den Dane bie Tranzöfiien 
Shariihüßen weiter. Aber noch ver] iſſener, 
noch zäher und dazu ungebrochen in ihrem Sſe⸗ 
geswillen waren unfere Soldaten. 


Die von Mojor W. geleitete Erſtürmung 
führte zum vollen Erfolg. Die Schuhen holten 
unter dem Feuerſchuß der Panzer aus beit Au ⸗ 
fern zahlreſche Gefangene, Als einige mo ge ⸗ 
ſielte Schüſſe eines Panzers die als Hauptwibere 
kandsnef ausgebaute Bolt mit wuchligen Schlä⸗ 
en zerhleben, traten zwei ältere Offiziere ohne 

affen auf dle Strafe, Die ſich ergebenden dl. 
tzlere wurden auf den Panzer geholt. Hier 
ſtellte ſich heraus, daß man zwei Generale 
gefangen jatte, Es war der Diviſtonsgeneral 

er 4. norbafrifaniihen Divifion und eln ihm 
unterftellter Brigadegeneral. In ſchneller Fahrt 
entfernte ſich der Panzer mit N jöſlſchen 
Generalen an dem Turm. Aus allen Häuſern 
und Schlupfwinteln quollen nun zahlteſche Ge⸗ 
[anaene heraus. Der deulſche General, zu dem 
le e l Generale gebracht wurden, 
ing fie mit den Morten: „Meine Herren, ich 
ebauere, daß wir uns unter dieſen für Ste 
traurigen Umſländen kennenlernen müſſen. 
il nen meine Hochachtung für die Art und 
Welle ausſprechen, wie ih Ihre Truppe geſchla⸗ 
gen hat“. 

Nichts kann beſſer den zähen und tapferen 
Kampf um La Capelle kennzeichnen als dleſe 
Worte des deutſchen Generals. 

Krlegsberichter Klaus Gundelach. 


Das Gold — die Hauptſathe 


Bette Beute ber Plutoktaten 
Bern, 91. Mat 

Wer noch an der Mfsberelifaft der Blur 
tokraten in Paris und London gezweiſelt hat, 
kann ſich ſetzt von ihrer Selbſtlollgkeit Uberzen⸗ 
en. Obgleich die Belgler ihre Beſchüher Jo 
kreulos verraten haben, find die Franzoſen und 
Engländer kroßdem um das Wohl und e 
des Heinen Landes Jo beſorgt, da 05 — fein 
Gold in Siherheit gebracht haben, Wie 
„Exchange Telegraph“ amtlich mitteilt, konn 
fen bie beigiihen Goldreſerven in She von 
25 Milltarben Franken „gerettet“ werden. 

Was ſo fenfeits des Kanals „gerettet“ wird, 
{bt einen ganz faftigen Poldfonds, Doch die 
lutotraten verſtehen ihr Geſchäſt. Die Völter 
önnen bluten, England ſammelt ihr Gold. 


ee 
Das runde Format iſt keine Modeſache. 


sondern aus der 


Erkenntnis 


daß es die beste gleich" 
mäßige Durchlüftung beim 
Rauchen gewährleistei 
und damit 
alle Feinheiten der 
edlen Juno-Mischung 
zur höehsten Geltung, kommen läßt. 


geschaffen, 
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Auf _osiufrikunischer Erde (f Nicht alle waren Müglerknaben 


2 “ — FR 0 Grohe Männer, ſchlechte Schüler N 
5 f 17 und Verw eneg und eik Schwerer Abschied e e ang Sale Sehen ich 


Bon de 
und manches „ſchwarze Schaf“ auf der Schul! Das Erle 
bant, mancher Faulpelz, an dem nach Anl 125 kelen Büch 

Internlert in der Heimat, deportiert ins Vaterland / Ein Bericht aus Ocutſch⸗ Oft Afrina / Von Harten Budkwig, Libmannjtadt 85 ee Kann geworden der in dier wü mo 

Mir ſtehen verloren in der gühnend leeren Aufwallungen wieder ſtiller geworben, und le Auch Spaß gab es natürlich. Derben und false der Unterbllgen, einging. Daraus "in 

Halle Serum. dg if fein Sa tele eren wurden ea mit Der Bun Her Gesang l Da War 2 b band, Organen ate a b Bob mar bleu dar wee 
ein Beit, das ſich, als Schlafftelle erwählen immer mehr. Man machte dabel einen Gegenftand ausfindig, um ein großer Mann zu werden, aber es nung 10 

ließe; grau weltet ſich der ſementboden bis an Manches war auch da, das dle ſchweren Ge. den man felbft gul gebrauchen, der Be fiber ſich doch häufig erwwleſen, daß mancher Well. 1 

die kahlen, fenfteriofen Jementwände. Wir danken aus dem Kopf zauberte. Jeden Rach. aber etwas aus dem Auge gelaſſen halte. Solch [0 mancher geniale Schöpfer in ſelner übern. tt, 
werfen unfere Bündel, 55 en Boden; irgend. mittag kamen auf zwel Stunden die Frauen einen Gegen tand „organijierie" man dann. Jugend ages andere denn ein Mufterfnabe mat in 9 0 
gan; so ik ia gleihnüttig, ber man lolte und Kinder ins Camp. Da pubte man fd Selbftverftänblictell dabei war, vah Id Die Muffolint, der Führer des Laltenijmet e en 
es Ni wirklich nicht bieten laffen! Es ift wie [Mon ein paar Slunden vorher heraus, daß es Uftionen nur gegen den „Feind“ richten durfs Voltes, hat einmal ſelbſt erzählt, daß er als die Hulle Er 
eine Herausforderung. Wir verhandeln. Man eine Ari warl Und dann 19 5 fe sein, In tem, Go haben wir icon In der erften Woche Schulfünge mehr gel ung. zu Ioderen Streichen ervel Toguc 
telt uns frei, Betten oder Matrazen aus den ihren fröhlihen, bunten leldchen. Da ſaß einen e Nadioapparat organlſterkl. ale zum Lernen besaß und Deutſchlands DIG“ 1 9 8 00 
eigenen Häufern kommen zu fallen. Die in man in kleinen. en Krelſen auf den Die Engländer bemerkten es gar nicht. Nie tertönig Goethe fand in feinen Schullelſtun⸗ ln N 
Akufha Anſäſſigen haben es gu Bald ragen ade Lagerjtätten, ſchwelgte in dem vorher haben wir mit ſo viel Genuß dle Nach ⸗ en unter dem Durchſchnitt. Was den Dlchler len 155 
Fir , . Dann verpliffen mad dit naar Gerhart Hauptmann ano ae a Si 
Eitogeftänge, Bei manchem ſogar eine tihtige ein wenig fpäter noch ein wenig näher zufans Cmigtanten. ir befamen ben Befehl den man von Ihm, daß er in jenem bgangszeugnl® een 
Steppdecke. Aber die Mehrzahl muß doch auf men, um ganz Teile von Dingen ſprechen zu Apparat zu verbrennen. Wir vernichteten vor gar in der deulſchen Sprache ein — a en mal l 
dem blanken, falten Boden liegen, und erſt können, die den Haushalt, die Planung, das den Kugen des Kommandanten auf lichterloh gend“ erhielt; er hat ſich ür dieses Urteil Je Ehen 


nach einigen Tagen erhält jeder meninftens Geſchäſt angingen, und von ſolchen, die wie. brennendem Holzſtoß den Radiokaſten. Die ei» ei 1 
eine Decke unter den Rücken gestopft. Mann der gar nichts mit all dem zu tun hatten. genttiße Mehanit aber halten wir vorher dane globe eie Mane 
0 2 


ah dee | 
an Mann iſt da eng aneinander gepfercht, denn Winzige Altäre ehelichen Glücks richtete man 


a Schn 


erausgenommen und benühten ſie fröhlich zu „ 

der Naum u napp, und es muß noch Plag für da aus: die welte Halle hin auf, und einer weiterem Empfang. Beide Kelle ne vo ar galten leer e de Sue has ZOO 6 merjte 
bie erwarteten Pflanzen aus Babati und vom vergaß die Nähe des anderen, 12 lehr war je- feiedengefteilt. Der wahre Sachverhalt ble für den unvergehlſchen u Sechelden daft 
Dlbeani e Da turnen die Jüngeren die der in fein eigenes Glück verſtrlat. natürlich ein tiefes Geheimnis. Grohabmiral von Tirpi zu, der während 90 85 bie] 
En ee en bel Kalle feiner Nagler In Frantfaurb an der Oder nſcht Ara 15 
und en hoch über u I Hau tern ihre 4 ja nur ſehr ſchlechte Jeugnſſſe nach Haufe brachte Ichweſter rl 
Shlaffiätten. Ale Affen milfen fe In d top thlg y song: {endern, wien a Inte, niemals ein e F 
Aae hundertmal a Tae auf Ans eu Wine u ae Im: 0 0 05 mit Beil 

munter klettern, aber fie nehmen es von der Gin verwegenes Stück leiteten wir uns auch Fugen der abeffinifhen Grenze! Der erſte Slaalen ee Sorgetind ine Bor le Almen Bi 
Zuftigen Seite und find den Engländern um mit unferem Allmappargt. Mir 1 dle Ex⸗ ombenabwurf würde uns die Palliſaden ſehrers, da er nicht nur ein jehr ſchlechler Korn uf Sit 
manches andere mehr gram, als um dieſe Dach- Taubnis erhalten, unpollilfce Filme auf dem ftürmen ſehen und diefen aaniiden, aeg ler, ſondern auch ein raufl a Laulsbub er⸗ richteten, 
derfergummnaftit, hönen Gerät der 1 vorzufühgen. gen Angländern einen Begriff unferes Haſſes fen Mannes war. Noch all dent erinnerte Hi Mena, 

Am, fokten Nachmittag treffen die erwar⸗ Da ließen wir denn das Luſtſpiet „Krach um geben! 10 Wafhington lächelnd dakan, daß der ber Teka ino: 
teten Kaſſeebauern aus den großen, deulſchen Iolaithe“ laufen und erregten bei allen Ka⸗ Amästt N welfefte Lehrer elnft mindelten N 195 15 ichen Aerzt 
Steblurigsgebieten ein. Wir ftehen dicht wle meraden wildeſte Begelſterung damit. Da keln mäßig traf nun die Elite beitiſcher nk minbelteng einma 


3 Bode ſelnen Rohrſtoc an der Kehrſelte des 
eine Mauer auf dem Balkon des Verwaltungs Truppen in Aruſha ein. Es waren Negimen⸗ ZU ei e r Soldat 
ſebäudes, um fie 1 9 105 en. Die Tanke ee SHE ORG ter aus Kenya und Norbrhodefien. Besch t 7 107 . em ch! schlug. 1 11 ) diele Hund 
traße gibt einen weiten Ausblick frei. Durch Sufi den ausgezeichneten Propaganda- wurden le von ee Offizieren, die der 5 4 In 5 ner Jugend eln Tr 0 en verwun 
die Immer gunehmendere Dunkelhel! brechen flim' „Fabrertagung In Stalien“ an. (e bes zwar weiß, jedoch in Wfrita geboten waren, 9105 25 110 Aue ne Lehrer, fonbern au y lic der Sa 
pläglich grelle Schelnwerſerſgare. Ste verdop. keitele einen ganz Beionberen Nerventifiel die iind Europa nach nie geſehen hatten. Da 155 been Bf lend itte e ane in killen D 
all verzehnfachen, perbreſßigfachen ſich, Der grandſoſen Aufnahmen des Führers, Muſſolle ben wir ſchlechle Nähte. Diefe Hurſchen ah. wan verlieh bie Milltärafadenie mit einem, Auch Heu 
hatt der Gtrahe ift eine einzige Lihtbahn. nis, der beiderfeitigen SKriegsflotten, gewalt zen Nacht für Nacht laut ‚gröbtend und völlig 11 mäßigen Abgangszeugals, und ie: en wieber 
Die Luft dröhnt unter dem Lärm ber vielen ger Truppenheerihau inmitten eines Geſange⸗ beirunken dor unfere Schlaſpalle, leuchteten Haft rer Jah nicht nur als Sauulunne ienſt am d 
Motoren, Aber die Kehlen diefer Hühnenhaften nenlagers zu ſehen, das von engliſchen Trups mlt Ihren Tafhenlompen durch die Ventile» deal 1 gi atelen elde Bann 115 deulſche Vol 
Bauern find noch mächtiger. Solz, voll Froh, pen umltellt war, Der lim [licht mit den Monsdlfnungen ber Wände, und brüfften deu: dern aan N 1805 Anga d e 1 Mut us 
wirft fich der Gefang aus jedem antemmenben Mattonalhpmnen der beigen nerbündeten Na. „Britain rules Ihe waren“ und „Nieder mit Hit⸗ han mit dein Karzek der Hogan nlſeldate 
dan wage herauf zu uns: „Oh, Deutlhland, tionen, In dieſem Augenblſg betritt pläplih Ir!“ Natüslidh machten wir"Degendemonftrar 0 110000 ; 4 Ber mit allen $l 
eee . ß Teinem einenen Mes e ber He 
ie jubeln Binunfer, es it eine mogende ere ,, , , Lehntnis ein (hledler Säiller et feen fen Boten 
brüberung, nidts kann dem inhalt nebieten, wir hätten ihn umgebracht. Doch wir bemerk. felt Auf unfere wiederholten Beſchwerden Er allem an, der Wufmerffamteit ſebten liebe en 
nne , er betrunten beim engliffien , , offenen Yugen von fernen gan 
verängftigt arrenden Bataillone bie zu den war, Da ließen wir ihn laufen. bonn endlich zwei ware Motarl vor die Den und Tremden enfhen, und wenn er all 
Ahnen Vemaffneter Mofarl, nicht bie hofleriie h daß keine Eee die bafüz mu Torgen hatten, frufen wurde, mußte ex nicht einmal, was mar D 
ut der enalifhen Offiziere, Die ſich zu bloßen Ein anderes Mal quittierten wir elne ges daß feine Ercelfe britiicher Oflintere mehr vor“ ihn gefragt hatte. Der große Chirurg Wir dom 
Statiften dehradtert fühlen.” meine, Fade Gelhmasiofigteit auf de dran kamen, Wie Ihmadvol war das ftlihwel, war in Jeiner Schulzalt ein Quettopf, der Immer de 
Nach enger rücen wir Im Ehlaffaof zufams fa ate Jas die Engländer Lein beigeben ende Eingeftändniv. biefes Exlalfes!. Ga inge, weder pon feinen Lehrern getabell warde, More in ber 3 
men, noch dice wirb die Luft, der Staub feiht mußten. An der Lagerpforſe fand immer ein 0 nichts anderes, als daß dies der einzige Abe dem Erlinder- Edifen behaupteten ſeine Neihslotter 
116 In bie Kleider, , ber unter anderem , eine , 1er, DAB er 68 hcmale gu’eimas Beinnen wir Reihsmart 
ad) ein paar Tapen , unsrlaubten Liebes bei Difziplin zu halten. Ben Tall Im Uniereiit, aufzumerten, unter 


gaben zu fontrollieren hatte, Eines Tages ſtand ber Bant kleine technische Bafteleien vornahm, 
ln N e nun auf vleſem Poſten plöhlid der bericht 8 Der tägliche uche den Grauen machte Ein wahres „Imarzes Schaf” war In Heiner Ur 
mon fit mit Hunderten an den verfämierten Fauner und Hochſtaple des garen Diftifien, aa tubiger, er Pachie ‚Immer mehr dae Schutzell' der beulhe Waſlenſchmled. Aifred 


Mr Ein ſüdſſch s Ievantinilher Stroih, der Ihon Diut in Wallung. So [hmicbete ih vom erften Krupp, deſſen Aeunniffe Ion Lam Wröuifat Negelu 
72550 en end ene var ei krimineller Delifte wegen des Landes verwies Tag an Nusbruchspläne. Nach langen, wähle ‚Ungen 87000 mir 0 e hip Der Reli 
gert, zwichen Lürmenden Kameraden herum ſen, wurde, Ausgerechnet dieser Herr wurde 0 Vorbereitungen war ee endlich fo weit, bgoma hal ach ſelbn ale einen „fallen Hane Taf; beftimm 
und [plict, wie das Gute in der Brust langſam Mm zur Ueberwacheng beutfder Frauen und IM batte ein (elne Loch in einen verftedten Buben“ bezeſchne, “ und der Koniponiſt Franz men Geſol 
an der Tücke der Zeit zerbrich, Mut pack eis Männer von ben Engtänbern eingefeht. Als Tell der m m geschnitten. In einer izt wurde in einem Urteil feiner Lehrek inliher un 
nen, heihe, (häumende Mut. Man möhte ger er ſich aber erftmafig in das Innere des Par rabenſchwarzen Naht wagte ich den Ausbruch. als llederlich, Telpifinnig und eltel“ bezeichne. der einige 
gen dleſe schwarzen Poften anrennen, die 52 ste wagte, wurde er mit ſolch wütenden befehl erhal 
furem Gfeihmaß ihre Wachgänge vor den hmäbrufen empfangen, außerdem flogen ein 5 
Weitbfehmäinden abfofoleren, man mchte dem keßtr dae Me ea ET an Teingn 29 ie arollen . M 5 en Tleua 
eſchnlegelten, engliſchen Oſfizler beim Appell 3 „ 7 Ion 
on 1 Seht pin 15 aalen in Fee Fr 10 . ir Eier 
teten, daf ſeſe tiefe Dem ung, die fie it wenige Tage ſind wir interniert, aber ; 
r RED srl age Stegierung hat Ion Die kia. Nur wenlge Veruſchtungo, und Efuhreffungsfhlachten in der Weltgeſchichte dereins, Die 
Shmad, eine unauslöſchliche Schmach ist, man Ihrer räuberiihen Aktion» ausgearbeitet. Sie Di itulati. 1 bergangenet 
möchte jeben Kameraden an fih reifen und werden im Lager angeſchlagen. Zeder kann es d rap tutation ber befgifhen Armee mit denn entgegen dem Schlachtenplan Schwarzen. turellen del 
ihn anſtehen, Stum zu fauſen gegen dieſe ſchwarz auf meih leſen! „Sämtlicher deulſcher el nig an der Spihe bed dach ben ganz berge glaubte er das Wagnie nicht unternehe als Städtife 
grauenvofle Ohnmacht des Gefangenfeins, aus. rund» und Gacbefih gut als enteignet. Iege k enen Srelgniffen in der Geschichte der men fle können, „eine Srüfte zu zerſplftlern Berhättnille 
zubrochen, Wunden zu ſchlagen, Handlungen liches Werfügungsreht, auch über Hantneleh, Kegsführung; gang abgeſehen davon, daß, und fle einein dein Zugriff des Weuntes bar. And umge 
zu begehen, 1 die zeigen, daß wir ift erlofhen. Alle Rechte gehen auf den engli⸗ überhaupt noch niemals dle bebingungslofe ſublelen“. Damit berührte der Heriſchet aller UOFdILLUNg 
noch Menschen find, engen mit Leldenſchaf⸗ [sen Staat über.“ Die Worte bleiben einem Uebergabe einer zahlenmäßig und materlals euhen allerdings die Immer riofante Frage, der Jeit 
ten, mit natürlichen Reaktionen, mit einem da weg. Boll ſtummen Ingeſmms marſchierk Mäbig [o starken Armee erſolgt ift, dle bei allen Eintzelfungen einmal aufieiik fen. Die be 
inbrünſtigen Sinn für Gerchtigteit. Uber man Kunden ab. Umfonft die Mühen der lan⸗ vor allem, wenn fie mit ‚geringeren Kräften m 7. Jun 
wenn man dann in dumpfer ae eren Teine gen Jahre; Bettler, ohne einen Cent, über Das Sedan unferer Zeit durchgeführt werben als dielenige des Gegnets die ausgelii 
hundert Runden in dem engen Geplert des (. Ob, könnte man es ihnen helmzaglen! Das markanteſte Geſchehnts der Vergangen⸗ find. und von 1 
Hofes zurückgelegt hat, dann find auch all dleſe Eriſclerten doch nur dieſe 2000 deulſchen Flug heit, das man Überhaupt irgendwie mit dem S 10 11 ab 
erſten Tellergebnis ber 2 Schlacht in Das Urbild Cannae ret al 
Flandern vergleſchen könnte, it ole Uebergabe 
8 don Sedan am 2. September 1870, bei welcher Genetglſeldmarſchall sr von ‚Shlieffen mit 
Pk 83.000 Mann .. neben ben 21.000, die bereits dat als das „unerreihte und wohl auch ine Eine Beran 
3 55 een al in 125 haben ieh eee e 9 8 
ten — in Krlegsgeſangenſchaft gerieten. Außer. dleſenige von Cannge bezeichnet, in der Hanne 
Von Calais aus fleht man dle britifche Küſte Ole Neede von Calaſo dem aber den 6 ich ara Aae Napor dal mi einen Selen un 8 anlern 2 15 1 
an jabeort verfügt Ca on ‚III, dem Sieger, da es ihm — wie er in milden Legionen In offener 3 acht eine 
bell POS: et A A ER NE lber An gaffen e einem bekounten Brief an König Wilhelm k. feflelte und völlig zerſchmeiterſe. en man Aae I 
Hand, ber bier die ſchmalſte Stelle aufweſſt: don den Engländern gut frequentiert wurde, 6 55 — nicht vergönnt geweſen War, Inmitten den zeitgenöſſiſchen Berichten Glauben ſchen ken, en lan 
ganze 90 Alemetrl Alt freiem Auge kann Die Reede von Calgls, die im Laufe ber Zeit, feiner Truppen zu ſterben. Die Schlacht bei Bat, würden 92% der 88000 Mann ftarlen HR NEN 
man von hier aus bei fihtigem Wetter auf der einem weitläufigen und vlelerzweigten Sedan und damit auch the Ergebnis war die kömſſchen Armee getötet, nur wenige, zer⸗ i 8 Si ei 
anderen Seite den engliſchen Hafen Dover ers Runfthafen ausgebaut wurde, war [hen wenige de tsrieiftung Hellmuth von Moltkes des kühl [sen te Haufen und Gingellämpfer entfamen, Blute iche 
kennen., In friedlichen Zeiten ging vom Haſen⸗ Tage na Beakan der Mefloffenfioe das Ziel wägenden Strategen, der mit vollendeten Schach. ſedoch darf man wohl auch die hervorragend 7 Nat 55 
bahnhof In Calais alle 40 Minuten ein Schi, unferer Bomber, um den englischen „Schnell- zügen die Armee MacMahons am Uebertritt Jae Elnkreiſungsſchlachten von Metz im I lte 4 
vollbefaben mit Reſſenden, nach der englſſchen läufern⸗ den Ridzug über den Kang abzu- ach Belgien Hinberte und rettungslos einfeje Jahre 1870 hierzu zühfen, obwohl es [onbers Ten Ale un 
Küfte; man konnte aljo bier wahrhaftig von ſchnelden. elte, Wir wiljen heute, welch 9 9 5 Folgen barerweſſe nur ſelten geſchleht. Aber sowohl G0 abel 
einem „Schnellvertehr“ zwiſchen zwei Nationen Der Hafen diente in erfter Line dem Reife, für die Geſchichte Franfteichs und für die Been. Grapelolle als an t. Privat und Mars ſelegenhel 
ſprechen. Calals zählt rund 72000 Einwohner verkehr dach und von England und rangierte in dlgung des ganzen Feldzuges daraus entſprun. la Tour waren doch Teile eines Ganzen, das in Wieber 
Und gliedert fi in zwei Stadtteile, in die Alt. dſeſer Beiehung Hinter Marfeille und Bow gen jind, bie Kapitulation ber Zeſtung Metz ausminbete Dornherein 
ftabt, Calals⸗Rord genannt, mit engen Straßen Togne an dritter Stelle unter den franzöfiihen eben und die Befangennahme Napoleon Diefe erbrachte am 27. Oktober 1870 die Der Aung geb 
und Gallen und altersgrauen Häufern flämle 5 1 Well weniger wichtig war fein Waren⸗ 1 aber auch dar einzige analoge Beſſplel der Man von drei Marſchällen, 4000 Offt⸗ hat ſetzt ve 
hen Charalters, wo ſic Hau tfählic der Han. umihlag, wobei bie Einfuhr bedeutend über. Neuzeit für eine glanzvolle Eintreifungs, und zleren und 179.000 Mann. um Seme 


| Li 
| ele, und Fremdenverkehr abfpielt, und in dle wog. En, eführt wurden vor allem Holz, Erze Vernſchtun, soperaklon, bel der glelchzeltig das Bedeutend größere Geſangenenzahlen wur⸗ 1 leibt vorb 
Breit und 1 0 0 175 elegte Worftabt St. für die Sta werte, engliſche Kohle und 5 Staatsoberhaupt in die Hand des Siegers fiel. den zwar del der Nope 90 Ponte am | ges Jwiſche 
Süd, 


terre oder Calaisr n ber die TÜlfle und neuerer Zeit Weiroleum, Die [trategif n. Selbft le groß angelegte und [o volltonmmen ges 28. Januar 1871 erzlelt, ledoch verflinte General | Bufcpalten, 
Eoilenimbufele Ihren eig de, Me Ke ln "Kite Kine en en Raul nge dial: Effe hacer aber eigene, Tode aun 9000 Mien a. n 
Ch ührung Im Jahre 4817 der Stadt einen es ſchon im [päten Mitielalter notwendig, Ca gen wie die von Ale kh 1914 oder von Marinetruppen, während es 16 bei den 400.000 noch erlaſſe 
großen Wuff ung bi Iais zu einer bebeutenden Feftung aus. Met 1870 waren nicht ſchlechthin vernichtend Mann Mobil» und Nation! 


b um Leute u 


achte, 
n 1490 hen ober künſtlerſſchen Bauwerken zubauen. Die Alteſten Teile davon bilden heute wie eiwa die Einnahme von 1 o im handelte, deren Kampfwert als ſehr gering an | Ana 


A Falte als ippiige Handels» und Seeftabt die Bitabelle mit ben anfhlichenden Wallan. Dritten Punischen Krieg oder die Erftürmung zuschlagen war, da Te ößt u nicht 1 
Yan allzu reich zu erwähnen wären höchſtens lagen der Aliſtadl. Ende des 19. Sahrhunderis des alten Troja, die je nur durch eine Kriens 1105 ausgebildete und am Arabien bewafſuele | VATER 
die goliſche Kalhedrale Notre Dame aus dem würde dann eln moderner Beleſtigungering an» liſt gelungen fein foll. Bor allem gehört die Soldaten anzuſprechen waren. Anderetſelſs bes iet 10 bi 


14. und 15. e mit wertvollen Gemäl⸗ all der nach dem Weltkrieg bedeutend ver. vielgenannſe Völkerſchiacht bei Seipi] feines“ endete bie Kapitulation der ftanzöſſſchen Hauß“ IM 100 ee 


den flämiſcher Meifter ausgeſtattet, und das et worden it. Von geſchichttichem Intereſſe wege hierher, denn damals verpafiten die Ver. ſtabt auch den Krieg, bi uf } 50 1. 

alte Gans mit feinem (öönen Belfried, der ma 1 5 0 das Jahr 100 ein, In dem der bündeten den giinstigen Augenblliä, den Korſen ſchen Negierungstrup ben en Aufn ber | dale auch f 
vom Reichtum der Kaufleute im 14. und 15. Calais die ſpaniſche Eilberflotte durch bie Hol einzufreifen und Ihn . 9 gefangen zu Communards unter den Augen der deulſchen 1 2 des DIN 
Jahrhundert ein beredtes Zeugnis ablegt. Als länder vernichtet wurde. nehmen. Der Jar war der Schuldige aran, Truppen nſedergeſchlagen hatten, ee 


Auſcht 
en war, 


Dichter 
o well 
Jeugnſz 
ingenl 
teil Je 
jerächt“ 
eulende 
; 50% 
elo welſe 
‚cheldent 
vähten 
er uſcht 
brachte 
rechtes 
dar 
1 1 
Ir le 
* hi 
bub er⸗ 
Annerte 
er ber, 
I 29 
te bei 
ede 
, Träne 
en auch 
apo 
einem 
d Ollo 
uljunge 
ne, ſon⸗ 
Götlin« 
ſchſchule 


er aul 
as man 
ch o w. 
lime, 


‚ unter 
nahm: 
[einer 
Aifeed 
rüditat 
2ubiwig 
Laus, 
Franz 
Lehrer 
elchnet. 


chte 


Jarzen? 
terneh⸗ 
littern 
9 bar⸗ 
aller 
Frage, 
Ullrſtt 
räften 
egners 


Lett 
f un, 
chlacht 
anne 
ie tür 
t eine 
man 
enben. 
tarken 

zer⸗ 
amen. 
agend 
eh im 
onder, 
wohl 
Mars 
e In 
nbelr 
e Ge⸗ 
Oſſt⸗ 


mut 
s am 
ne ral 
und: 
90.000 
Leute 


Breitog, 31. Mai 1940 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Kamerad Schwerter 
Bon der Arbeit der Da K.⸗Schweſtern 


Das Erleben der Schweſtern im Krieg iſt in 
lde Büchern von Krlegsſchweſtern fe l er 
Ibert worden. Auch die Schweſtern hatten 
. l. zu lernen, was im Leben des Soldaten 
x len bedeutet. Dafür ſetzten, ſobald ein 
legs oder Etappenlazarett zu übernehmen 
gr meiſt Zeiten ungehenerfte ch jalle 
ung ein. Palt es doch, meiſt mit wenigen 
ul western, irgend ein rleſiges Gebäude leer zu 
ei ernehmen, um es innerhalb von Stunden In 
m Lazarelt mit Hunderten von Betten zu vers 
Rande, und das mitten in Feindesland, ohne 
i e Hilfsquellen, mit denen in der Heimat Res 
lerpelgzaretle aus dem Boden geſtampft werden 
60 Aten. In weiteren Stunden häuſte fih Ar⸗ 
ae über Arbeit an Hunderten von Verwunde⸗ 
ben und Sterbenden, Operationsbienft, Verbin⸗ 
del Eſſenverxteflung aus Improvifierter Küche, 
N verlagenber Be elt die Noch ſchwleriger 
a im Welten war oft die Arbeit im Often, mit 
Mpegiefer, Eifesfälte ober Gluthihe, ohne Licht, 
ohne han, oft ohne brauchbares Trinkwaſſer, 
am  zequirierten Nahrungsmitteln. 
zilfung bedeutete die Pflege in Seu⸗ 


azaretten. 
0 biefe Pflege und das Ringen um das 
Leben ber Soſpaten dazu half, en noch die letzte 
aft auſzubleten, das hat woh de Kriegs ⸗ 
Mweiter belebt. Bis in ferne Erbielfe hinein 
zeichen die Taten 8 Krlegsſchweſtern. Ob 
mit LettewVorbec monatelang durch afel⸗ 
16 155 Husch zogen, im Urwald Kameruns, in 
DeutjhrSübwelt oder auch in Samoa Lazarctte 
eineihteten, in Tfingtau Verwundete ee 
in 10105 Damaskus, Serufalem, Bagdad und 
Konftantinopel zuſammen mit deulſchen und kür⸗ 
hen Aerzten wirkten — überall zelgten ſie ſich 
der ſtrahlenden Anerkennung würdig, mit der 
der Soldat auf „Kamerad Schweſter“ blickte. 
Viele Hunderttauſende, die erlebt haben, was 
verwundeten Soldaten ſchon der erfte An⸗ 
klic der Schwester ift, fagen ihnen Heute noch 
ftilfen Dank. 
Auch heute lelſten unfere Rot⸗Kreuz ⸗Schwe⸗ 
en wleder zu, 1 een ed Ihren ſchweren 
lenſt am deutſchen Soldaten und damit für das 
iche Volk. Ihr Wirken verlangt nicht weni» 
i Mut und Selbſtverleugnung, als fie vom 
rontſoldaten gefordert werden. Dieſe Arbeit 
mit allen Mitteln, . unterſtützen, iſt die Auf 
e ber Heimat. Die Hausſammlung des Deut. 
Men Roten Kreuzes am kommenden Sonnabend 
und Sonntag bietet erneut Gelegenheit dazu. 


Deutfche Reichslotterie 
Drei Gewinfte von 100 000 Art 
In der aiefung ber 2. Klaſſe der 8. Deut 5 
ſelen, 


Neſchslottexie f brei Gewinſte von 1 
eihismart auf die Losnummer 40 787. 


Urlaub für Einberufene 
Regelung perſönlicher Angelegenheiten 


Der Reſchsarbeltsminiſter hat in einem Er⸗ 
lah beftimmt, daß die zum Wehrbienit einberu⸗ 
nen efotglhe) ismitglieder zur Ordnung per 
nlſcher und häuslicher Angelegenheiten einen 
oder einige Vage Freizeit vor dem Geſtellungs⸗ 
befehl erhalten. 


Neuaufbau der Dolksbüdherei 
Keine Bllcherauslelhe im Sommer 


Die Bücherei des Schul⸗ und Bildungs. 
vereins, die als 1 Voltsbilcherei in den 
vergangenen Jahren den Mittelpunkt bes kul⸗ 
turellen Lebens unferer Stadt bildete, wird nun 
als Stäpſſſche Volksbücherei in einem den neuen 
Berhältniffen entſprechenden Rahmen erweitert 
und umgebaut werden. Um dieſe grundlegende 
Neuordnung durchzuftühren, blelbt die Bücheret 
in der Zeit vom 8, Sunt Die 1, Oktober geſchlof⸗ 
fen. Die Ichte, Austeipe findet am Freitag, 

em 7. Jun, ſtatt. Bis zum 15. Juni milſſen 

die ausgelichenen Bücher in ber Zeit von 11—4 
und von 16—19 Uhr, Sonnabende und Mitt⸗ 
wochs nur von 1114 Uhr, am Schalter ber 
Bücherei abgegeben werden. 


Mit Balalaika und Gefang 
Eine Veranſtaltung Im Theater zu Pipmannftabt 


Am Montag, dem 8. Iuni findet um 20 Wi 
Im Theater zu Vihmannftadt eine Gaftoeranftal« 
tung des weltbekannten ruſſiſchen Balalattar 
und Gelangchors Troika unter Leitun, 
Eugen Türner-Dubrowien — ſtalt. gut u un 
zung gelangen klaſſiſche Mufitwerte, ruſſiſche 
Bol Ifleder Sibirien“ und Koſalenlleder, rufe 
ſche Jigeunerromanzen, [hwermütl; Meilen, 
Neuzeitliche d und ruſſiſche Volks- und 
Koſakentänze. Diefer weltbekannte ruſſiſche Bar 
Infalfas und Gefangs⸗Ehor hat bereits vor vie- 
Ten note al en und bel vielen anderen 
Gelegenheiten mit großem Erfolg gaſtſert. 


Wieder Semester. Das Trimeiter war von 
vornherein nur als vorübergehende Zwilhen« 
Löfung gedacht. Der Reſchserztehungemin der 
hat 180 verfügt, 51 im Srühjahr 1941 wieder 
dit emeſterbetrleb übergegangen wird. Es 
elbe vorbehalten, nach 1 des Krie · 
Dee Zwiſchenſemeſter für Kriegsteilnehmer ein« 
halten, Nähere Beſtimmungen über den ger 
nauen Zeitpunkt des Semesters 1941 werden 
noch erlaſſen. 


für das Note Kreuz. Die NSW.-Ortsgtuppe 27 
Sehen Nabe NEM aal uns mie ede 
ie Sammlungen für das Kriegshilſawert für das 
Ren e Role Kreuz bei unſeren Voltsgenoſſen bes 
lieh ift, beweiſt, daß die in einer n 0 
I. Nadonofc  atfgeftelte Bücfe allein im Mai 
170,58 erbrachte. Die Voltsgenoſſen gedenken 
alfo auch in roher Malftimmung den großen Wer⸗ 
5 des Dag. Dant gebührt aber auch der Daft« 
mieiihafl, die die Buchſe in das rechte Lit“ za 
ten  verftand. 


von 


Wiederfehn mit unferem Litzmannſtadt 


Augenblichsbilder aus der Stadt von heute und der 


Man fuhr aus Lodſch hinaus, aus jenem 
Feng das 9. H. Evers 1 den zwei ſchrecklich ⸗ 
ſten Städten der Welt zählt, und zwar lttsbur, 
und Lodſch, welch letztes ihm dabel „noch Ihres 
licher“ erſchlen, als Pittsburg — alſo man ver · 
ließ jenes Lodſch und kommt nach einem halben 
Jahr wieder — nach Litzmannſtadt! Und findet 
nicht nur einen neuen Namen für eine alte 
Stadt leine große geibe Tafel auf dem ‚Rich vor 
dem Rathaus mit der Inschrift „Auf Befehl des 
Führers heißt dieſe Stadt Litzmannſtad!“ kann 
nicht überjehen werden), nein, man findet eine 
ganz andere Stadt. 

ir, die in Lodſch Geborenen, wußten es 
immer: gen iſt unfre a) nicht, aber 


das war ja nicht das Ausſchlaggebende! Wer 
fragt denn danach, ob eine Mutter | ön iſt. 
der ſchmalen 


Straßen, der ungleichen und ſtellenweis groleſt 
anmutenden Häuſerſilhouetten, der fturen Fa⸗ 
brifmauern, des berüchtigten Raben! optplafiexs 
und der vielen, vielen jönheitsfehler. Eine 
Stadt kann einem ſo lieb werden wie ein Menſch. 
Und man kann Derzttopfen krlegen, eine Bler⸗ 
telſtunde vor dem Wlederſehn mit ihr, als ob 
man auf dem Bahnſteig ſtünde und mit Unger 
duld eine ſchöne Frau oder einen guten Freund 
erwartet... 


wir liebten 5 Stadt trof 


. 
Dem Herzllopfen ging ein Springen und 
joltern unjeres ens voran. Die glatte 
abe hatte sufge rt, die Räder holperten 
über das bekannte Pflaster, ein Zeſchen daflür, 
daß die Stadt nicht mehr welt war. Da flihten 
wir foeben an einer Tafel vorbei, die beſagt, daß 


Litzmannſtadt 

iſt großer geworden. 
ie exſte Uebertaſchung war nicht gerade 
1 de Art. (Schmeichelhaſt für af 
t 


wir ſchon in der Stadt waren. 


im Quartieramt, wo ich um ein Zimmer 
unleren Wagenführer einkam, wurde mir eine 
Straße genannt, von der ich nicht wußte, wo ich 
ſie ſuchen ſoll. Dank der Gefälligkeit eines „ale 
ten" Litzmannſtädters, der auch noch ben Frür 
eren Namen im Gedächtnis halte, fanden wir 
ſchlleßlich das Haus. Unter den neuen Straßen⸗ 
namen gibt es viele, die Kindheltserinnerungen 


wachrufen. 3. B. Spinnlinie, Bufdlinie. Ab. 
ſeſehen von den Umbenennungen, wie Adolf⸗ 
Hillers rah Hermann⸗Göring⸗Straße und an⸗ 


befonbers ans 
jenehm, daß Namen wie Carl Schelbler, Schwel⸗ 
ert, Benni nicht vergeſſen wurden. In bie» 
Ten Namen liegt ein Stuck des alten deulſchen 
Lodſch, das auf dieſe Welle in Litzmannſtadt 


deen Jon längere geit dung die Gtuafe 
yon längere Zeit durch die Straßen, 
fühlte va „ daß 9 anders geworden iſt, 
wußte aber nicht gleich, was. Dieſes Ligmann⸗ 
'abt erinnerte mich an eine beftimmte kleine 
jeine Stadt im Warthegau. 
Abet wodurch? 
Die Juden ſind weg! 
Das Straßenbild, N ruhiger geworden. Es 
I weniger Menſchen auf den Straßen, der 
ſertehr brandet nicht mehr fo wie früher zur 
Abendzeit. Die Litzmannſtäpter gehen ihrer 
Arbeit nach, nicht ſo laut, nicht ſo betont ele⸗ 
ont, wie manche Zeitgenoſſen agel 
ſchnoddern auch nicht herum und mauſcheln nicht 
an den Straßeneden und in den Caſcs, wie das 
diejenigen taten, die nicht mehr da find, Daß 
ich nicht a darauf kam! 
Ich hatte ein eigenartiges Erlebnis in einem 
Kaffeehaus, in dem feier die hakenngſige 
te“ in polniſcher Kultur „m : Neue 
ſchter, Uniformen, aber auch not ofen, als 
lerbings bünn gefüt, barunter. Auf einmal uns 
terbra der Lauiſpiecher die Musik. Es wurde 


dere, 5 0 es aber noch gan, 


ein Aufruf des Führers verleſen Im Saal 
trat Stille ein. Dann erklangen die Lieber der 
Nation. Alles ſtand auf. Ein feierlicher Aus 
genblick. 

Gerade gegenüber an der Straßenecke ſagte 
u mir am 1. September ein Pole! „Auf Wle⸗ 

ſerſehn in Berlin!“ 

Ich war ihm auf der Straße begegnet, vor 
einer Buchhandlung, wo ſch mir eine neue 
Karte Polens gekauft hatte. In dem Laden 
ſtanden mehrere Kunden, die auch Karten kau ⸗ 
fen wollten, und trieben hausbadene Politik. 

„Uns ſoll's recht fein“, ſagte der eine, wir 
können bei dieſer Wäſche nur gewinnen. Das 
erſte, was wir beſetzen, iſt Ostpreußen. Und 
dann kommt Oberſchleſten dran.“ 

Der bekannte Pole auf der Straße, hatte, uns 
bewußt das Gespräch im Laden abschließend, 
„Auf Wiederſehen in Berlin!“ Geben 

O, du törihtes Volk, dein Größenwahn hat 
dich ins Verderben getrieben! 


Ich betrachte für mein Leben gern Schaufens 
fter. Sie offenbaren das Gemilt det Stadt, ver⸗ 
raten i der Bewohner und 
geben alle . über das Lebensniveau. Der 
aufmerljame Betrachter kann ſich nach einer 
Wanderung an den Schaufenſtern entlang ein 
Bild machen vom Charakter, den Gewohnheiten 
und der Wohlhabenheſt der „Eingeborenen“ 
Die Sprache der Litmannſtädter Schaufenfter iſt 
einſach und Überzeugend: Den Einwohnern bies 
ke Stadt geht es anſcheinend nicht ſchlecht. An 

garen iſt kein Mangel. Ich laſſe mir ſagen, 
daß man Brot, Men Mehl und andere Dinge 
in unbegrenzter Menge kaufen könne. Ich Habe 
in einer Gaſtſtätte Mittag gegeſſen für 1.25 AM. 
Gewlß, es war kein üppiges Mahl, eher wäre 
es frugal zu nennen, aber ich wurde ſatt und 
es ſchmeckte ausgezeichnet. Wie gut haben es die 
Litzmannſtädter, ich, der zurzeit 
Fremde, ihnen Tagen ſemeſſen an Leuten, die 
— außerhalb des — das Bierfahe aus ⸗ 
geben milſſen, wenn ſie ſatt werden wollen. Wie 
gut haben fie es auch im Vergleſch zu den 

riegsjabten 1914—1918. Ich las bamals als 
kleiner Junge elne Geſchichte von einem Frih, 
det ein ziefgen Butterbrot zu eſſen bekam und 
einen Topf 117 eine Sehnſucht, die Sehn⸗ 
ſucht eines Achtjährigen, war jo groß nach einem 
groben Butterbrot und nach einem Glas Milch, 

b ich die RR mehr als 20 Jahre in mei» 
nem Gedächtnis aufbewahrt habe. 

Für den kleinen Mann in Lißzmannſtadt iſt 
geſorgt. Das ſieht man auf Schritt und Tritt. 

* 


Eine Erinnerung. 

Eine volle Eirakenbaßır. Eine heiße Auguſt⸗ 
fin glüht durch die Fenſter. An dem einen 
ſaben ein Mann und eine Frau Platz Ffir 


men, bie ſich leſſe deutſch unterhalten. Es find 
an Se Arbeiter. Und fie geben 110 
M he fo leſſe zu ſprechen, daß die Polen fie 
ni hören, Einer aber hört es doch. Gr fährt 
mit entftebener Geſte dazwiſchen. Es ſei en 
verrat, polnſſches Brot zu eſſen und in ſo Friti» 

en Tagen deutſch zu reden. Der Mann 


weigt, aber die Frau ift nicht auf den Mund 
gefallen, fie wehrt ſich tapfer. Im Wagen if 
eifigrfeindfelige Stimmung, obzwar ſich nle⸗ 
mand, einmiſchk. Der Pole wird immer dreiſter, 
o daß es der Mann für ratſam hält, mit der 
au auszujteigen. Auf dem Pexron ſtanden 
wel Polizeiofftztere, mit dem Rügen gegen bie 
jagentür, eine bewährte Taktik der polniſchen 
Vo 896 den Vorgängen den Rüden zu kehren. — 
chon wieder eine Erinnerung? Entſchul⸗ 

digt den Verfaſſer, aber es iſt ihm nicht möglich, 
die Gegenwart der Stadt zu ſehen, ohne dabel 


Schöne alte Bäume 


Die Naturdenkmäler des Litzmannſtädter Gebiets 


Unjere end iſt nicht teich an Naturſchön⸗ 

„Sie dra dem Wande tt 

ame 15 0 ben er muß Re ald 0 
auffplire: 


n. 

Baumfreund wird daher eine Arbeit 
begrülf die ſoeben von Dr. Charlotte 
Paßer aus dem Nachlaß ihres Gatten, des 
jedem Lißmannſtädtet Naturfreund unver . 
ih bleibenden, von den Polen srmerete | 
miſchen Naturſorſchers Dr. Sohannes gr 
ar Du 4 ar 3 5 en 035 
ſenſchaftlichen Ze im Warthelan) 0. 

! erlag der 1 hen Geſellſchaft für de 
fen) veröffentlicht wurde. 

AR Arbeit — eine Taue Idee der 
Sammlerarbeit des auf ſo fraglihe ife aus 
feinem Wirkungskreis geriſſenen orihers — 
bringt eine Lifte der von Dr. Patzer auf feinen 
Horfifhen Wanderungen in unferem Gebiet 

ſelundenen Naturdenkmäler, unter denen die 
ume die erfte Stelle einnehmen. Die ſchönſten 
der Bäume werden auch im Blld gezeigt. 

Außer Bäumen führt die Lifte 10 an: einen 
erratifhen Block, eine Blockpackung, eine Quelle, 
eine Mauer von Findlingen. 

Es unterliegt feinem Jweifel, daß die von 
Dr. Paßer e Lifte von den Stellen, 
denen in unferem Gebiet der Naturschutz obs 
liegt, als Grundlage für ihre Fürſorgearbeit 
benutzt werden wird. Auf dieſe Weiſe wied die 
h des toten Heimatſotſchers, die in den 
Schlußfätzen feines Berichts zum Ausdruck 
5 „ nicht nur Gehör, ſondern auch Erfüllung 

Inden; 

! „Es ift dahin zu ſtreben, daß die wenigen 
Nalurſch inheiten bes Lodſcher Landes, das 
als Indufttiegebtet eine ſo grundlegende Wand. 
lung 9 t Hat, erhalten bleiben, damit 
nicht noch der Ichte Reſt einer urwüchſigen und 
an ehemalige Zeiten gemahnenden Natur aus 
dem andſchaftsdild verſchwindet⸗ 


Der Unterzeichnete hatte das Glüg, den ver⸗ 
zeigen Naturforiher wiederholt auf feinen ber 
Wiſſenſchaft dienenden Wanderungen und 120 it 
ten begleiten zu bürfen. Auch an ber leßten 
RR zu Oftern 1989, die der Nachprüfung der 

'andsaufnahme der Naturdenkmäler diente. 
und die zur Entdeckung einiger bis dahin unbe» 
kannt gebliebener enfmäler führte, 
nahm er teil, Er iſt daher in der Lage, die 
Unterschrift unter einem in dem Heft veröſfent⸗ 
lichten Bild richtigzuſtellen und eine andere ges 
nauer zu präziſteten. Der auf der Abbildung 
10 gezeigte Baum Ift teine Kiefer bel Glowno, 
ſondern eine 2,70 m dicke Lärche bei Koluſchki; 
ie auf Abd. 3 dargestellte Eiche fteht bei der 
Waffermühle Rochna del Koluſchki. 

Die Lifte wäre noch & ergänzen durch eine 
5 5 iche, d. h. eine Eiche, 

le zwei Stämme hat, die ziemlich hoch Über der 

Erde zu einem einzigen Stamm Qulenmene 

wuchſen. Die Eiche ſteht am Damm der Elſen⸗ 

* von Widzew nach Iglerz im Dorf 
elmn. 

m Naturbentmälern im — engeren — Stadt⸗ 
a führt die Liſte auf: „Die einzige als 

jeberhälter ſtehengebliebene Kiefer auf 
Gebäude der früheren Textilſchule. 
Die Pappelallee Ei der . 


dem 


Zwei Pappeln auf dem fogenannten Cy⸗ 
kllſtenplatz als Reſte einer Pappelallee, die ſich 
auf der Meifterhausftrake bis zur Hauptſtraße 
(heutige Rudolſ⸗Heß⸗ Straße) iert 

Die alten Eichen im Schelblerſchen Schloh ; 
park am Waſſerring.“ 

Lelder ſtimmt dieſe Lifte nicht mehr. Die 
belden 927005 des Zylliſtenplatzes find der 
Axt zum Opfer gefallen. 

Paßers Mahnung, den letzten Reſt einer an 

ſemalige Zeiten n Natur nicht ver 
schwinden zu laſſen, erſcheint daher nur zu bes 
kechtigt. Adolf Kargel 


vor dem Krieg 


an die Vergangenheit zu denten, die ja erſt das 
Meiſte erklärt, was zur Gegenwart Litzmann ⸗ 
ftabts gehört. Die noch vor wenigen Monaten 
jo verpönte deutſche Sprache iſt nicht nur wies 
der zu ihrem Recht gekommen, fie iſt in den 
Vordergrund getreten. Deutſch wird auf der 
Straße gesprochen, zu Haufe, in den Lokalen, 
deutſche, und nur deutſche Zeitungen liegen 
aus, deutſch ſpielt das Stadttheater, die deulſche 
Sprache klingt jetzt in allen Mundarten an uns 
fer Ohr, frei, laut und offen, el ſogar Polen 
bemühen ſich, deutſch zu radebrechen. 
Das Blatt hat ſich gewendet! 


Ein 44,Trupp marschiert vorüber Ein Schul⸗ 
kamergd iſt darunter Während ich in einer 
Gaſtſtätte zur Nacht eſſe, feier: mich ftändig ein 
NERK Dann, Als ich ſchon böſe werden will, 
kommt er an meinen Tiſch und nennt ſeinen 
Namen. Es iſt gleichfalls ein Schulkamerad. 

Solche Ueberrafhungen birgt Litzmannſtadt 
für einen geborenen Lodſcher. Ein Blatt aus 
einer deutſchen Illustrierten, Über dem man 
früher oft ſaß und ſich die Uniformen vorzus 
stellen verſuchte, wie fie wohl in Wirklichkeit 
ausſehen mögen, iſt Realität geworden. 

Ein Bilderbogen aus einem Märchenbuch hat 
Leben angenommen, F. S. 


Roth-Büchner G. m. b. H, Berlin-Tempelhof 


Gartenkonzert 


Unjer Mufittorps im Meilterhausgarlen 

Wir kennen es alle und wir lieben es alle, das 
Muſiklorps der Standorttommandantur zu Lille 
mannftabt. Wie oft hat es uns ſchon mit herrlider 
Muft erfreut und wle oft haben wir ſchon in aufs 
richtiger Bewunderung Beifall A . So war 
« auch am Mittwoch abend wleder. er Meifter 
bausgarien, geräumig und behaglich wie er nun 
einmal ift, war gut Defekt, ale unfer verdlenſt⸗ 
voller Slabemufttmeiſter K Lamberg den Takt, 
ſtoc hob, um im erſten Teil des 1 nach 
einem Marſch vorwiegend ber klaſſiſchen Muſit das 
Wort zu geben. Nach ker Pauſe ging es dann auf 
die leichtete Muſe zu. Bekannte zer, bellebſe 
Potpourtis und ähnliches wurden vorgetragen und 
die Stimmung ftleg Immer mehr. Den aber, der es 
unterlaſſen hätte, immer wleder feine Hände zu 
rühren, wenn eln Stüc verklungen war, konne 
man mit det Lupe ſuchen. Es liegt in ber Natur 
der Sache, daß der Soliſt des Abende Muſit⸗ Ag. 
Dertles beſonderen Beifall erhielt, Aber ihn 
allein zu nennen, wäre ungerecht. Diefer Sollſt 
war gleichſam nur eine Stichprobe aus der Menge 
der trefilichen Soldaten, die jo mufisierten, daß te 
immer eins zugeben müßten. Abg. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


An alle Ortsgruppen 
Die Ueberſetung des Wehrmachtsberſchts iſt 
vom 31. Mai 1940 täglich, auch ſonntags, um 
18 Uhr, im Reſchopropagandaamt, Schillerſtr. 88, 
von ie einem Beauftragten der Orts W 55 ab ⸗ 
zuholen. Der Oxtsgruppenleftex iſt dafür ver⸗ 
antwortlich, daß der Bericht täglich in Empfang 
re und jofort im Preſſekaſten ausge» 
ingt wird. 
Der Krelspreſſeamtsleiter, 


Frontſoldaten, Raserei und Kriegs ⸗ 
Hinterbliebene 
Mittwoch, den 5. Juni 1940, findet um 20 
Uhr, in Litzmannstadt, Adolf⸗Hitter⸗Straßſe 249, 
im Saal „Deutſches Haus“, die erſte Ver; 
kr mlung ber NS«SKriegsopferverforgung 
att. 
Alle Frontſoldaten, Kriegsbeſchädigte und 
Kriegerhinterbliebene aus dem Kreisgebiet Lihe 
mannſtabt⸗Stadt, find zur e verpflichtet. 
Keeisleitung der RS Daß. 
Litzmannſtadl⸗Stadt 
— Amt für Krlegsopſer — 
gez. Möbius 
Komm. Kreisamtslelter 


Die ee der NSAR M/116 
ihmannjtabi, 
verfammeln ſich Sonnabend, den 1 Juni 1040, 
um 19 Uhr, im Vereinslokale der Sporigemein⸗ 
ſchaft „Anion 97% ole Unton-Touring) in 
Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 254/L 


23. herhören! 

Alle Pimpfe, die im Gebiete wohnen, das 
von ben Straßen: Spinnerei, 805 
Adolf⸗Hltler⸗Straße und Böhmiſche Linie ber 
grenzt wird, treten um 17 Uhr auf dem Sport 
plag (Sokol) an der Grohmannſtraße an. 


1 As. ⸗Standarte Sierab; 

Neichsdeulſche SA Führer und S, Männer, 
die in den Kteiſen Sſeradz und Lafk (Pabia⸗ 
nice) in Behörden, der Wirtſchaft oder auf dem 
Lande tätig ſind, haben ſich umgehend, ſoweit es 
noch nicht geſchehen iſt, auf der Standarte — 

unſta Ig, Adolf“ Hitler, Straße 28 — per 
nlich oder ſchriſtlich zu melden. 

Der Führer der Standarte Sierahg 


une Aus unserem Reichsgau Wartheland UN 


7 
Aus der daubauptstadt le 1 


7 7 Ueber unvermeidliche §chwlerig⸗ 
Zwei poluiſche Verbrecher zum Tode verurteilt Seeliſche Umſiedlung 7 keiten zum Einklang des Schrittes Heſtere e 


Vom Poſener Sondergericht wurden die Bor 


len Staniſlaw Tabgeinſti und Felſts Nozwenit NSG. Sn den „Münchener Neuesten kirchli, 1200 ee ionbern dampf gerochen Bat, ſovlal auf piele, das Mä 
wegen bewaffneten ſchweren Landfriedensbruchs gas en bringt gl, Dt. Mar Silbe, möge geen Heere ald Hopf au fast Anton nein Sean 
zum Tode verurteilt, tuen techn der befannie Soziologe, uch diefer Wunſeh Lüht fih nur zum Tell Tann hier in der Kaferne moch einm ; 

Tabacinfti hatte in den erſten Septembertar ee ee len Sog er lle Ast Dpiern fen oer Soldat merbenl, — ge ke de 
gen v. J. einen von den Polen „verhafteten“ Tank nafürliherweile äuperft aktuell ik der Losreißung erneute Enttäulgungen auf ſer Soldat wohl hagrgeuau dieſelbes alte, flel n 
Volksdeutſchen, Müller, mit einem ſchweren Spa⸗ Wir entnehmen dieſem Aufſaß nachſtehende dem neuen Würzelhoben zu überwinden. Auch dungen, die ſebem „Voltedeutſchen v. der mußte e 
zlerſtock niebergeſchlagen, während Nozewnik als Ausführungen: Aachen ie der ani 15 il feinem erſten un im Reich her in lieb in gemeinfar 

1 i i 1 it er Hi igen Herbſt bie Bas ußenpoſten zu einer jelbjtverftändlichen Tap⸗ innerung find, te di 1 
Maden ve Deullden Le and dee e d de en Sorbfpiten ser ſerkelt In patchen Elan 18 IN fühle Die engen Begtelterfeimungenlirante ee 
zwel Deutihe mißhandelt hatte, Bereinigung ber anitertralehungen, vor allem and bereit fein, weun er für feine feelilhe fiebfungsvorganges find von größte batte auf fe 


f N { al N Lage Im Reich Verftänbnis findet, Alle Or. Der aus feinem heimatlichen Boden ie 
In einem dritten Fall wurden Michal Wie: e ee e gal, die mit pieſen pratſſchan bach nen de dee ebe, fh geen e 
woret zu 5 Jahren, Helena Szalwinſta zu 4 Jah⸗ Völkerwanderung“ in Gang gekommen. Die im kleinen und Heiniten befaßt find, weſche blick der Rückkehr in einem eigentüffſie in die 9 
zen Zuchthaus und Mojcieh Nowal zu einem Gerpflanzung der Balten ins Reich wurde doch für fo viele die ganz großen perſönlichen len ſeeliſchen Juſtand, Er hat Dpfe 1 Handſchuh 
Jahr Gefängnis verurteilt; die drei halten eine 0 zum Asch pebract, unter beſonders Lebensſragen bedeuten, fragen deswegen für die fo ſchwer find, daß ſchon der Danipr eniglitten 
( 


widerrechtliche Hausſuchung“ bel Deutfden vor⸗ hwierigen Verhältniffen vollzog ſich die Um. das Gelingen der Umfieblung in ihren eigent⸗ kann, wenn er taktlos vorgebracht wmucen chüg 


f f e i fi e . ei en Opfern bereit und 
nommen und dabei zwei Karabiner „gefu [eblung der oldyniendeutihen, for lichen Nernzielen eine große und ſchwere Ber u neuen ſtummen Op an 0 auf eſnem 
den Henn der dent woßndafte Been der far mitten in einem der ſtrengſten Ahe die an ee dic In einem. Jultand höcfter Erwar auß und h 
N } 5 ang Cute a ſeit langem erlebt hat. Auch bie Ab, Diele Verantwortung ift um fo gewichtiger, gesteigerter Empfänglichkel für bie u es noch hef 

0 1150 in der Nacht von p H „2 eimatı R 5 09 ii 0 ber in elner ſehr beſh 
Deuiſchen Vereinigung O wanderung ber GSübtiroler, ber allerbinge da nicht nur der Heimalſinn, ſondern auch der brilde, ice aber in einer fehr deſflſchor Sold 
den Polen erſcolſen wurde. Nowar kam mit andere Porausſeßungen zugrunde Liegen, hat bereits geſchllderte Vaterſanbsglaube der Am Hohgradigen, Erregung und Empfindung ha 
der geringen Strafe davon, weil er ſich bei der Bereits begonnen, Hamit taucht eine Menge ſiedler notwendig wenlgſtens gradweiſe und Die Eingewöhnung in dag Wr, Serrgolisfi 
zanzen Angelegenhelt recht anſtändig benommen praktiſcher Probleme alf, vie mit einer plößr en enttllüſcht werden muß. Wie eine land wird erleichtert, wenn fie in ei Müller“ hal 
dalle lichen Maſſenverpflanzung großer Bepölte⸗ % g und een d von ferne ange zilhen Augenblick erfolgt, wo auch ener Name! 

zungsmengen zuſammenhangen. Es gilt, die beie 


Pablani, e i ihten 29 09 0 197 et een ſich noch Im Barigeng e oder 9) 
ablanice öfe: tebel«e immer bis zu einem gemilfen Grade ern htern ntwidlung wandelt, wo nleman „ Genug, 
Berufejushtkun 1 e tende Aue Inte nen d n en Aid am el M Meirahfungen Dat, Die Nolyar eh 
en, Dieſer Tage begeht der bekannte Kon⸗ längft zur awelien, den Nach eborenen zur fen anderen optiſchen Gefehen unterſteht als ten Wanſchtraumen nachtrauern; ſonde poſtnummer 
bitormelfter in fabianſce Herr Karl Hahler eigentlichen Heimat geworben il jene von ausgelptochen ale e Elemen, gemelnſames Kampſerleben alle Kei reib' die 
fein ühriges Berufsjublläum. Herr Hahler, Für bleſe Deuiſchen, die vlelſach noc auf ten bestimmte Fernperſpeklſve, jo kann auch das nen Bann zieht. Ze 2 0 aus, ndieſd l“ Hatte 
er Meltkriegstellnehmer iſt und den Feldzug einer Älteren Entwicklungsſtuſe unferes Poel Vaterland dem volfsdeutihen Nildfienler une mancher Hluſicht ſermürbten, Helmkehſe, „dle behai 
in den Jahren 1917/18 im öfterreihlfhen Heer leben und bie trabitionszerfehenden Cinwir« möäglſch at jeine Ibealiftild; überfpannten Er. im Schloſſe der alten Arvälerhelmae was!“ — 
mitgemacht hat, führt ſchon ſelt über 10 Jahren kungen der Berſtädterung und befonders des wartungen erfüllen, die dem Kenner außenpolt⸗ mitſchafſende, mitfornenbe, mſtkämpf 
in Nabtanice eine Konditorel, Während bieler Orahitadigeiltes nicht entfernt im gleichen iſcher Boltopfychologie vertraut, dem Sozlolo. auch mitleibende Volksgenoſſen im gro) 


ſelt hat er ſich in der deutſchen Gefe aft zahle M. an ſich erfahren haben, wie ſchon feit gen und Volkstheorellter gut erklärlich, für das werden, befto ſchneller und 
207 Freunde erworben. Herr 1155 155 Sabiehnte dn Heul um in FA if die made Binnenbeutfhe Bewuhtfein aber durch unvermelblichen Schwteri Ruf 
Jahren eine in ben deulſchen Vereinen von Par Preisgabe der Heimat eln viel größeres Opfer, aus überraſchend find. Wenn einem von der ges überwunden, der Einklang des it wil 
blanice wohlbefannte Berföntichteit, So gehört als der moderne Reichsdeutſche 4 m allgemel⸗ Front heimkehrenden Soldaten ein Unteroffie und ber Haltung auch wirklich kite ge 


vx ber Pablanicer Bilrgerfhüßengilde als Vor. nen nachzullhlen vermag. Bahn für grohe Teile dier im Standort, der noch niemals Mulvere werden. 1 3 eee 
Nanbsmitgtieb ſowie einigen anderen Vereinen unfſerer ldungeſchſcht 5 das Helmaterlebnis {= Pesſtrömt un 
als Mitglied an. Tängit blaß und komantiſch geworben, für biefe Brachlandaktion im Reichsgau Warthelan 
Betriebsobmüi ber Delf. beim Landrat Denfden im Oſten aber — und noch mehr viel» 3 lte Zelt will 
n. Der Nestes ber DU. beim Hande ieit jür Die Dobenperiurjeen Sübtiroler — Stellvertreter des Führers rief zur Böfung einer ernährungspofitiftien Aufgabizt Ahnentrau 
en. Der Kreisfeiter und Landrat Pg. Todt war Heimat ber Indegelff aller völkſſchen eee DES GER RIEL. 6 8 h ge port Nee Zelt zerbri 


ieh dieler Tage den Areisohmann der Pag. eberlieferungswerte, die Innere Ruheſtellun m. Der Stellvertreter bes Führers hat — melſteramt anzumelden. Es toird errolmm bie Wächte 
a den Beeten in hela vorgenannte e Möbeflellung _ pm, NSS, melbet — die Befiher breche alle Daft In rage dennen c de ac min, 
aus ben Betrichen In Wablanice vorftellen, non Seele im Troftigen „Staat“, der feinen anders» Felten Grundftüde aufgerufen, dieſes Land willig in ben Dienjt dleſer b 8 dir i 
benen er ſich Über ichen, der, en i d völkischen Gruppen wenig bäterliche Liebe ent olfsgenolien (Sanbnugern) für bie gürtneriihe run spolttiihen Aufgabe ellen. 10 551 Ne 
niffe und ihre Betr! eh unterrichten ich. Zum gegenbrachte, das Unterpfand der Jugehörigteſt oder andiwirtichaftliche Bearbeitung zur Ver. Melle können I Bolksgenoffen, bl die Hahn in 
Schluß e der Landraf den Beiriehoobs au einem heimlichen Deulſchland das mehr als lach zu ſtellen. Das Saupeimftättenant Besllung bradliegender Grunbitiidel 
männern feine Anterftüung in ihrer Arbeſt. ein geographiiher, mehr als ein politifher gal der Deutfhen Arbeſtsfront it mit bel dem wn Bürgermeifteraml 
Heute großer Einlaß der 58. Benefit , das fih den Deulſchen In der Ferne der urfihrung der, Brachlandaktzon im Jwiſchen 

Am heutigen Freitag fteigt von 15.20 uhr als ein Hort naiver Bewunderung, über[dwenge Relchsgau Warlheland beauftragt worden und mußer wird ein ordnun 

ein Groheinjah hr 58. A die Altpapierfanns licher Erwartung und gläubiger Hoffnung dar» hat dieler Tage feine Anwelſungen an die reis» Telfe gebührenfreler Leſhpertra 


em Grunbftlidbeiter un na 
er, 
g geſckgu Klohen, l. 


0 0 1 1 ſtellt. verwaltungen der Deulſchen Arbeſtefront er» 4 1 . lichkeit echo! 
0 Daher aan Badalans au na bes 1260 en ee f e gen aue Neſlher braclegender Siege e e ee Wee daß die 
N 6 2 en ber den pra en wwirtſchaft⸗ 1. 6 7 1 ſunedegaf . 
Fe een agb ee MIR Tin ost mit. e deren me ee Orundfüds biefe ses den auflindigen Beger, volle Verfändnio Hafıı ad N aber, nass 
i 2 r 1 ung ſchwierſg genug und niemals ohne ‚harte — mußte ſie eric 
bellen. Bie lagen Ae ie un 1 dt pier für dis Hach tbeiroffenen durchzuführen Lentschlitz die fofort nach Eintreffen der nötigen Dem Hanbidut 
er Oberfhufe in ber Rubenborffftrahe eins 1 Acee Im 0 an: e ande Vom deulſchen Schulweſen ihre Tülſgkeik aufnehmen werben, e n 
e, altes Vätern . 
Heben. IR 0055 anne Senn, ich emörbene 1 Im Jahre 1919 beſtanden im Srelfe Lent⸗ Osorkow en zu haben, £ 
Lask Benleitftüde eines arbeits und entbehrungs⸗ ea, mehrere deutſche Volksschulen. Sie wur⸗ Jelerliche Beſtatlung Heinrich Keil einen Briefba 
Bunter ebend — groher Erſolg reichen Lebens, J. B. aus Transports oder Ber. ben zu polnſſchen Selten entweder beſchloſſen , Der in den Seplombertagen a und wartete 
K, Am 27. Mal fand in den Räumen des Padungsgründen veiſchteudern muß, it nichl oder mit polnischen Lehrern befeht, fo ol un MWolfsbeutfhe Heinzid Krüger alle Br, Mond fart, 
Kinos von Cat ein Bunter Abend fett der aur wirifchaftlih geschädigt fonbern an der 1. September dat nur noch eine Volksschule 1 wurde in einen der Mafp! 110 der fi 
aaa ber Ortsgruppe in, MWerbinbung mit ber Seele wund. Er opfert nich nur bie größere, Am Seife mit deuiher Unterrihtofprace A 00 in Kum bei fesch aufücfunden atenbriell Das 
NE «Gemeinfdaft Kraft durch Freude „. ſonpern auch eln Olli der kleipſten, der ganz war, und brei, in denen Deulſch als Gegenſtan einen Bamtlienangehörigen elnwanhen!“ — Frau 
falle wurde, Der Besch wa lahr at ſo daß perfönficen Heimat, Die der Minſch ſich aue unterrichte wurde annt, 5 Drbnung, 
ber Saal bis auf den laßten rat gefüllt war St mu, einmal gefmaffen it, auf einen Steinen Mach dam legreinen Einmarfe ber beutftjen Am Sonntag fand_bie feierliche 00 Wen Me 
Die einzelnen Darbietungen, RR Muft, Ge⸗ Stüdhen Erde und inn feinen engen vier Wün⸗ Truppen in Polen wurden die felnerzeit ges auf dem riet hof in Oſortow flatt, 755 \ 


fang und Tanz, begeilterten die Anweſenden lo, 
daß einzelne Stücke, und vor allen Dingen 
Tänze, auch mehrmals wleberholt werben 
mubten, Imwei nette Stunden ſind mit bieler 


l, Männer, BI, und Becht, Ne in ihrem € 
on 07 r , der Im Takt der ſenes Abende 
„Brgefter durch bie Span wunde 


den um ſich herum aufbaut. Rach ubexeinſtim⸗ ſchloſſenen Schulen wieder eröffnet oder mlt aud ee ſowle Vertreter ber 
mendem gene haben die volksdeulſchen eutihen Lehrern befcht, Zur all find 18 FR und © 

Umſtedler diefe mannigfachen Opfer, deren Aus, deutſche Volksſchulen; im reife tig, davon 

maß natürlich guch mit dem krlegemüßlgen eine dreiffaflige in, Hforkow und je eine ein- mürfde der SU 


Tempo des Umfteb! An ü di H Haffige in Lentſchu Podembiß, Tlaczewfka Nach dem Liede dom Guten Kameraden hann dieſes, 
0 


Vetanſtaltung den Lafer Deuticen bereitet fängt in dewun derung würdiger Haltung dar-. Gura, marfampol, Zug Wald, U fa, Kmilno,, am Gabe im Namen des Streiofeltut, Er bat Inde 

worden, bie Ja fonft nach recht wenige Genüffe FL die alle 4, Kung Berpfent. Am b Befietiern, Wpgorzele, 5 Bi Wit. Molmüller und Kreisamtsiehler Sig, ell ſein Wege 

deutſcher Kultur vermittelt erhielten. röher it nun ihr Wunſch, Im alten Vaterland, ſchüß und Xawerom. In bielen 18 olksſchulen Es wurde at das Blutopfer Hingeiwieftten an Ihrer 

Sieradz as namenllſch 9 25 dc auch Ban a eh alen 02 f en un 20 1205 0 a e Ir Albers um e 
It: I eler Hlnſicht durchaus neu un! eutlden Lehrkräften 702 Kinder betreut, davon krachte, und das für die Mnmefenden eis möge 0 

welter Bunter Ußend gam geh bellt hend e als orullate Ei Dlettom. Da bie Japı der dee, mung fel, fotfte ca nötig fein, gere Kad der Mond 


Diefer Tage fand in dem chen gefthmildten tm mleberzufinden, nicht aus den ſchen Kinder Im Areſſe in den Ic ton Monaten Beulen Opfer zu bringen, auch dr 
ee ee be pe von meufgl den eher 1055 Eine ber 15 Ce asttlenen ih ni 5 A ee gi en. Mit den Natſengihhmnen ie ſprang erw 
„Gemeinſchaft „sr urg de“ ver. 0 weiterer sıäulen vorhanden, 
anftaltete Bunte Abend ſtakt. he vor Beginn i lang 5 1 


war bet Saal Uberfüllt, und viele 1 0 da 
die Karten ſchnell vergriffen waren, ſchweren 
Herzens umkehren. 

Den, N machte Hans Sobec und ſirſch 
als ſolcher wie sum als Sänger mehrerer Lle⸗ 
ber braufenben Wei 1 ein. Nicht minder er⸗ 
ſolgreich waren Erſka Merter und Charlotte 
Fromm, dle Akkordegnſollſten Schmidtchen und 
. und 115 ſſſc de auler Auer 
wleber muhlen ſich bie wirkenden zu Augas 5 3, 
ben bequemen ober wiederholen. Steradz holft Ihre vernichtenben Schlage führt, feifht bie »mähiger öhe gelungen. Der Anbau der 3 ia e At nicht we 
bie Kühftfer bald wieder enmar Bei 1a 55 Hardi topaganda fh A Werjuh zur 0000 l In diefem Arühfade um etwa 1 Gvorräte in, e in Eu 1550 

0 


gemeinſchaft, der bürgerlichen ruh an den Führer wurde bie Beier ge = 


Ad 
40 lun bes Winters 1940/1 über Te t 
Wirischaft_der „L Z 100 here tte zugegen vet um 
el cheap Das gleiche ent 
u 


Staatssekretär Backe: erste Kriegsernährungsbilanz zu: d Rn Sul eine erte 


wir. Die Elerbeiltände werben IR 10 


Günstiger Stand auch für den kommenden Winter terbeglun uni minbeltens 80.9. $, grd 0 508 
er 1000. Bel Bec 5 
Seitdem bie beutie Wehrmacht im Weſten mit Düngemitteln und Saatgut In frlevens⸗ sche ee Ai Beginn d. 


ben unlere Spatesg Phologre 


zu können. ſerbeſſerung der Stimmung ihrer Volker das ebenftellige Jiſſer erreichen, Dazu 


. erweitert worden. Alleln Die Karkof⸗ e Rinderbeltände, die noch weiter zu het 


. 6, Märchen auf, daß Deutschland in Kürze, ſelanbaufläche bürfte in bielem Jahre um N ſibſt dich Im | 
Kallsch frätetens Im nächten Mlnler on Bungee ji 850000 ia de DR Bert gb guten Im erddoung un d vlg. ne ne hig mar ihr 
Urteil des Sonbergerichte ammenbrechen werde. Demgegenliber gibt vergangenen Jahr, Auch bel Zuckerrüben und imen, feine St 


97 be 
egen ſchweren Landfriedensbruches Staatsjefretär Backe vom Reli sernährungse Futterkllden wird eine entf rechende Steigerung e Ihre Han) 
Do Aar. Derüht I Montag N minſſterſum Im ber Se bandpofß eine eiſte erreicht werden. Das 701 dem Ein ber Regelung von Zohlungsverpfllchſhen war Ale 
4. September 1059 beim Kaufmann Wieser Arlegsernährungsbilang, bie deutlich zeigt, daß Srlegserzeugun, zeſchlacht. un, ſonſt find, wie 10 f eren ee dor im am 
Kochante und Daniel Splteſterer, wurben ver“ auch der plutötratiſche Aushungerungsderſu der Staatsfetrelär ſchildert, alle Vorgusſezun⸗ in den augeglicderten Ostgebleten und Le ſie au WR 
urteilt bie Polen: Roman Grubzinffi_ zu fechs I ſchmaglich zusammenbrechen mu. Die Entwid, gen für bie kun ne, Ernte paar, Die Der Neibswiriiheftsminifter gibt duch, geh fort, . 
Jahren Zugihaus, Anton Bulle zu fünf . 1 at 1a, wie der Staatsiefretär erklürt, Höhe dleſer Ernte wird nun Im wei ſentlichen ertap 3810 b, St, 1140 N. St. befaft. 0 
zen Zuhihaus und Joſeph icht zu acht Jahr nur gemäß dem von uns vorgefehenen bon der Witterung ber 0 Wachen und Mor kantig auch Jablungsverpftichtüngen zwiſch db fet 1400 
zen Juha Sinzugefilgt werben muß, dah | Krlegsernäprungspfan voltzogen, fondern in nale abhängen. Bnahelonene haben bier die Higern und Schulbnern In bon angenlicherk DI ars 
Jicht bereits mehrſach vorbeftraft ift, Weiter Rand Beziehung 1195 günftiner, Vor allem kürzlichen 1 jung 0 a eiwirkl. ill nich 
wurden verurteilt: Sabine 0 gat, 18 Jahre blieb die außerordentlich ee rotgetrei⸗ ei der etiwirtihaft ift die entwic über die für ven Zahlüngebertahr mit Allah 5 
F enn Penmähig  gerihieien Werte ungskanken _Beafloen at ige 
cal zu zwel Jahren Zach haus und Janina troß mancher W aus dem Ofen vorgeſehen war. Die Urſache hierfür legt in können. cs Anp ſedoch alle vor dem 1. 9, ie ngell 
Buſſe zu zwei Jahren“ Gefängnis. Die Verur⸗ d unangetaſtet. Wir werden elner beſonderen Anftrengung unferer gandwirt⸗ fanbenen auf Zloly lautenden Zahlungs. el gibft, 
teilten haben unter dem Worwand, Lebenemit, In das zweite ie mit benfelben Brot: haft in der Mich und Reitwirtſchaft, Anfere dungen zwischen Gläubigen und Schuldne“ t antwortete 7 
tel für das polnſſche Militär zu regulriexen, Per hineingehen, wie wir fie bei außerordentlichen Oel, und d e angegliederten, früher polniſchen Ofigebl, Zorn. Er erk 
geplündert, Dem Geſeß vom 28. 2. 1000 na: lm es Srieges beſaßen. Kein anderes räte können daher über einen nor längeren dem feüher polniihen Wilng-Geblet von war nur in 
mußte auf schweren Lanbdfrievensbruch erfann 15 ges, eurgpälſches Land hat jemals in den 0 verteilt werden, als vorgeſehen war. ltehenden Regelung ausgenommen. Für al fprlihte 50 
werben. . H. eſchichte über eine ſo große Brotgelreldereſerve et gleichzettiger Einfparung von Margarine aablung diefer Berpflihlungen wied eine allberſtand, wa 
verfügt, wie wir ſie tm Zuge der Erzeugungs. bekommen dle Verbraucher mehr Butter als Regelung geitoffen, werben, e. Es lonnte 
Vom NS.⸗Fliegertorps ſchlacht ſchuſen und bel Be 655 ber Ernte 1840 Bisher, und auch die Herftellung von Wollfetts e fie völlig ven 
a. In Kallſch wurde ein Natlonglſozlaliſti⸗ laben werden. Ueber den Kusfall ber anſtehen⸗ kale ift für die Sommermonate wleber Zuge, Txlerzer Elektrirlintagesellschgtt AG. Menſchen aus 
455 Fliegerkorps geſchaffen. Die Werbeſtelle den Ernte kann n el ſeute noch Na laſſen, Ab Anfang Suli können bie bisher noch Um 17. Junl, 11 Uhr, in Sihmannftabt: Ethel, begann 
lr Stadt und Kreis Kaliſch befindet ſich in ſeſagt werben. Den Nusmwit Miene ulm, zur Ausgabe prlangenden Margarines Hauoftrahe 56, eventl. Fe u} der Tanesiem Ton, wenn 
der Hindenburgstraße Nr. 17, und zwar in iR en eine Relhe glnftiner Momenle gegen, mengen vollſtändig durch Butter u, g., Aenderung der Flemnen. nun 


ng im. N 
der Adler-Apotheke. ber. So iſt die Werforgung der Landwiriſchaft erſeßt werben, Trohdem werden wir bei Bes sttäfswerte Aglerz Ach.“ (Inferat am 7. biegen el 110 


geblelen und Cltauen (eiſclleßlch Rita) w 
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die vergeſſene Feldpoſtnummer Krönungsjtadt in der Champagne 


In Reims wurden die franzöſiſchen Koͤnlge gefalbt + Die Jungfrau von Orleans 


§chwlerig⸗ 
es Schrittes 


1 jele, das Mädchen a Kl. 

t ] us Frau ſoßens 
dolle aeg betaben, rannte über den Moorweg, die 
ferne nor einmaznorrwandt auf den Boden better, 
werben!, — da- der Holzbrücke verhielt fe aufatmend 
genen, diefelbert, und ihr roles Kleid, das ſich müde 

Be Hat e 
210 8 ien nußte es geweſen ſein, hier hatten 
eich her in leb 10 1 0 em In en 1 träumt. 
‚olelterfhei nie die Stelle noch genau. Sie wußte, 
ad Ge ng nend geftanden oder, belle, Dart, oben 
matlichem Boden halte auf feinem Sicheltilden, daß der 
u unten wie ein dicker Strich in den 


e befindet ſich Meigte 
1 einem elgenküne in die Runde blickte ſah ſi 

N h e ihren 
0 ſchen der Daz Handſchuh am Geländer A Gr 
05 1995 bracht muh eniglilten fein, während ſie mit ſe⸗ 
RL derelt unden Schüthen, der im Sturm Ihr Her; 
De Erpar Hand and heit f gehen ihr 10 
titel fue die pes nag e inert Ihre Brut 
10 een Heth es noch heftig Hümmerte. — „Himmel, 
1 10 pirliher Soldat!" — Geſtern bel Beginn 
10 Hi 99505 un nmerung hatte fie ihn kennengelernt. 
0 n fein 1 exrgoltsfrühe war er wieder mar⸗ 
0 7 7 Müller“ hatte er geheſſſen, Ein gewiß 
Bat 100 tener Name! Das ſchwebie ihr noch vor. 
990 0 N mann Eich oder Hans? Ste wuhte es wahr⸗ 
ſünen dit 91 licht, Genug, daß, fie das Wichtigſte von 
ung Hat, N af, den Schlüffel zum erfehnten Glück: 
ade ale fon poftnummer nämlich! 
ö de e A teib' die Zahl doch auf, Subllle im 
ö lin: et aus MRfeidi“ halte er geraten. — „Ach wo“, 
W gau dle behalte ich im Kopfe. Ich ver⸗ 
Wa etwas!“ — Dabel würde fie tagläglich 


Fan Im gem ren 
e und cherer we 
Ruf der Zeit 


lerigeiten des 
Einklang des 
auch wirklich kite Zeit will harten Mut, 
Inken Pflug und Fault und Schwert; 
He Zelt teinkt helles Blut, 


N 9 verſtrömt um Land und Herb. 
al eheland., zu will harte Pflicht. 
itiſchen Aufgabiet Ahnentraum und Schoß, 

tte au erbricht uns nicht, 

oe den san ſe Wächter kühn und groß. 

diefer wichlinsptte Zelt wi dich und mid, 
abe ſtellen. Hauben, der im Opfer fteht, 
oltogenoſſen, dibmme, bie verzehtet ſich, 
ıber Grunbjtiided bie Dahn’ im Siege weht! 
labgſſter und Rudolf Stelzner. 
ifbeifer un PT — 
ingogemäher, 5 3 
Lelhüerträg gelkau Kloten, ihrer Brolgeberin, ob ihrer 
ıniheit afgenom lchteit gelholten! Und niemals wollte 


chogau Warlhelhten, daß dieſe Schelle durchaus berech⸗ 


— 


en ufd. aber, nachdem der Soldat In der Ferne 
ue sie erschreckt ſeſeſtellen, daß ihr — 
on der nötigen Dem Handdſchuß geſtern — auch die Feld ⸗ 


en werben. mer entglltten war, Sie ſtrengte Ar 
en an EN au EHEN I 7 5 
en zu haben. Frohgemut Hipfte ſie heim, 
ug Heinrich Kell einen Briefbogen voll, warf Ihn in den 
ptembertagen g und wartete der Aniwort, die elntraf, 
Krüger aus er Mond ſtark und rund geworden war. 


nem der Maff!“ a der Poſtbegmte ſcherzhaft. „Ein 
aufgefunden enbrief! Das macht beſtimmt das rote 
rigen elnwandben!“ — Frau Kloſſen, die hinterm Das 


Ordnung ſchaſfte, mahnte nutmiltig: 
die ſelerliche Aütlſch vergſht du elnes Tages nicht, daß 
fortow ſtatt, In Llebſten Haft!" — „Ach wo!“ Sybille 
Vertreter dere N 
5 J, und BOM, Ne in ihrem Schreiben die köſtliche Stim⸗ 
im Takt der jenes Abende am Kanal schüchtern Über⸗ 
er durch bie sh hatte, wunderte ſie ſich kaum, daß auch 
ten Kameraden bann diefes Schäſerſtündchen nicht er⸗ 
bes Kreſgleltee, Er bat indes, Sybille 1 9 zu dire 
umtsleiter Pg. ſell ſeln Weg In der nächſten Woche wider 
opfer Hingewleftlen an Ihrer Oriſchaft entlanglleſe. 
ie Führer qm“, flog ihm ihre Antwort zu. Auf der 
Anweſenden eit 01 7 er warden, dort, wo der Torſtahn 
. fein, ſelbſt ſiund der Mond über und in dem Waljer 
tigen, auch dr 
'onalhymien e ſprang erwartungsvoll binaus. Das 
de dle Feler ge 


Heitere Skizze von Clara Schünemann⸗Kruyskamp 


Waſſer plätſcherte unter einem warmen Wind. 
Der Torſtahn lag ſchräg im Kanal wie ein 
dicker Strich. Aber der Mond lachte heute paus 
badig. Und pausbadig war auch der fremde 
Soldat, der ſich Müller nannte ud freundlich, 
aber 1955 wahrend, zu ihr trat. Er dankle 
für die beiden hübſchen Briefe, verhehlte ſedoch 
nicht, daß er längft einer Grete versprochen fet, 
obwohl er den Namen Sybille gewiß nicht übel 
fände, wie er kröſtend bemerkte. Na, fie möge 
das nicht krumm nehmen! Warum fie denn ger 
rade auf ihn verfallen ſel, wollte er willen, 
und woher fe ihn kenne? — Schließlich war 
der Ton ihrer Briefe ziemlich vertraulich ger 
weſen, und et, der als gerader Kerl galt, halte 
vor jeinem Gewiſſen Klarheit Ihaffen milfen. 

Sie fah ihn kopfſchüttelnd an, nickte manch ⸗ 
mal verwundert, Tüten und lief wieder in 
ihren Näzeugladen. — „Haach, dieſe Vergehlich⸗ 
keit!“ flüſterte fie bekümmert und ahmte under 
wußt den Tonfall von Frau Kloßen nach. — 
„Die Nummer? Die . — Sie 
bohrte die Fäufte in die gen und Tucte dann 
nach 91 85 Schnupftuch. as aber lag welß 
und rotgerändert Im Mondglanz auf der Brücke 
wie ein kleiner Sput. — 

Der richtige Soldat Müller wartete Indelfen 
Irgendwo. Ale Immer noch keln Lebenszelchen 
kam, ſette er ſich hin und ſchrleb an eln „Mäd- 

en Sybille im roten Kleid“. Er nannte den 
rt, vor deſſen Toren der Kanal dahlnfloß, der 
die Torſſchlſſe 5 Det Brief war arg ver⸗ 
nittert und en ar lange unterwegs. Aber 
der p. lla meh brachte ihn ſchmunzelnd an 
die richtige Adreſſe. 


Sybille ſtand hernach ein ganzes Wellchen 
in der Ladentür. Ste bewegte die Lippen, flils 
ſterte eine Nummer und ſchrleb dieſe immer 
wieder geduldig auf ein Etüd Papier, 


„In der welten, von Weinhängen und Wald⸗ 
höhen umftandenen Champagne liegt das im 
Weltkrieg heiß umkämpfte Reims. Jeder 
Fremde, der in friedlichen Zeiten auf dem Wege 
nach Paris biefe über 100 000 er zäh ⸗ 
lende Großſtadt beſuchte, lenkte als erſtes feine 
Schritte zur Kathedrale, dleſem Meiſter⸗ 
werk der Gotil, an dem hundert Jahre fonn ge⸗ 
baut worden it, Sie war die Krönungsklech 
der franzöſiſchen Könige und bewahrte bis zur 
ſranzoſiſchen Revolution das RT Evange⸗ 
Ulenbuch, auf das die Herrſcher den Krönungseid 
ablegten, und die Ampulla, aus der fie geſalbt 
wurden, auf. 

Auf dem welten Platz vor dem Dom ſteht dle 
bronzene Neiterftatue der Jungfrau von Dr 
leans, jener ſranzöſiſchen Nationalheldin, deren 

Sinnen und Trachten darnach ging, das 
! ſiſche Volk von demengliſchen Joch zu 
efreien. Nachdem es unter ihrer Führung ges 
lungen war, das von den Engländern belagerte 
Otleans zu entjehen und die Briten bel Pata, 
Bu zu ſchlagen, führte fie den Dauphin na 

'eims, wo am 17, Juli 1429 Jeine Krönung zum 
König Karl VII. erfolgte. Die Jungfrau von 
Orleans wohnte In diefen Tagen im exzölſchöf⸗ 
chen Palast zu Reims, der im Weltkrieg der 

jertörung anheimfiel, Reims ift wegen feiner 

Ra wichtigen Lage ſtark befeftigt 
und beſiht einen großen Milllärflugpiah. Die 
erſte Stelle im Mielſchaſteleben diejer Stadt 
nimmt die Herſtellung, Lagerung und Verſand 
von Champagner ein; eine Sehenswürdig⸗ 
kelt bilden dabel die rieſigen Kellerelen, die der 
Bevölkerung feit Beginn des Krieges als Luft⸗ 
ſchutzunterkünfte dienen. 

Während des deutſchen Vormarſches im Jahre 
1914 wurde Relms am 3. September von der 
deutſchen 8, Armee ohne größere Kämpfe beſetzt. 


Das Heldengrab an der Lorettohöhe 


Zrommelfener um eine beherrſchende Kapelle / Hier fiel Paul Mauk 


Die im Verlauf der ſchweren Eintrelſungs⸗ 
kämpfe im Artols von unſeren Truppen im 
Sturm genommene Lorettohöhe, auch bes 
kannt unter „Höhe 105“, stellt den Südoſttell 
eines elwa elf Kllometer langen und bis 188 
Meter hohen Landrüdens dar, der die Tiefs 
ebene von Flandern im Süden abſchlleßt. Ste 
liegt zwölf Kilometer nördlich von Arkas und 
trägt auf Ihrem höchſten Punkt die Kapelle 
„Notre Dame de Lorette“. Ihre Im Weltkrieg 
zerſchoſſenen Mauern haben vor 25 Jahren ein 
erbitterten, blutiges Ringen geſehen, das jedem 
alten Srontfoldaien, der hier eingeſetz war, 
ewig im Gedächtnis bleiben wird. Die Schlacht 
begann am 9. Mal 1910 und zog ſich mit wech⸗ 
felndem Glück bis zum 2g. Juli bin. Nach vler⸗ 
fägigem Trommelfeuer begannen die Inſanle⸗ 
zieangriffe der Engländer gegen dle deutſche 
Stellung bei Neuve⸗Chapelles⸗Vermelles, die 
der Franzoſen ſüdlich anschließend bie Ecurie. 
Während die beltiſchen Truppen mit ſchweren 
Berluften zurüdgeidldt würden, kannten bie 

‚tanzofen zwar die beherrſchende Höhe 166 mit 
er Loreltakapelle, ſerner Ablaln, Carenen, Neu⸗ 
ville⸗St. Ugaſt gewinnen, aber eln deutscher 
Gegengugriff am 10. Mal wurde mit einem fol» 
en Schneid vorgetragen, daß das verlorene 
elände jum größten Tell wieder in unſere 
Hand geriet, 

Oeſtlich der Loxettohöhe, in Lens, liegt eln 
ſchlichter Soldatenfriedhof, vor dem die ſieg⸗ 
reihen Truppen des neuen Deutſchlands einen 
Augenblick 88 und der damaligen Opfer, 
deren Blut en e Berg 1 
rend gedacht haben mögen. Eines det vielen 
Weeze trägt den Namen eines Helden des 

ſellteleges, det noch ein Knabe war, als 
ihn die Kameraden hier zur letzten Ruhe belle ⸗ 
ten. Paul Maut hi. er, und ſtammte 


ne 


1 über fe t 
rrüte perfil 
leide gilt fi 


ang Juli eine Fortſetzung 


n um 25 v. H. Mi fi 

mmere dich nicht um ihn und nicht um 
10 9 Water 11 was ich zue.“ 
Bel Beninıchäuh, daß Craven bie Kufzelchnungen del⸗ 
rden 49 5 3 aterg ea TE 
in Stil e ii nicht wahr, es handelt ſich um am 
ö nge.“ 
Ken inet, du ſchadeſt nicht nur deinem Vater, 


nach welter zu 1 
1 „ mibft dich in furchtbare Gefahr — beine 
ol N Er war ihr wieder einen Schritt näher 


imen, feine Stimme, Kan ittendb; er 
ihre Hand ergreifen. ber das junge 


ir * 
jen war hinter den Schrelbiſſch getreten 

ngsverpfilchfen, En zurlidgewihen. Unverwanbt 

Igebleten und Le fie auf ihn. 

jr nibt durch, geh fort, Werfah mich!“ ftich’fle wild 

11 0 1 10 15 Ie Aa, . Craven ver 

de 1 1 

bela aach will nicht mit dir sprechen, Hör hu? 

zetteht mit Lit, 

\ Nicht, bevor die tere wleder im 

ven i eee in und du mit ben 

den Zadfungssifel gibſt.“ 

und Solon antwortete nicht, Ihre Augen, funkelten 


lischen“ Dftgebie Zorn. Er erkannte fie gar nicht wieder. 
Ja- Geblet 595 war nur in 5 fahren? Aus Ihren 
nommen. Fil 50 f gung Haß. Die Art, wie fle ihm 
en wlrd elne n belſtan „ war bie elner ſprungberelſen 

e. Es lonnte nicht anders fein, Craven 
nun 40 e fie völlig verwandelt, er hatte einen an» 
hal „ 


Menſchen aus ihr gemacht. 
l henngapt, Ethel, begann er von neuem mit beſchub. 
fr e don, 11 1 0 We 0 Io le 

x 7. mebe licht fallen, werde beinen Va. 
leiat am N. DT, über Craven aufflären. Ich 


um fitter nadie 


Roman von Bert George 
‚Copyright 1089 by Promethous-Verlag, Gröbenzell 


wede ihn noch letzt aus dem Schlaf. Craven i 
ein Verbrecher. old das Zimmer, denn le 
ee e dle Pol lei.“ 

Bi ich ging in Ethel elne Veränderung 
vor. Als ob bei ihr eine Entſpannung eintres 
ten würde. Sie ſtand vor ihm mit berabhän⸗ 
enden Armen, den Kopf gefentt, und win 

lüchzen erſchlltterte ihren Körper, Mitlelr 
dig trat er dicht an 15 heran. Aber kaum 
fühlte fe Inne Nähe, jo wich fie abermals zu⸗ 
rüd und ging raſch um ihn herum zum Schrelb⸗ 
tiſch. Er pre te ſich 15 ihr, und le ſtanden eins 
ander wieder negenüber. 

Mit einem Male ſah er auf der Unten Selte 
des 5 halb verdeckt, einen Brow⸗ 
ning, Im ſelben 9 5 9 mußte Ethel ber 
merkt haben, 5 er bie Waſſe erblidt hatte. 
Blihihnell ergriff fie den Revolver und hatte 
in der nächſten Sekunde auch das Licht gelöscht. 
Ele fanden In völliger Dunkethelt. 

Geh“, hörte er ſie unterdrückt und ng 
palm „zum letztenmaf — geh letzt, oder I 
N 


ehe. 
0 fühlte m, wie fie die Waffe trotz 
der Finſternis auf ihn Ces hatte. Sie 
mußte wahnſinnig fein! fort stürzte er ſich 
biindlings auf die Stelle, wo er fie vermutete. 
Er packte ſie und hatte ſie dalſächlich in ſeine 
Gewalt bekommen. Seine Linke brildte Ihren 
Körper mit Kraft an ſich fo daß fie ſich nicht 
rühren konnte. Mit der Rechten 19 er [+ 
Hand mit dem Revolper erfaht. Unfäbig, ſich 
u rühren, verſuchte fie krampfhaft die Waffe 
Ir bekommen. 

le ſtöhnte vor Schmerz In feiner Umklam⸗ 
merung. Er hörte ihren Wehlaut und lockerte 
vorſichlig etwas die Umklammerung. Aber ſchon 


aus dem ſchönen Schwarzwalddorf Waldkirch 
a. d. Elz. 5 0 wäre er zum füngſten 
deulſchen Kriegsfreiwilligen geworden, wenn 
ihm nicht ein anderer Kamerad, der Realſchüller 
Emil Huber aus Offenburg, der noch um ein 
paar Monate Jünger war als er, den Rang ab⸗ 
elaufen hätte. Als am 2. Auguſt 1914 die 
Krommielimicbel der Mobilmachung dröhnten, 
war der Junge gerade 14 Jahre alt gewor⸗ 
den. Er meldele ſich ſoſort als freiwilliger, 
abet es hat größter Anſtrengungen bedurfi, bis 
er endlich in den Reihen des 5. Badiſchen In ⸗ 
fanterieregiments Nr. 118 aufgenommen wurde. 

Am 1. März 1015 rügte er ſchlietlich Ins 
Feld, Er gerſet In den Hexenkeſſel der Lo: 
reltoſchlacht. Auf einem Horchpoſten traf 
ihn eln Granatfplitter am Kopf. Er wurde ins 
Lazarett gebracht, aus dem er eines Tages, da 
ihm der Wufenihalt zu lange dauerte, entmid. 
Bel feinem Kompanſefübret meldete er ſich kur ⸗ 
jerhand als „wlederbergeſtellt“. Wieder tobte 
as Kampfgelümmel um ihn. Einer, der ſich zu 
eder Erkundung, zu jedem Sonderdlenſt mels 
ele, war der kleine Paul Maut, Aber diesmal 
ſollte ihm die Loretichöhe zum Verhängnis 
werben. Am 6. Juni 1915 ſauſte ein ſchwerer 
Blindgänger in den Unterſtand und brachle ihm 
die ſchwerſten ane n del. Der Mann, der 
dem im i Stöhnenden als erſtet zu 
Hilfe kam, war fein älterer Bruber Er 
diente im gleichen Regiment, Doch Paul war 
nicht mehr zu reiten, auf dem nächſten Ver⸗ 
bandoplaß ſtarb ex, Die Volksſchule in Wald⸗ 
ir trügt ihm zu Ehren heute ſelnen Namen, 
damlt die beranwachlende Jugend immer an 
den Opfettob biefes Schülers dene, der, wie 
fein Major fagte, „Im Sturm der Zeit zu elnem 
Mann wurde und als ſolcher gerne fein Blut 
bingab, damit Deutihland lebe..“ 


war ſie ihm ölitzſchnen mit unheimlicher Ge 
wanbtbelt aus dem Arm geschlüpft. Nur feine 
Rechte et mit elferner Straft ihre Hand mit 
der Waffe ſeſt. Er wollte iht letzt den Brom» 
ning en wenden. Aber Ethel vergrub wütend 
ihre Zähne in feinen Arm. Ein furchtbarer 
Schmerz ließ ihn ſaſt auſſchrelen. Er hatte es 
mit einer Irren zu tun. Sie wilrbe ſchleßen — 
e war ja vollkommen von Ginnen! Er mußte 
e unſchädlich machen, oder es geſchah ein Uns 
inc. Im Ringen ſtieß er an den Schreibtiſch⸗ 
hat der auf den Teppich flel. Jetzt hatte er 

t dle Waſſe aus der Hand gewunben, aber 
Ihre Zähne waren wie das Geblſ eines wilden 

ieres. Raſend vor Schmerz und in dem Bes 
ftreben, ſich des wütenden Angriffs zu entledi⸗ 
en, verfekte er ihr einen Stoß, damit fie von 
fin ablleß. Ste taumelte zum Schreibtiſch, er 
hörte, wie fie fofperte, an den Tiſch ſchlug, el⸗ 
nen leichten Schrei ausſtleß, zu Boden fiel und 
Tin legen blieb, Offenbar war fie ohnmächtig 
geworden. 

Einen Augenblick rührte Perſan ſich nicht. 
Dann bewegle er fi vorſichtig Im Finſtern zum 
Schrelbliſch hin, taſtete nach der Lampe und 
drehte das Licht an. 

Ethel lag ohnmächtig am Boden. Das Licht 

traf fie nicht. der Schatten des Schreſbiſſches 
Buß fie in Dunkelhelt. Bevor er ſich a be 
eugte, mußte er ſich einen Augenblick 18 
Ein bohrender Schmerz tobte in ſeinem rechten 
Unterarm. Er ſchob den Aermel zurlick und 55 
wie übel ihn Ethel zugerichtet hatte. Die Stelle 
war blutunterlauſen, die Spuren ihrer Zähne 
waren deutlich ſichtbar. Ein Glüd, daß er . 
den Browning aus der Hand winden und fie 
von ſich batte ſchleudern können. Sie hätte ihn 
niedergeſchoſſen. 

Er Hatte den Revolver In die Taſche geſcho ⸗ 
ben, denn der Engländer konnte Jeden Augen⸗ 
blick wiederkommen. Die Waſſe ſollte ihm hel ⸗ 


Nach dem Rückzug von der Marne mußte die 
Stadt von uns wieder geräumt werden, blieb 
aber Bann des nachſolgenden Stellungsfries 
es, da fie dicht hinter den franzöſiſchen Einſen 
‚ag, ftändig im Brennpunkt der Kämpfe. Ange⸗ 
Nils der großen Kunſtſchäte, die Reims bag, 
war es von den Franzoſen unverantwortlich, Ihre 
Artillerie mitten in der Stadt aufzuftellen und 
von hier aus in Aktion treten zu läſſen. Troß⸗ 
dem erließ das Oberkommando der 2. deutſchen 
Armes ausdrücklichen Befehl, bei der Beſchiehüng 
auf jeden Fall die Kathedrale zu ſcho⸗ 
nen. Als ſedoch am 19. September einwand⸗ 
ji Fee ech wurde, daß die Franzoſen 
eutſche Nachſicht aus nützten und auf einem 
Türme einen Beobachtungspoſten unterbradten, 
von dem aus das gegnerſſche Arillferiefeuer ges 
leltet wurde, blieb den Deutſchen nichts anderes 
übrig, als durch eine wohlgezlelte Granaſe bie 
les, Mech unschädlich zu machen. Im Frilhſaht 
1917 lo beiberfeits von Reims der große 
ranzöſiſche Angriff unter Führung Nivelles, der 
jedoch, abgeſehen von Heinen Gelündegewinnen, 
unter ſchwerſten Verluſten ſchelterte. Auch Im 
Sommer 1918 tobten ſchwere Kämpfe um Reims, 
das die ganzen Leiden eines Krieges Bitter zu 
Ipllren bekam. 


Erzählfe Kleinigkeiten 


Franz Lehar erhielt einmal den Beſuch eines 
lungen Menſchen, der ſich im Lauf des Gesprächs 
als großen Maler und Seiner pries und Lehar 
NH je Skizzen vorlegte. 

ei elfter ſah ſich die Blätter an und 
konnte Ihnen ſeine Anerkennung nicht verfagen. 
Dadurch ermutigt, begann fein Beſucher, ſich 
dug als überduräfänitttigen Blenilten zu loben 
Er ſteuerte auch fofort auf den Flügel zu, um 
Leher einige 19 000 feines Könnens zu geben. 

Nach einer Melle beendete er jein Spiel, Jah 
Lehax erwartungsvoll an und fagte: 

„Meifter, Ste haben nun meine beiden Ta⸗ 
lente prüfen können. Ich ſchwanke Immer noch, 
ob ich mich be zur Malerei oder zur 
Muſik entſchlleßen fol, Wozu würden Ste mir 
raten?“ 

Wozu Lehar, ohne zu zögern, antwortete: 

„Unbedingt zur Malerei, denn die hört man 
wenlgftens nicht!“ 3 


Schauſpleler mülfen oft gelſtes gegenwärtig 
fein, wenn ihnen die Tüde des Objelis einen 
Streich ſpielt. Davon konnte auch der große 
Iſſland ein Liedchen fingen: 

Es wurde ein Drama aufgeführt, in dem 
eine Revolverſzene vorkommt. Iffland Tolfte 
von der Kugel getroſſen werden und ſterbend 
zu Boden finken. 

Der bewußte Augenblick kam. Der Gegen, 
328 bob die Piſtole und drüdte ab. Doch 
er Schu aingn ht Tos, 

In feiner Verwirkung gab der Schauſpfeler 
Stfland einen Fußtrſtt und rief mit furl 
barer Stimme: 

Stirb, du Schurke!“ 

Ifſland kürzte din, richtete ſich noch ein 
mal auf und rief: 

Ha, der Stleſel war vergiftet!“ 

Und ſant entfeelt hintenüber, 


Der alte Uirchow kam einmal zu einer Dame, 
die fi immer einbildete, irgendeine Krankheit 
berannaben zu fühlen. Kaum hatte er dag 
Zimmer betreten, als er auch ſchon mit det 
Frage überſallen wurde: 

Ng lieber Herr Geheimrat, bitte ſagen Sie 
mir: Womit pflegt Typhus zu beginnen?“ 

„Gewühnlich mit einem T, war Virdoms 
ſchlagſertige Antwort. 8 


Der andere 
„ste will Dich alſo nicht heirgen?“ — 
„Neln. Es ftedt ein anderer Mann Pahlen 
Was Du fagft. Weißt Du, wer es it?“ — „Ig, 
{hr Vater. 


fen, den Verbrecher in Schach zu halten. Jetzt 
gibt es nur eines, dachte er — reinen Tisch 
machen. Noch in dieſer Nacht! Sir Craven 
mußte entlarvt und ünſchädlich gemacht wer⸗ 
den. Geheimrat Weber ſollte erfahren, daß er 
von ihm Need wurde. Ethel jeroh 
mußte man ſchnellſtens aus den Händen dleſes 
Schurken retten und in einer Hellanſtalt unters 
Bringen. Dort würde man mit Leichtſgkelt ſeſt⸗ 
ſtellen, daß ſie bisher unter dem unbeilvollen 
Einfluß eines Verbrechers geſtanden hatte, 
man würde fie auch von ihrer Erinnerungs« 
ſchwäche hellen, an der ſicherlich nur Sir Era ⸗ 
ven ſchuld war. 

Langlam ebbte der Schmerz In feinem Umier« 
arm ab. Er ſtand auf, um der Ohnmächtigen bel⸗ 
zuſtehen. Jetzt würde fie wohl ruhiger und ver« 
ni HALT ſeworden fein. Granens Dazmwilhens 
treten Irdiete er nicht mehr. Mit dem Revol⸗ 
ver behielt er auf jeden Fan die Oberhand. 
Schließlich konnte er einige Alarmſchilſſe abge⸗ 
ben, bei denen ber Diener gufwecken würde, 

A aus der auf dem Sihreibtife ſtehenden Waf⸗ 
fer laſche etwas Waller in ein Glas, Intete mes 
ben Ethel hin und betrachtete fie, 

Sie rührte, immer noch nicht. Wie bleich 
je ausſah. Et ſtand auf, ftellte das Glas auf 
en Tisch zurllc und drehte die Lampe herum, 

damit Ethel voll im Licht lag. Armes Geschöpf 
Ihre Augen waren geſchloſſen und fie lag auf 
dem Rücken. 

Wieder kam ihm vor, als ob ihn ſeine Sinne 
2 185 War das Ethel? Jet, wo fie reglos 
vor ihm lag, erſchſen fie ihm völlig anders — 
Herrgott im Himmel — war es Ethel? Oder 
eine Fremde? Spfelten feine über alle Maßen 
erregten Nerven mit Ihm eine tolle Komödie 

* let in dem Antlitz, daß ihm mit einem⸗ 
mal wie ein fremdes Geſicht erſchlen Aber pIü 
lich erſchral er. 


Jortſetzung folgt 
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Breslau. 


tulan: 
mannſchaft. Seinen 
in Frankenſtein. 
Soldaten ift, nach lange zu leben 


Prag, 
wurde ein Prozeß beendet, 
Anerkennung 


1890 8 wurde und dellen M 
von 38 Jahren, als Ih eo 

Bat, einen 61 Jahre alten jübi 
D 


en Vater 


der w 
das Geri 
Landſtreichers au Recht er! 


gewleſen. 


Bremen. Es iſt menſchli, 
. daß eln geſchiedener 


jcht es zu we 


gen aber 
rechtmäßig 


sahren geſchledene, 


geſucht 


zer die Engländer kleingekriegt hi 


anne, 


elbzug 1870/71 


Klage gegen zwei verſtorbene Bäter 

Vor dem A e in Laun 
in dem es ſich um die 

er arſſchen Abſtammung eines 

Buchhalters aus Prag handelte, der im Jahre 

utter im Aller 


0 ‚en Gutsdeſiter ftel 
lratete, der den Knaben aboptierte, 
1009 Che ſtarb der Gutsbefiher im Jabre 
1004. Nach den geltenden Beſtimmungen mußle 
das Adoptivkind als Jude angeſehen werden 
Nun klagte der Buchhalter zunlächſt gegen den 
verstorbenen Gutsbefiker auf Aberkennung der 
Baterihaft, und als dieſe Aberkennung gericht 
Hr ausgeſprochen wurde, gegen feinen unehe⸗ 
u tefan Nepa, der im Jahre 1015 
als Witwer und Landſtreicher geftorben war. 
Die Mutter des Klägers, die heute 80 Jahre alt 
if, Tante vor Gericht unter Eid aus, daß Nepa 
ekliche Vater ihres Sohnes war, weshalb 
t die Nas des verſtorbenen 
Damit hat 
ber Kläger feine arſſche Abſtammung nach ⸗ 


Die „Rache“ der geschiedenen Frau 
durchaus ver⸗ 
hepaxtner auf 
en anderen nicht gut zu Ipregen iſt. Auf jeden 

t, wenn eine vor 20 


rau ihren früheren Ehemann im wahrſten 
inne des Wortes verfolgt und ihn aller möge 


Kleine Anzei 
—ñ —äʒöẽ 


Buchhalter (in) 


für fofort geſucht 


Deutſche Umfiedlungs»Treuhand-G. m. b. H. 
Adolf-Hitler⸗Straße 120, l. 


Zum fofortigen Eintritt werden mehrere 


Stenotypiltinnen 


Umgehenbe Bewerbungen mit Lebenslauf, Lich told, 
Gehaltsanſprüchen und Mitteilung der frühelten 
Eintrittermins ind zu richten an: Induſtrie⸗ und 
Handelskammer Bezirkftelfe Litmannftabt, 
Litzmannstadt, Hermann ⸗Göring⸗ Straße 4 


Er if 


ra. wiſſentliche 
etlagten Frau Stephanie eine einmonatige Ge⸗ 
der fängnisſtrafe ein. Ein weiteres Verfahren bes 
en- findet ſich noch in der Schwebe. 
. e nicht abgeführt — 2 Mo⸗ 
wohlverdienten Ruheſſh nene 

fand der in Oftpreufen geborene Altersjubilar 
Der letzte Wunſch des alten 
„als der Füb⸗ 
at“. 


ſchließun, 
Nat Be 


ach 


im Weltkrieg „ganz 
Fal ſchbezichtigung 


nate Ge, 


Berlin. Ein Handwer 


wegen Vergehens gegen die Rei, 
ordnung erhalten. 
war deshalb am Plaße, wei 


mal hatte er die Sache mit Gel 
ſchafſen können und bie letzte S 


chen, weil ihn die 


kenkaſſen - und 


nicht abgeführt batte. Es blie 


Monaten Gefängnis, denn, lo erklärte der Vor⸗ 


bende, der 
indlichen Denkzettel auf ſeine 
merkſam gemacht werden. 


Eine 3000 Jahre alte Grabſtätte 
8 n Aab reastun) fir 9 1125 
Jorge e, reisrin, temen, rat us 
1 kart Wale, Gughanen, "über feine 
Grabungsarbeiten am Galgenber 


Bremen. 
leumsleiter 


even. Unwelt bes Badeorkes 


ch der 35 Meter hohe Selgenberg, ir deſſen 


amensgebung das Hochgerſ 
Zell von 1008 bis 1807 nebel 
15 if, Die erſte Ausgrabut 
erg wurde 1848 vorgenommen, 


einen Plaß gefunden. 


mehrere bronzezeit 


lichen unehrenhaften Handlungen bezichtigt. Es 
mag ſein, daß der frühere Ehemann 4 0 

Weltkrieges über ausreichende Lebensmittel 
verfügte; es geht aber nicht an, daß die Geſchie⸗ 
dene der Paxtel einen Brief ſchreibt und den 
Antrag ſtellt, man ſolle bei dem früheren Eher 
mann nach Lebensmittel ahnden, weil er auch 
ut gelebt“ habe. Dieſe 


einen Strafbefehl über 2 Monate Gefängnis 
Diefe eo indliche Strafe 
ſchon ſechsmal einſchlägig vorbeftraft war. Fünf. 


Monat Gefängnis hatte er nicht abzuſitzen brau« 
mneftie rettete. 
mal glaubte er wieder ſein Glück verſuchen zu 
fünf Jahre alt — 907 und erhob Einspruch vor Gericht. & 
te fih heraus, daß der Angeſchuldigte Kran⸗ 
tbeitslofenverfiherungsbeiträge 
feiner Een einbehalten, aber 


U 1 055 mäüfle durch einen ewp⸗ 


ing am Galgen. 


Bor rund 8000 Jahren 
iſt dieſes gewaltige Erdwerk von unſeren Vor⸗ 
fahren als 0 errichtet worden und hat 

iche Beſtattun 
men. Im Berlanfe von 2000 Ja 
um den Hügel die Toten zur Ruhe gebettet, bes 


Friedhöfe an. 


wütend ſeſtigten Tuxmhügel aus, Im 


umfangreichen Fund 


brachte der ans 
Prag. 


auf, 
ksmeiſter hatte 

sverfiherungss 
der Betreffende 


d aus der Melt 


h des aufgeregten 
trafe von einem 


fahren, daß ſeine 


jeren war. 


uch dies 
elang ihm wohl, doch ließ 


ſeſchloſſen, das Fe 
hemann durch für voreil! 


Bewelsmaterial 
zudem hatte er den dem Ka 


b bei den zwei 


Bitihten auf Oeſchlechtes in 


er den Verluſt er] 
der die Szene zwiſchen den 


bei Curs 
Duhnen erhebt 


bas bier in ber en in Ynftaltllelbun, 
en wurde, mahe 4 


und die Funde nicht, da aber in letzter 


ten find rund au 
Zuchthaus befanden. 


fr eine 0 


m Schaden zu erſehen. Zu 
Aeberraſchung muhte er außerdem feftftellen, daß 
ihm einer der eifrigen Schiltzlinge des ſchwachen am 1. un 
ewandter um 
Weiſe einen Brillantring im Werte von vielen 
tauſend Kronen vom Finger gegogen hatte, Da 

e bie Gäſte das 
Lokal bereits verlaſſen hatten, konnte der Dieb, 
heleuten geſchickt 
ausgenlitzt hatte, nicht feltgeftellt werden. 


Drei Mann und ein Fingerabdruck 
Unlängft kam aus einem f. 
haus ein Gefängnisheamter m 


bemerkte, af 


& 


ſonders die Schauten und Sachſen legten Ihre 
Zwiſchen Weſer⸗ und Elbmün⸗ 
dung ſchafſten ſich die Witinger einen Stütz 
punkt und bauten den 1 0 

an 


Der Mann, der einen Scheibungsgrund ſuchte 
In einem Prager Kaffeehaus auf 
dem Wenzelsplatz ſpielte ſich ein aufregender 
Vorfall ab. 405 Ei] Tic lain Lang nion 
ren, der an einem e lab, ſprang plößfi 
5 als eine junge Dame das Lokal betrat, und uhthaus 
wollte ſich auf fie ſtürzen. Die Frau ergriff je» 
doch die Flucht, und es ſetzte eine Jagd um die 
Tiſche ein, 177 Sgllehnn wurd 8 . 
2 wur 
79 ben Glen und daun benen Aberwälligl. augen Umgebung die Einbrüche erihredend an⸗ 
Erſt als die Frau das Kaifee 
hatte, ſtellte es ſich heraus, daß 


transport handele. Man ren Baar den 
jeit eine 
haben im Muſeum für Völtertunde in Hamburg en Beamter neu eingeltellt wor 
fi 


el zu einem ber 
fe ſeines Vor⸗ 
trages, der durch ausgezeichnete Lichtbilder eine 
Erläuterung fand, zeigte der Redner die Ergeb: 
niſſe feiner zehnzährigen Arbeit. An Hand der 
folfe wurden neue Auf⸗ 
ſchlüſſe über die Herkunft der Sachſen und ihr 
Verhältnis zu den Schauken gewonnen. 


aus vexlaſſen 
ie die Gattin 
Dleſer hatte er 
rau in dem Kaffeehaus elne 
uſammenkunft mit ihrem Geliebten hatte, und 
u vereiteln. 
ich der eſſerſüchtige 
es, Auftteten das 
ſeldung entgehen. 
aus verurſach⸗ 
töhten 


“ 


unauffälliger 


jeber 
medilsen, Zuct“ 9000 | 
t zwei Strüflin« 
heraus und gab ber 


ſorwache an, daß es ſich um einen Gefangenen ⸗ erde die lteren Korbbalifpieler ohne welleres 


Eanabon ie. 
tragt war und auch alle vollzählig im 
Anz f a vermißte man 


ausnäherinnen 


vorzuftellen in 


von 9—10 Ri 
Koenigsſeſt. 


— nur 


wünſcht. Trikot 


Deutſche oder 


Wir ſtellen per ſofort ein: 


Kleider-Nüherinnen 


Herren- und Damenklelder-Fabrikation 
Günier Schwarz 


Kommanditgeſellſchaft 
Magbeburger Str. 29/38 


jejehten Alters, 
0 zu verände 
bote unter 2275 
erbeten. 


4 112 Praxſs 
ngebote unter 
erbeten. 


aus dem Ulteeld) 


gen der 4. 


ſähmaſchine werden bes 
Don n 4 5 2 Btumermopnung,, leet, mit 
Göring⸗Straße 27, 6457 an Di mit Garn 
Lehrſränleln, die den reibe mögllchſt, Stadtmitte, zu mieten 
und Eelefmrte handel 5 geſücht. Angebote unter 2279 an 


will, fofort geſucht. Zu melden 


Selbſtändige erfahrene Melſte⸗ 
rin für Trixotagenſabrit 
erſtklaſſige Kraft er ⸗ 


mann ⸗Göring⸗Straße 27. 


Robert Weyrauch & Söhne, 
Oindenſtrahe 18/17, 


Stellengefuche 


Kraftfahrer ſucht Stellung, ſpricht 
deutſch und polniſch. 
unter 2272 an die L. Ztg. 6452 


Bilanzbuchhalter, erſte 


ſpricht deutſch und polnſſch. Ans 
gebote —.— 2284 an die 8 319. | Angebote unter 2269 an dle . 3. 


Ie ene mit mehr ⸗ 


Deutſche 


Vebensmittelbrande auf anderes. 
nfs. zu kiten un. K. 600 an die 2.3. 


RR Mietgefuche 


sprechendes Haus 


die L. gig. 


chthofenſtraße 8. 

dea 2-8. Simmer - 
Wohnung 

Möbel), 

Ga. a vr 4 

Angeber, under Dora ai dl 

L. Zig. 


ſeſucht 


'agenfabrit, Her 
58 


Seidenband⸗ Möbl. Zimmer in der Er der 
weber Schlageler,, Brüden» oder Wilh. 


Polen, geſucht. aus dem Altreſch. 


3 Zimmer und 
Küche 


mit ſämtlichen Bequemlich- 
teiten ab fofort zu mieten 
ſucht. Adreſſenaugaben une 


inge bote 


Kraft, 
hust daldigit 
rn. u. Auge⸗ Moderne 
an die K. FR mit allen jequemli 


3 5 zahle e 0 M. 50. 
6450 ] dem, der mir ein (Familien, 
haus mit 5-7 Zimmern, teils 


just Stenung in 


Geſucht ein (e) 
Apotheker- 


mann - Göring Straße 61 


Alfiſtent (in) 


deutſch und polnſſch ſprechend. 


Su melden bei der Firma Barelkowaki, 
Komm. Verwalter Bruno Frobeen, Her⸗ 


Offene Stellen 


Säuglingsihwelter geſucht. An. 
Nellen a A uhr 
Ehinniikie 234a, W. 9. 6470 


5 für 11 m 
1 melden. 2 
e ee 16 arte 


1-Str, 19, Zeidler. 
Kleine Koften 
große Wirkung 


die Merkmale der 
I. Z.»Klein-Anzeige 


2—3-Jimmer- 
Wohnung 


in der Stadtmitte 


mit allen Bequemlifeiten und möglichſt mit 
Zentralheizung - 


fofort zu mieten geſucht. 


Angebote an ©. G. Reltel, Abolſ-Pitler⸗Stt. 84, 
2 — 14407. u 


Guſtloff⸗Str. ſucht unge Dame 
ngebote un« 
ter 2280 an dle L. Ztg. 6487 


e 
1 2270 an die L. Jig. 6478 | 


46. 5 
eiten, 


FL = tralhelzung, womöglich Gar⸗ 
Kraftfahrer ſucht Stellung, — ng, iu mielen 5 


zum g. Junl gut möbl, 
. 9 e mit 

ri et, geſucht. 

5 ee ſing⸗Str. ber 


von 
orzugt, event. mit Garage. An⸗ 
Gebete unter 2080 an dige. J. Franz Herrmuth, Chemnitz 


5 gt 


Nr. 149 


Libnannſtäbter Zeitung — Freitag, 31. Mai 1940 
Set . / 
Was alles in der Welt paffiert... 


Der letzte Reiter von Mars-Ta-Tour 


2 Dieſer Tage vollendete der 
riminaſwachimeffler a. O. Chriftian Grunwald des 
in Frankenſteſn fein 90. Lebensjahr. 
einer der wenigen im Kreſſe Frantenſtein noch 
lebenden Mittämpfer aus dem F. 
und bürfte wohl der letzte Teilnehmer des bes 
kühmten Todesrittes von Marssla-Tour fein, 
den er als Gefteiter eines oſtpreußiſchen 
dem amen innerhalb der Brigade Bre⸗ 
ow mitmachte und der zur Einf 
Armee Bazaine in Metz führte. 
di ung [tier militäriſchen Dienftzeit als K 
at er Dienſt bei der Berliner © 


drei Gefangene, und nun wußze man, pläptiß, 
was los war. Der eine, ein Lebenslänglſcher, 
der als gelernter Schnelder mit der Ausbeſſe“ 
rung von Uniformen beſchäftigt wurde, hatle in 
aller Stille eine det Uniformen für ſich ſelbſt 
zurechlgemacht und als e Au 
ktaltsbeamter ſich und ſeine Freunde in 

Freiheit geführt, in der die brei um die nächſte 
Straßenecke bogen und ſchleunigſt verſchwanden. 
In der folgenden Nacht brachen die Entwichenen 
dann fojort bei einem Schneider ein und bes 
lorgten I) die notwendigen Anzüge. Daß dle 
Tal von ihnen begangen wurde, ftellte man 
durch einen zufällig in der Anſtalt angeferlig⸗ 
ten Fingerabdruck Pen, Das ift der einzige An⸗ 
haltspunkt. Pholographſen wurden von den 
Flüchtlingen bei ihrer Einlieferung in das 
damals noch nicht gemacht, well 
man ihnen anſcheinend hee Tat nicht un 
traut hatte, Zuerſt wurde allenthalben über bie 
Unverjhämtheit und Frechheit des „Gefange⸗ 
nentransports“ gelacht. Als ſich aber in der 


äuften, hörte das Lachen auf, man klagte die 
Juchthausperwaltung an und beſchwor die Por 
lei um Hilfe, Aber alle Maßnahmen blieben 
bisher erfolglos, denn ein Fingerabdruck bei 
drei Mann ift ſeloſt für die moderne Krimina⸗ 


Dies liſtit etwas zu wenig. 


Der Sport vom Tage 


5. Handballmannſchaft in Poſen 
Sporiveranftaltugen ber 9g. Bann Bitmaunſtabt 
b 2, Jun 


Die Korbballauswahl des Bannes 088, bie 9 aus 
Spielern der S. G. „Union“ zujammenfeßt, ißt für 
9 5 und morgen nach der Ganbaupfſtabt ber ziel 
plelen eingeladen worden. n ehe iR fi 
Sturmbann ate der in ſeinen Reihen gute Spies 
ler aus dem Jalkenlande hat, Am Sonnabend [pielt 
eine Berſtelung der Polener 44 gegen die Zihmanne 
ſtädter, die für den H9.Bann antreten, und 
am Sonntag tritt die zwelſe Maunſchaft der Haff 
egen die S. G. „Unlon“-Uißmannſtadt an. 

fehlen in den Reihen der Sihmannftäbter 
einige Spieler der ersten Mannschaft, ba ſie tells vers 
leht teils 5 Webrmacht einberufen augenblialich 
nicht milſplelen können, boch it anzuneı men, daß ber 


ann etſeſen wird. 
frühere An⸗ 
en waren, 

man ihn mit den belden Sträflingen an 
der Hand ungehindert paſſteren. Einigermaken 
verwundert war man nur, als ſeſtgeſtellt wurde, 
15 aufgenoms Dat gar kein Beamter zu biefem 


Is erte Rabfportveranftaltung des Banries 068 
iR das 5 00 öltraßen rennen am Sonntag anzu⸗ 
leben. Auf der Landſtraße von Chojny ain do 
werden die Hltlerſungen bie 10 Jadren ein m. 
Rennen beftzeiten, und die Welteren farten über 
30 Kim, Jeder Hitlerjunge, der 16 onnlag more 
ene 8 Uhr an der Gtariltelle meldet, Tann an dem 
auf teilnehmen. Das Rennen beginnt an der Chaufe 
feebrüde in Chojny und endet an derſelben Stelle. 


2 . 


immer) 
olf. Bil 


Ammer, möbliert, an 2 Herren 


Modernes Einfamilienhaus mit ab J. 6. zu vermieten, Gneifenaus 
B 0 Zimmern, allen straße 40, W. 10, 642 
S 
gen atchen ad ange 2 Zimmer und Kühe mit Ber 
;öte unter 2282 an dle L. Zig. 

„55 


beim Wächter. 

Dermietungen 90 0 5 
im⸗ Bequem! elten an 

t e e N Grillparzer De 


jentralheis 


guemlichkeiten und Möbeln for 
fort zu vermieten. Adlerſtraßze 7, 
ächter. 9475 


mmer mit 
jerfon zu 


ſoſort zu vermieten 


im Zenttum der Stadl. Möbliertes Tonniges Ee 
von 9410, ½4 14 foſort zu vermieten. Gpinnlinie 


Milſchſtr. (Kopernika) 8. 6972120, W. 18, bei Frau Zell. 6476 


harr. deren überragende 
N Eigenschaften 

wissenschaftlich und fach 

mönnisch anerkannt sind, 


Nöndig' 
Garantie für 
Haltbarkeit 


SANITÄTSHAUS 


ADOLF-HITLERSTR.&1e RUFTIS-I8e 


. ver 
Selm 


am 
Melden 
Bun 
nie 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmäch⸗ 
Agen gefallen hat, meinen lieben Gatten, herzensguten Sohn, Bruder, Schwager 


Ontel und Vetter 


Anton Kopcezynski 


im Alter von 49 Jahren, am Mittwoch, dem 29. Mai d. J., nach kurzem Leiden 


Tanft entihlafen zu 315 Die Beerdigung findet am Freſta 


Uhr nachm, von ber 


dem 31. Mai, um 


riephofstapelle aus, auf dem alten kaiholirgen Friedhof ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchſed am 29. d. 


M, im 67. Lebensjahre, mein lieber M. 
guter Vater, Großvater, Bruder, Schwager 


Alexander Schulz 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 1. Junt, 
um 16 Uhr, vom Trauerhauſe, Spinnlinſe 259, aus auf 


dem alten katholiſchen Friedhof ſtatt. 
In tiefer Trauer: 


Gattin, Kinder, Enkel und Geſchtviſler 


Unterricht 


Gründlſchen deutſchen Unter: 
richt für Anfänger und Vorge⸗ 
ſchrittene, e und 
Schulnachhilfe erteilt ſchnell ers 
robte Kraft. Jullus Kebves, 

helm » Gul Bott, „Str. Rp 
einſtiego) 42, W. 7. 6441 


Nachhilſeſtunden in Deut! ie 
ra ehe unter 150 91 
ie L. Fig. 6417 
Rachhiſeunerticht für Knaben 
51 Nate der Oberſchule ger 
ſucht. Angebote unter 2278 an 
bie L. Ztg. 6480 


Inseriert in der L. Z. 


ann, unſer 


Amtliche Bekanntmachungen 


nee d. werden die Anordnung, N 
hecken für teöntfde Grantiie (AIG) 
A c eden für Schreſbma 

W be die hterzu 


N 
Velen bn 


7 de 
über bi 
ergangene 
n Tage betannigegeben, 
Mai 1940, 
Der Aeldoftatthalter 
In Vertretung 


gez. Dr Meblhorn 


105 Anordnung Nr. 7 
Nelchsfteite für dechniſche, Erzengniffe (ente) über 
bie Berbraudsregelung für Schreibmaschinen 
vom 10. Mal 1940 


W Grund der Verordnung Über ben Marenners 
‚nt In der Waffung vom 18. August 1000 (Reihsgefch« 
10 Insfetten ds Aera und Shreismafginenzaht vorn 
zelchoſtellen zur Ueberwachung und ſtehenden; telbmaſchlnenzahl vornimmt. 
gelung des Warenverkehrs Vom 18, 0 A H 

aatsgn - 


1 Seite 1490) in Verbindüng mit ber 
ng über bie 


one 0 

her Neichsanzeiger und Preußischer 
fall Str. 102, vom 1 9 

lub an die Merorbnung 
Ahle Tebensmictige gewerbliche Saeuanijfs 
Mala de dhe ate 1, @elte 23 
Mimmung des Nelhemiriiheltsminifters angeordnet 


81 
Ib 
eee und. I 


ie 
Ihnen bürfen an Verbraucher nur 
m 


8 2. 
Di . 
ai ie Aan erteilt die Relchsſtelle für lech, 


„ Erzeugn! 
zeug 9 a 


Relchoſtene fur ned e 


Die 
arg wel \ 
N deff Fan ante bei welchen. a 


h 
den fin 92 
Der 
eng der Schreibmalhinen an den Werbraude‘ 
Waste, Bon diefen Schein I 
ac te vom Sleferer über elwa eingelaltete 
ler ober Berlragshändler an den 
N, der alle Yblhniite — W 70010 
i Wiriſchaltsgruppe, Miaſchlnenbau, einzureichen, 
Stammideine find von den Aleſerern drel Jahr 
18 zu verwahren, ba 


ii werben kann. 


uro lberhanplungen 5 hisfe ane, 1555 10 
Itafner» 


nung über Straſen und 
ten wwiberhandlungen 

blen der Bewirtidaftung 

Km ie 110 975 lunge Straſpererdnung 

dar ri 1040 (Hteihsgelehblatt 1 Gelte 910) und na 
iM en 
. vom 18. Wuguft 

Y beſtrafl. 


nach ber Beror 
el 


ben Warenverfchr In ber 
1039 (Neiingefehblatt 1 


Diele Mnorbnung dritt am 20, Mat 1040 in Kraft, 


Ein ait auch in ben eingeptleberten Oftgebleten. 
Bertin, den 10. Mal 1040 


Der Neichobeauſtragte fr techniſche Ergeugniſſe 


Shwarstopf 


Bekanntmachung Ar. 1 
der N un, e e e 


Auf Grund des f d. der Anordnung Mr, 7 ber 
Ae für tecuiihe Gryrunnile Seine 
Hin ber bie Merbrauhsregelung für ft ‚relbmalı 


Aer [her Reichanzelger und, 
1. 
% u e 8 1 
darin Anträge der loten einf 
en und ange jenen Wer) 


ren! 


ln 


Age ber oberen Reid und Ranbeshehäte 
Het Anmitteldor an Bi ee. Mir Ke Gm 
ſe. 


ubrigen Anträge von Behhrden, 
nu Rörperfünfien bes Öffentl 


ber Organifalton der gewerblichen, 


% . 5 

Falenten als Aich 
e 
fra ae ldaffungsfteite, 


jörde, 
worden it, an bie 


ntrige der Dienftjtellen der Wehrmacht im 
1 N e 


fag an das Oberfommanbo bet 
Noiriihaflss und Rilltungsamt, Berlin 


inen vom 10. Mal 
Bekanntmachung 


1. Auguſt 1980) wird im Rn 
ber die Werbrauchorege⸗ 
vam 
1) mit 


Breilwagen« 
nalalnen, e mit 
ehrfteiligem — Dezimal — Sehtabufator ſowie Eins 
abge, jertmietet und vo den 215 

ben, vermietet und von Ihnen bezogen 

ir get ehe werben. 1 


en 
99 5 auf Erteilung von Bezugiheinen einzu⸗ 


een dem Vioferer bei der use 
0 
der anhüngende 


17:9 

erfteller zu 
gelammmelt. — 
‚at, 


bet einer Nach. 
'eferung auf Bezugihein einwandfrei 


gegen Worfe 0 5 auf 
hugs beſchränkter Er. 
von 


er Staala⸗ 
T. 109 vom 11, Mal 1040) wird beſtimmt: 


llehlich Ihrer (tier 
lane an bie Dlenſt⸗ 
kal. 


un, toll 
Is Riel, „Reiche 
I SCHE. lan = 


e aht 
ſen Rechte 
emefndebehörden und Gltederun, 
Wiriſchaft 
und 6) im Dlenſtwege an den Regierungs. 
in allen andeten 
tsbehörbe; ſowelt ber He. 
Zen. 


5, Unträge der Gemelnden, Gemelndeverbünde, und 
emelndliche Zweckverbände ſotole der gemeſudlichen 
igenbetrlebe und berjenigen Betrlehe mit eigener 
Rechtsperſönlichteſt, die ganz oder überwiegend im 
Beſigß von Gemeinden, Gemeindeverbänden und fon 
digen Kor HT bes öſſentiſchen Rechts find, an 
den Deulſchen Gemeindetag, Berlin. 

6, Anträge der Glieberungen ber Organllgtlon ber 
iewerbligen Wirtihaft an bie Neſchowirſſchafts⸗ 


dannen, 

7. Unträge des Reichsnährſtanden, feiner cllede⸗ 
rungen und Verbände im Dien Ye an den Reſchs⸗ 
e Verwaltungsamt, Berlin EW U. 

8, Unträge der gewerblichen Betriebe, ſowle An⸗ 
träge ber en Berufe oder U N 
nannter Werbraucher an das zuſtändige Bezirkswikt⸗ 
ſchaftsamt. 9 2 


Die genannten Stelen melden Ihren Pedarf auf 
Halde lr ge Ene A de 70 

‚erhhoftelle t techniſche Erzeugnſſſe, die % Ausgabe 
en Njtahaabe ber ur, Werfügung 


r 
ie 


ezugiheine na 
Die Ins 
aber von Werbraudertontingenten haben bei Aus. 
inbigung. ber Bsauglgelne die für die Beschaffung 
notwendigen Font e e an die Reichsſtelle 
für technſſche Ergeugulffe a 

U 


8 
ele Bekanntmachung tritt am 20, Mat 1040 In 
PEN) Hung 


Berlin, den 10. Mal 1940 
Der Meihobenuftragte für techulſche Erzeugniſſe 
Schwarzkopf 


ulſeſern. 


nl 

erhot des Berirlebes besunsichein- 

ſchülger Waren im Ambersiehen 
vom 25. Mai 1940 


jänzung, der Anordnung ber bie Bezugs. 
ed November 1099 wird Bent: 
8 


bett, 
U 


In Ir 
ſchelnpflich 


1. 
(1) Die von ven Wlriſchaltaamteen bes Reichs. 
1285 Wartheland auf Grund von 9 9 der Anordnun 
ber bie Pezugsſcheſupflicht vom Id. November 109 
erteilten Genehmigungen zum NWertrleb bezugsſchein⸗ 
bir d Waren (Spinnftoffwaren, Schuhwaren, Le 
er, und Gelfe) verlieren mit Ablauf bes 18, Jun 
1940 ihre Gilfigteit, wenn der Inhaber ber Bench 
migung bie l e eg en Waren im Umhez⸗ 
119 ee ober in den letzten 8 Monaten vers 
iwiehen da 
(2) Bie Weftände biefer Gewerbetralbenden an be. 
dann Wie pen Maren find bie zum 80, 0. 1040 
em für den en auftändigen Wirſſchaftsamt, Su 
fade „ das über ihre Abgabe an den zum Bertele 
m tlenen Einzel- ober Een gegen Erſtat⸗ 
ng der Einkaufspreſſe verfügt, 
a2 
Het end 10 zum e c 
er Waren dürfen nur an Jolde Eine ei 
file werben, die diese Waren mid Im Amber: 


ft 


0 


ase stehen an den Verbraucher ablehen. 


te 9 8. 


Der Bisher übliche Wertrich ber W er Mas 
i Jahr, und Wochenmärklen, durch Ber, 
faufsftünde von ſtehenden (ewerbebetriehen bleibt 
unberührt, ſowelt er nadmweislic in den letzten 8 Mo⸗ 
den au Märkten und Meſſen vorgenommen wor⸗ 

en 


Wer nach, dem 18, 
Waren im Umpberzl 
1 6 ber e 9 


94 
6. 1040, bezugeſcheinpflichtige 
vertreibt, land ln fi 
er bie FERIEN nom 
November 1 erwähnten Straſbeſtimmungen. 
Wußerbem können die zum Verſried im Umherziehen 
mitgeführten oder eingelagerten Waren beſchlagnahmt 
werben, 

MT . 1 
ee Relchesſtatthatter 
In Vertretung 

geg. Dr. Mehlhorn 


I 
14 


ste, Dienfiftelle des Nelcheſtatthaltere bes Reiche. 
b 1 Waden — Nach 
amt ee (Ant für Siedlung und, a 
lung) hat bie Dieniträume von olHere 
89. 100 nach Schlagelerſtr, 80 verlegt. 
Der Borlicher 
ae. Dr. Rinfer 
Neglerunge und Kulturrat 


een nhun 2, A 1 

ber Berbindunge) elle der Ser hemeiiten 

vom 20. Mai 1940 
Aleſerungöberbof für Spinnitofftonten 
Auf Grund der Verordnung über den N N 


tchr in der Faſſung vom 18. August 1959 „ 
Sh auß la jerorbnung 2 Durchführung ber’ 


Der Borftand ber Zertiltverte 7 
Nast Holfeipter atitengeſen⸗ 
I@ajt ‚im Binmannftadt a Dir, 
darch den F. J. Atlonären mit, daß 
am 10. Punt 190 um 8 ud nach. 
lttage In den Geihältsräumen ber 
ira, In e ei Ber 
Strafe Rr. 20, Nas 


außerordentliche 
Haupt- 
verſammlung 


der Miilonäre mit fol 


den k. 


F eee 
der Keollionstammillion, 
Haende de 

tilonäre, die an der gerſanmn. 
tellnehnyen wollen, tb verpftid) 
eh l 8 18. ber Statuen, mindellens 
7 Tage dor dem Termin, allo Inäter 
fens am 8. Suni 1940, Ihre Yiflien 
eber Hinterfegungsdefeinigungen bei 
dem Worhanb zu hinterlegen. 


Der Borftanb 
der Zeptiltwerde Karl Holftichter 


tt. Gel, 


Hung 


u 
Bipmennftabt, 


Anfere Trauung findet Sonnabend 
6. 1940 um 19 Uhr in der 
Johannlshirche ftatt 


Hugo Namiſch 
Ali Bartſcht 


Auto- Kundendienft 
B. M. W. Erjasteile 


Litmannftadt, Schweikertallee IT 


E. Duniels, o. H. G., Poſen 


Bismarchſtraße 8/9 Ruf 26-41 


Sie sparen Zeigt!!! 


100 oe. 
mit ale 11 und 


Billig — zei FEN 
ezugſcheinfrei 
AVW. Taufttene — 24 Stundendſenſt 


£eichtmotorräder 


Schwinglattel 
Lieferbar ab Lager 


Moderner Gatagenbetrleb 


Firma „Motor-Busch“, Litzmannſtadt 


Slageterftrahe 35 am Hindendurgplah 


Stoll und Mitar- 
Schneiderei 


J. F.Holimann 


umgezogen 


Adoll-Hitler-Sir. 93 


Serneuf: 117-16 


Familienanzeigen oebören 
in die Lismannitädter Zeſlung 


Berorbnung ber die. Einführung von Vorſchriſten 
auf dem Hileke des Wonach, In den RE 00 1 
derten Oſtgebſeten vom 14. Dezember 1990 0. 1 
©. 2418) in Verbindung mit der Verordnung über die 
Berbrauchsregelung fü lebenswichtige gewerbliche Er 
zeugniffe vom 14. 11. 1989 (Rl. 1 S. 2100) wird 
angeorbnet: 13 


Sleferungoverbot, 

1) bie Lieferung. fümtliher Gpinnftoffwaren wird. 
ausjältehllh ver Abgabe auf Grund von Ber 
üugiheinen an bie Einzele oder Großverbraucher, 
Herne mit ‚eloztiger Wirkung bio zum 15. 6. 
1040 einschließlich verboten, 

Begriffobeftimmung. 


) Spinnftoffwaren im Sinne dieſer Anordnun, 
find Gewebe, Cewirke (Wirk, und Girl 0 0 
und Geflechte, ferner aus Geweben, Geiirken 
und Geflechten hergeſtellte Waren, abgepaßt ger 
arbelfete Wirk. und Gtreldwaren, ſowle ändere 

Waren, die gemüh den, umtägl en Anordpun⸗ 

gen als bezugsbeſchrünkte Spinnf Ioffeosen gelten. 
janbarbeitee und Stopfgarne, ſowie Nähmittel, 
le gegen Bevolgen verfauft werden, fallen 

ntetgiatts unter" Diefes Lieferungsverbot, 

4) Der MWerkehr mit SHanditridgarnen 
ebenfalls den Vorſcheſſten 


9 2. 
Weltungabereich. 
de Vorschriften dleſer Betennimadung, gehen für 
jerjonen und mäß 


9 


unterflegt 
ſeſer Bekanntmachung. 


internehmen, bie gewerbemüßſa Spiün⸗ 
ſtoſſwaren im Sinne dieſer Bekguntmachung 
Spinnftoffen ober 


Geſplnnſten herftellen 


ande 


'abriten ulmw.), Jomelt fie bie 1 Sinn 
waren bes ober verarbeiten 
t peingen in folgendem Herſteller genannt, 
b) an e abgeben, 


‚ober in den Ver 


aa 
115 Weberelen, Mirferelen, Giriderolen, 
5 


auch wenn fie biefe 
auf eigene Rechnung vor ber Abgabe Des ober 
merarbeitet ober Sergei (angefertigt) haben 
0 B. Großhandel, Cintaufoderbande und ühn⸗ 
he Anternehmen, Betleibungsinduftzle, 

und. andere zur Aer 


derebfungsinbuftrle 
Wertit-nduftrie endende 


Gehnlter in folgendem Lleſerſtellen, genannt. 
M. tal Betriche gelten Hinfihitih jeber 


Stufe ale beſonderer Betrieb, 
88 
Ausnahmen. 
Unter dieſes Lieferungsverbot fallen nicht Lleſe⸗ 
rungen 
4) die auf Grund genehmigter Wehrmachtsaufträge 


erfolgen, 

20 ö Denen ber Verwendungazweck ber Gewebe 
und Gewirfe uf, dur e Muſlagen der 
für Ihe, Erreugung aufländigen Reſchäſtelke feltr 
legt it. 

u) Mieferungen, die ip, 5 een 
Zentral⸗Tertit-Geſeliſchaft m, b. 5. Lihmannfabt 
und Berlin vorzunehmen find, 

4) Lieferungen, die die Werdinbungsftelle der Tex. 
Alfreihsitelen vor und nach Inkrafttreten dleſer 
Anordnung, Vönden genehmigt hat (3. B. Ber 
hörden und Ouvermemeniottsferungen?, 

x 5 4. 
Zuwlderhandlungen. 

5 ien, An sun Betauntmachung 
werben nach den Vorſcheſſten der AA 1215, ber Ber- 
ordnung ider den Warenverkehr In der Faſſung vom 
18. NMuguſt 1850 (NOS: 1 S. 1490) seſtraft. 

86. 
Intraſttreten. 


(es ordnung des Genera! 


Diefe Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer 
et mean ar 
Litzmannſtadt, ben 29. Mat 1940 
Der Leiter der Verbindungeſtelle 
der Textil. Nelcheſtellen 
Ehmer 


Meldung ber freien und frei werdenden 
Baracken nach dem Stand vom 15. Mal 1940 
h 12, Un 
Sen Ne Beten 
lung der Baumtelihaft vom 17, Uprit 1040 werben Die 
tommifjariihen Verwalter von 


Antextunſts, und Zubehürbaragen, die zerlegbar 
1 In 1100 Weng an doppelwandig berge · 


nd, 
b) Geräte- und anderen Baracken, bie zerlegbar ham 
lag eg Ag herd, Jpäteiens am 1. Sant 190 in 
erf . 8 
meiner Bien ehe in Lihmannſtadt, Straße der 
8, Armee 8, Hane 819, zu melden. 
Litzmannſtadt, den 80, Mat 1040 
Haupttreuhaudſtelle DON 
Treuhanbſtelle Boſen 
Rebenſtelle Oitmannſtaht 


Dienititunden der Stadtverwaltung 
Ab 1. kommenden Monats habe ich für die Stadt⸗ 
verwaltung Ic Dlenſtſtunden ſeſtgeſent: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Felt 
mittags 7.15 bis 18 Uhr, nach age 
Mitwoch und Sonnabend 7,15 bis 18.90 Uhr. 
Pabianice, 30. Mal 1040 
Der k., Bllegermelſter 
gel, Mang od 
Dberbiirgermelfter 


Velriſft Anſchlag von Nellamedeuditüden 


Mit fofortiger Wirkung nerbiete ich das wilde An. 
Klagen von Mettamediudhilden an ben, Bier, Bes 
fimmten Öfentticen, nitagläuten um Tafeln, Aa 
late 


md. dem. ftäbtifhen Merbeamt, Danziger Str 7, 
jur 
Mita 


ſenehmigung gegen Entgelt vorzulegen, Der Uns 
erfolgt dann Purch bie Stadt 
jabianice, 28. Mat 1040, 
Der k. Blrgermelſter 
oe, Mangold 
Dberblirgermeifter 


Meyers find umgezogen... 


und ber erſte Weg war natürlich zur Litz⸗ 
mannftäbter Zeitung; denn auch in der neuen 
Wohnung wollen fie Über alles unterrichtet 
fein, und ſchliehlich haben fie ſich daran ges 
wöhnt, morgens beim Kaffeetrinken ſchon die 
L. Z. zu leſen. Denken auch Sie beim Mohr 
nungswechſel daran, unſere Vertrlebsabtel⸗ 
lung fofort zu unterrichten, damit in der Ber 
lieferung keine Verzögerung eintritt, Tele⸗ 
foniſcher Anruf unter 164445 genligk 


Dr. Beyer 


Wie tanſen fortlaufend 


leere Einzanoflaſchen 


mit Korken 
1 


Francesco Cinzano & Cia 
G. m. b. 9, 
poſen, Weldengaſſe 


die neuen Formulare 

für wollzelllche 
An, und Abmeldungen md in dee Druderst 
Litzmannſtdter deltung eee 


dot, Parterre Tut 
stüchprele s Pfennig 2.81.1018 uhr u haben 


CASINO 


Heute Erftaufführung 


Kriminalkommissar 


und immer kommt 
es ganz anders, als 
man in der kühn- 
sten Erwartung kombinlert ... 


so Ist es auch In diesem 


© spannenden Ufa-Film mit 


Anneliese Uhlig 
Paul Klinger 
Alexander Engel 
Herbert Hühner 
Dori Kreysler 


RIALTO 


Ein Terra-Film 


Ein froh beschwingtes Spiel 
mit viel Witz und grosser Lebensklugbeit, 
voll netter überraschender Einfälle und 
pikanter Situationen 


Schön wie ein weisser Fliederstrauss: 


HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG \ 


Sonder=Vorftellunger 
Täglich 12.00 u. 14.00 


Der grosse Enischeidungs- 
kumpf im Westen 
Frontberichte der neueſten Wochenschau 
Im Vorprogramm: Fallſchirmläger 
ein Kerra-Rultur- lm 
Eintrittsprelfe: nul allen Platen RM, —. 4 


Wehrmacht und Jugendlſche RTL. —20 
Für Jugendliche zugelaſſen 


Täglich 8 Uhr Täglich 8 Uhr 
Das führende Kabarett 
Ahr Sonnabend u. Sonntag 2 Vorstellungen 8 Uhr 


Monat Juni 
Gretl Relth—dis bayer. Salondame sagt an 
Ottmar Baby Golden 


Komisch-akrobatlscheg 
Kombinstionsakt 


Boomgarden 


JugendlicherJongleur 


Annl u. Gerda 
Gesang und Tanz 


Theater au Eihmannflad! 


Siod eilte hulınkn 


deute, Freitag, 
Werde, Sen PL 


Etapp 


Luſtſplel don Karl Bun 


Althlſpielhaus 


PALAST 


Heute Erſtauſſübeung 
Ein Erich Engel» 
Film der Tobls 
Die ergreifende_ ulebengeſclh 
elner fungen Ghanfonette . 
eined reifen Manmed, bie 

in einen ſchweren Ronfiitt geraten 
well fie glauben, Water 

Tochter zu fein 


Senaatlonaller Rollschuhakt | An 
Spielleitung: Milo Harbich Hannelore Schroth 8 Riokart Aranja Kompanie Ewald Bulser N 0 
Musik: Werner Eishrenner Elga Brink und Mady Rab Kraßsporsemsetlon | Das mals ugs erich 
Die Anmut und Drollerle von Das neue ausge- Herbert Hühner | 
Gespannt folgt man den fesselnden Er- Hannelore Schrotb und Mady Rabl I Angeline u. Colett | zeichnete tler Free Damp 
eignissen dieses Films, dem es weder setzen diesem Lustsplel’bundert froba Lichter auf Kautschuk-akt Trepkowakl = Wasinski N | am 1. 
an interessanten dramatischen Höhe- Die „barr“llchen Darsteller: Inder Rio Rita Bur Marietta Frey uam. Die gelt nul, nnn N Bf 
punkten noch an heiteren Situationen Hana Holt Viktor Jansen Die vornehme Unterhaltungsstätte aan en Senta i | Ichter 
mangelt. Kurz, In diesem Kriminal- Splolloltung: A. NM. Rabenalt 1 zur ge 
film ist alles „drin“, Ein Film mit vie] Fingerspitzengefühl für Dinge, Berde 
— die zart angefasst sein wollen Derloren nifder 
Im Vorprogramm: 75 — 9 ag 975500 mat 
In der Afa-Tonwodh Im Vorprogramm: 'ombarbquittung Nr, 
Die 2 7 — Arle berichte In der Afa-Tonwoche Die Deulſche Arbeilsfront verloren. Erkläre diejelbe 100 150 
2 Die neneften Arlegsberſchte mit für ungültig. 2 Eh 
Siehe Sonder Inferat ] - arten 4 
J Zaglich 15.30, 18.00, 2050 Gonnlags ouch 18.00 E S AN fee W Sin — 
Tag! 80, 18.90, 20. 3 N flaw Slachura, Hula Jagobn 
Für Jugendliche über 13 Jahre erlaubt Taglich a} ee Auf vlelſeltigen Wunſch Gemeinde Rombien, verloren: f „0 
am Dienstag, dem 4. Juni 1940, 20 Uhr, Senitimation nom Arbeitsamt 
Theater zu Litzmannstadt (Städtiſche Bühnen) || pi mannftabt auf ven Nau, Na 
Zlegelſtr. 27 Besen Glokt, Fichtenweg 8, 6000 10 6 
oren, 
tlfanl 
en Brasn, 9 L m 0 
Spielplan der Rismannftädter Filmtheater von heute ai chen e ge warte 
ii fü nder wird gebeten dieſelbe — 
* Für Jugendliche erlaubt e Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt Euftfpiel von H. Bunfe Ne . be 0 As 
| 8 „ . glied 
Anmeld ur pollgelſichen Tie 
| Karten zu u 1— find bei der Dienſtſtelle Einmo ne fung et Anna teilge: 
der NSG. „Kraft durch Freude“, Hermann- Fund Senryk Bednarek, % zunäch 
ö Göring Str. 00, Zimmer 82, zu erhalten |jaalfe 12, verloren. | m 0 
lichen 0 
are eden der Borfellingen e F 1 Ae } 0 { 
— — enkaſſenbu er anı 
A. Bee, 48.30, 1730, 40.80 uhr vag, Dees, Auftorderung Oſiewala, Se ve | 12 0 
Der Gouverneur Als tommiffarifher Verwalter der Firma ſtraße 28, verloren. Bi | 
N M. Rozen - Spinnerei rnancs” Anmelbung zur ottzeitiche tom! 
! rohe 8 8 dee 24 — orbere ich biermit alle Schuldner auf, bie Rag. [[Einwehnerer 150 es Slanı ung 
La Jana DnsGeheimnis | Heineſch Georg eich ge Habe aus nr 8 Gioteſten und law Tokarek, Pau ni S fein f 
lern von Mio Der Pomeiter Der denen Se tn len „ame; |, verierm. sun 
Kontonuszügen ſchnellſtens anzumelben. Henbiajge mit Anmeldung 110 gearb 
A. Stenzel polizeilichen dle ber gel 
- Leichter Stohmwagen zu kaufen Derf iedenes 1 N ier er ann, Dice 
94 85 Angebote unter 2281 an Verſchledenes 1 iowäſßz. 50, verloren. 9150 verſch 
Freibad ah. | gopneüterei Gruß ift Dergröfert ER een oc) 
worden und nimmt 4 , Ligmannfadt Auswels der Deulſchen So, even 
„ eier zur Brut entgegen, Guts. vorgeſchriobenen Ile auf Den ee „Sue diefe 
Derkäufe verwaltung Bruß, Lihmann: Bere, Spinnereiftz. DB, arte, a IN 
ſtadt 2, Echleßfach 21, Ei 18308. ren. Der Finder wird g 90 | 
„ Eis on Hi 1 i 0 N ihn abzugeben. 10 0 
Heerstraße 249 fag 4 Screen. 3 de 
8900 e h 0 | Malerarbeit kontenblätter Luang fg, vol ia 100 
nn der Deuſſchen Voltsliſte un 
Sonntag Eröffnung Fe bez u Derteufen. eee] für Schilder und Stuben ind bei uns zu haben Sutzeartt Auf“ de ae wu 
abs, Schweſtert⸗ Aller AL 6489 führt ere 9, Keimen Gertrub Juglel, Karl⸗Veng men] 
— 46, Nut 10600 Drutkerei der Straße 12, 1 000 fein, 
Herrenihreibtiih, auch gute Ezimmet im guten Zuftande zu At 
Haufgeluche Schreibmaſchine zu kauſen ges\verfaufen. Näheres Nietzſcheſtr. Lismanntädfer zeitung ieinchtarte, grün, auf den NE hr 
3 ſucht. Preſsangebole unter 228020. W. 11, von 10—12, 4-6, men Anton Biernackl, Kupfen om 
Rule jne Menge Haus lumpen, an die L. Zig. 63960 ———— gaſſe 20, verloren. 45. die € 
altes iien, Bapier, 5 nut: Be wg aue e = Fälle 
Stleidungsitüde un äſche, auf an 
. ird abgeholt. Adam und Aietac⸗ Handel“, Bufhlinie 
6 Kaufe a Kühlhaus-Sack-Zwiebeln Zemeni 10 
— ie Eiventer»Steitmafhinen Vorausbestellung für. nächste Ankunft vom Lager und in Waggonladungen Se 
n 10 und sm 18907 See, Je Rear in ca. 3 Tagen nimmt entgegen liefert Acht 
eine ne „ Sofa, 3 0 
5 . Ste: Ritter, || Schlafzimmer zu verkaufen. Zu Firma Rudolt Sumfleth Bauftoffe 
5 Steam Bromberg, erfragen Spinnlinie 258, 258 0 Deutschlandplatz 6 Großhandlung Karl Foerster 14 
Geor; Litzmannstadt. ] Fordonerſtr. & 640 Chmuzjti, täglich von 18 bis 1! Ruf 138-61 Richkhofen-Ste. 28 Fernruf 261-82, 142 wo 
Abolf⸗Hitler⸗Stt. 50, 8479 6509 der 


